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PostscheckkontotTartSruSf Nr . 9547 ,

LhamberlM Empfang tn Berlin .

Die Landung auf dem Tempel-
hofer Feld.

TU . Berli « , 7. Juni .
Der amcrikauische Flieger Chamberlin lan -

dete in Begleitung von 14 Flugzeugen der
Fliegerschule uud der Lusthansa , von Kottbns
kommend , nach einer Ehrenrunde über der
Stadt Berlin um 17.53 Minute « unter dem
Jubel der Berliner Bevölkerung glatt ans dem
Flugplatz Tempelhofer Feld .

Ver begeisterte Empfang durch die
Reichshauptstadt.

Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblatteö " .)
Dr . R . J . Berlin , 7 . Juni .

Als heute nachmittag in Berlin bekannt
wurde , /daß die amerikanischen Ozeanflieger mit
ihrem Flugzeus „Columbia " gegen abend auf
dem Flugplatz Tempel Hof ankommen würden ,
strömten stunden lang riesige Menschen massen
aus allen Stadtteileil hinaus zum Tempelhofer
Feld / das in der Umgebung des Mughafens
balZ» vou Z eH nta use nden v on Mcn °
s ch e n wimmelte . Nach 4 Uhr wurde durch
Lautsprecher überall bekannt gegeben , daß das
Flugzeug tn Cottbus gestartet sei . .

Inzwischen jagte «in heftiger Winid Sie Re -
zemvolken vom Himmel und aller Blicke such -
ten nun imm ^ r wieder den blauen Horizont ab .
Endlich . kurz vor 'A6 Uhr . tauchte in i

' wdwcst -
iicher Richtung ein schwarzer Punkt nach dem
inderen auf und vergrößerte sich rasch .
<Und ' dann ei « grandioses Schauspiel : Im

Kranze eines Geschwaders von t4 Flog -
zeuge « nahte der amerikanische Eindecker ,

weithin erkenntlich an dem silbernen Leib mit
tat gelben Tragflächen un >d den charakteristi¬
schen Streben unterhalb der Flügel .

Bon Großflugzeugen der Hansa geleitet , zog
di - „ Columbia " eine mächtige Schleife über Ber -
litt , wo auf Straßen , Plätzen , Ballonen und
Dächern Hunderttausende winkten und jubelten .
Wegen 6 Uhr ließ sich das Flugzeug in elegantem
'öleitflug über dem Tempelhofer Feld nieder ,
von den stürmischen Zurufen der Menge be¬
grüßt . Etwa 100 Meter von der Absperrungs -
kette entfernt erreichte das Flugzeug den Boden ,
SchUpo rollte es heran und jetzt wurde , um -
- ahmt von der Sturzkappe das lachende Gesicht
Chamber lins sichtbar . Nur langsam ebbte
öer Jubelsturm ab , so daß die offizielle Begrü -
5 »ng der beiden Insassen der „Columbia " durch
Sie Vertreter der Regierung und der amerika -
Nischen Botschaft vor sich gehen konnte . Die Zere -
nonie dauerte aber schon viel zu lange , im Nu
Batten sich tausendstimmige Sprechchöre gebildet ,
Üie im Takte riefen : „Auf die 'Schultern heben ,
auf Sie Schultern heben !"

Nachdem Chamberlin und sein Begleiter
^ e v i n e einige Minuten den Photographen
und Kino -Operateuren stillgehalten hatten ,
wurde Chamberlin - auf den Schultern _

einiger
Dchupobeamter , mit Lorbeer uud Rosen ge -
' chmückt, an den Menschenmassen entlang getra -
gen , deren Jubel grenzenlos war . Der Flie -
? er , ein junger , blonder , behender Mann dankte
« imer wieder durch Winken und Lächeln für

die stürmischen Ovationen , mit denen die
Bevölkerung der Reichshauptstadt einen der
Besten der Nation begrüßte , die vor Jahren
nnserem Eckener einen so großartigen Emp -

sang bereitet hat .

. Dem Verlangen der Masse , den Flieger
'wmer wieder zu sehen , wurde endlich dadurch
entsprochen , daß Chamberlin und Levine
<n einem Auto an alle » Plätzen des Flughasens
entlang gefahren wurde — ein Triumphzug
sondergleichen .

Erst gegen sieben Uhr konnten die amerikani -
>chen Flieger , von ihrem Botschafter begleitet ,
an Menschenspalieren entlang , die sich bis tief
«i die Stadt hinein gebildet hatten , der wohl -
verdienten Ruhe entgegenfahren .

Amerikas Begeisterung grenzenlos.
TU . Nennork , 7 . Juni .

Tie Begeisterung Amerikas über den Rekord -
Uug Chamberlins ist grenzenlos . Die Zei -
Mgen bringen fast nur Meldungen über den
>̂ Iug . Jede Berliner und Kottbusser Kleiuig -
Ät wird aus das genaueste verbucht . Tie

»Newyork World " weist in einem Leitartikel« us die Veränderung seit ISIS hin . Während°<imals i >l Amerika eine Haßpropaganda
» egen Deutschland getrieben worden sei,matten jetzt amerikanische Flieger den Rhein

überflogen , um den königlichen Empfang eines
wohlgesinnten Volles entgegenzunehmen .

Die „Newnork Times " hebt hervor , daß ge -
rade das in Flugdinqen führende
Deutschland die Leistung Chamberlins
und Levins am besten würdigen könne .

Es ist unmöglich , alle Telegramme und Er -
klärungen wiederzugeben , die an die Amerika -
flieger abgesandt bezw . über sie abgegeben wer -
de » . Amerika bewundert seine Helden und hat
nur diesen Gesprächsstoff .

Vor der heute nacht erfolgten Abreise nach
Deutschland erhielt Frau Levine von ihrem Gat -
ten ein Telegramm , in dem dieser bat , ihm die
plötzliche Abreise zu verzeihen , was die Gattin
gern versprach .

Die Ankunft der beiden Ozeanflieger Cham -
b erlin und Levine in Berlin wurde auf
den Straßen Neuyorks durch Extrablätter be-
kannt gegeben . . Die Nachricht löste einen un -

geheuren Jubel bei dcn Riesenmassen der war -
tenden Menschen aus . ■

Als der Dampfer „Berlin " mit den beiden
Frauen der Flieger an Bord abfuhr , brachen
Tausende von Menschen , die sich zum Abschied
eingefunden hatten , in begeisterte Ovatio -
n e n aus .

Eine Einladung nach Wien .
lEigcner Bericht des Karlsruher Tagblatts .)

B. Berlin , 7. Juni .
Von der österreichischen Gesandtschaft in Ber -

lin wurden Schritte unternommen , um den
amerikanischen Flieger Chamberlin zu
veranlassen , von Berlin nach Wien zu kommen .
Man rechnet mit der Möglichkeit , daß Chamber -
lin dieser Einladung Folge leisten wird .

Weitere Meldungen über den Empfang Cham -
berlins siehe Seite 2.

Cmtftmg des Mischt» Sesmittm
in Warschau.

Die Tat eines russischen Emigranten .
WTB . Warschau . 7. Juni .

Heute vormittag 10 Uhr wurde auf dem War -
schauer Hauptbahuhof ei » Revoloeratteutat aus
den Sowjet -Gesandte « in Warschau , Wpjkow ,
verübt , der gerade i« Begleitung des durch-
reisenden russischen Geschäftsträgers in Lovdo « ,
Rosengolit eine Reise « ach Moskau
antrete « wollte . Der Täter war ein junger
russischer , im Exil lebender Monarchist .

Wojkow w « rde durch mehrere Schüsse verletzt .
Die Kugel ist im Körper stecke« geblieben .
Wojkow wurde sofort ins Spital gebracht , wo -
hin gleich « ach Erhalt der Nachricht der Mi « i -
ster des Ae« ßer « , Z a l e s k i , « nd der Chef des
Protokolls sich begaben .

Eine spätere Meldung besagt :
Der sowjetrussische Gesandte Wojkow ist nach

Einliesernng ins Krankenhaus seine « Ver -
letzvnge « erlegen . Wojkow ist von a ch t
Schüssen getroffe « worden .

OerTäterMtgliedeinerallrussischen
Vereinigung ?

lEigener Dienst des Karlsruher Tagblatts .)
B. Berlin , 7. Juni .

Nach Meldungen ans Warschau soll der lyjäh -
rige Gymnasiast die Tat aus Veranlassung eines
allrussischen Komitees in Wilna unternommen
habe « , dem fast ausschließlich höhere Schüler und
zunge Studenten angehören , Ueber das Atten -
tat wird im einzelnen noch berichtet :

Der Attentäter näherte sich dem Gesandten ,als dieser den Bahnhof betreten wollte . Es
entspann sich zwischen den beiden ein Gespräch ,das nach den äußeren Bewegungen zit schließen ,einen äußerst lebhaften Verlauf nahm . • Wojkow
versuchte , den jungen Mann von sich zu weisen ,
jedoch redete dieser immer wieder auf ihn ein .

Einzelheiten über das Attentat.
Zusammentritt der polnischen Regierung.

: : Warschau , 7 . Juni .
Ueber Sie Vorgänge bei der Ermordung

Wojkows sind folgend « Einzelheiten zu berich -
ten :

Um 9 .40 Uhr wollte Wojkow nach Moskau
abreisen und promenierte vor Abgang des Zu -
ges noch auf dem Bahnsteig . An ihn trat ein
junger Mann in dunkelblauem AnMg heran
und begann mit ihm ein Gespräch , das mehrere
Minuten dauerte uud sehr lebhaft war . Woj -
low machte eine ungeduldige Gebärde nn >d
wandte sich von ihm ab , worauf der Jüngling
einen Revolver zog und Schüsse abfeuerte . Woj -
low drehte sich um , zog ebenfalls einen Revol -
ver und gab vier Schüsse gegen den Täter ab .
Es entstand ein regelrechtes G e f e ch t , in
dessen Verlauf Wojkow au der Brust getroffen
wurde und zu Boden sank . . Er wurde sofort in
ein Krankenhaus überführt , wo er operiert
wurde . Während der Operation erschienen der
Außenminister , der Chef des diplomatischen
Protokolls , Przezdziecki , und der Direktor des
politischen Departements , SwitalSki . Wojkow '
starb um 10 .45 Uhr .

Der Täter , Foris Kowerda , ist zwanzig
Jahre alt und Schüler des Gymnasiums in
Wilna . Bei dem Attentat soll er gesagt haben :
„ Das ist die verdiente Strafe für das inter -
nationale Rußland . Wir wollen ein na -
t i o ua l e s R u ß 1 a n d .

"

Marschall P i l s u d s k i und sämtliche Mit -
« lieber ber Regierung haben Kondolenzkarten
in der russischen Gesandtschaft abgegeben . Fer -
ner erfahren wir , daß Woikow keinen
Schutz „a ^habt hatte , da er nie einen solchen für
sich beansprucht hat . Die Regierung ist zu
einer Beratung zusammengetreten , um sich
schlüssig zu werden , vor welches Gericht der
Täter gestellt werden soll . Wahrscheinlich wird
er von einem Standgericht abgeurteilt
werben . „

Rußland und die Ermordung
Wojkows.

Jim Note an Polen.
TU . Riga . 7. Juni .

Nach Meldungen ans Moskau wurde die
Sowjetregierung von der Ermordung
W o j k o iv s durch Radio v e r st ä n d i ß t .
Der Rat der Volkskommissare hat sofort eine
Sitzung einberufen . Beschlüsse sind bisher jedoch
noch nicht gesaßt worden . Der Außeukommissar
Tschitscherin ist sofort von dem Vorfall in
Kenntnis gesetzt worden .

Von der Sowjetregierung wird eine Note an
die polnische Regierung ausgearbeitet werden .
Der polnische Gesandte in Moskau , P st e k . hat
der Sowjetregierung sein Beileid zum Aus -
druck gebracht . Der Gesandtschastsrat bei der
Warschauer Gesandtschaft . U l i a n o w , ist an -
gewiesen worden , die Geschäfte des Ermordeten
zu übernehmen .

Der Oefsentlichkeit wurde die Ermordung
Wojkows durch Extrablätter bekanntgegeben .
In den Strabcu Moskaus finden zahlreiche
Meetings statt . Heute abend soll eine Gedenk¬
feier für Wojkow abgehalten werden , an i >er
Mitglieder der Regierung und des Zentralen
Vollzugskomitees teilnehmen werden . Die
Polnische Kommunistische Partei hat einen Auf -
ruf gegen Pilsndski veröffentlicht : in der Presse
dieser Partei wird die Sozialistische Partei
Polens der Anstiftung zur Ermordung Woj -
kows beschuldigt .

Polens Beileid
WTB . Warschau , 7 . Juni .

Der polnische Staatspräsident Mofzicki hat
dem Vorsitzenden des Zentral - Executiv - Komitee
der Sowjet - Union , Kaimt » , telegraphisch
sein aufrichtigstes Beileid anläßlich der Ermor -
dung Wojkows ausgesprochen . Gleichfalls
hat der polnische Außenminister Zaleski an
den russischen Außenminister telegraphisch das
tiefste Beileid der polnischen Regierung und der
polnischen Nation übermittelt .

Deutsches Beileid zum Warschauer Attentat .
WTB . Berlin , 7 . Juni . Der Staatssekretär

v . Schubert hat sich auf die russische Botschaft
begeben , um dort das Beileid der deut -
scheu Regierung zu dem Attentat auf dcn
Somjetgefandten iu Warschau auszusprechen .
Dcn gleichen Auftrag hat die deutsche Botschaft
in Moskau erhalten .

Die Begegnung
von Baden-Baden.

Besprechungen zwischen Dr. Stresemann und
Tschitscherin in „Brenners Kurhof".

WTB . Baden -Baden . 7 . Juni .
Der russische Volkskommissar für Auswär¬

tiges , Tschitscherin , suhr heute mittag 1 Uhr
bei „Brenners Kurhos " vor und speiste dort im
Appartement des deutschen Reichöaußcumini -
sters mit Dr . Stresemann im Beisein von
dessen Gattin , dessen Sohn und dessen Attache ,
Dr . Wolfs , lim 2 Uhr zogen sich Dr . Strese -
mann und Tschitscherin zu den erwarteten Be¬
ratungen zurück .

Wie ivir erfahre » , machte zunächst Dr . Strese -
mann dem russischen Volkskommissar von der
Ermordung des sowjetrussische » Gesandte » i »
Warschan durch einen Eniigraiite » Mitteilung .
Dr . Stresemann gab bei dieser Gelegenheit dem
Beileid der deutschen Regierung Ausdruck .

Wie verlautet , hat die polnische Regierung
bereits ihr Bedauern z >l diesem Zwischenfall
ausgedrückt , so daß vorerst nicht mit
einem politischen Konflikt zwischen
Rußland und Polen zu rechnen ist .

Ueber die danach gepflogenen Beratungen
selbst . sind Einzelheiten nicht bekanntgegeben
worden .

Die Konserenz dauerte bis 6 Uhr . Dr .
Stresemann empfing darauf einige Vertreter
der Journalisten und begab sich dann zu Fuß
nach dem Hotel „Holland "

, um dort seine Karte
bei Tschitscherin abzugeben . Dr . Stresemann
verlaßt Baden - Baden mit dem Abendschnellzug
8 .24 Uhr und trifft am Mittwoch morgen um
8 .50 Uhr in Berlin ein . Tschitscherin begibt sich
morgen früh nach Berlin .

Ernste Beurteilung des südslawisch«
albanischen Konflikts in Paris.

lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ^.)
8 . Paris . 7. Juni .

Wenn auch nach de n Psingstseiertagen mit
ihren vielen sportlichen Ereignissen die Pariser
Presse den neuen Baikan -Kon -flikt noch spärlich
kommentiert , so geht doch aus dcn bisher vor -
liegenden Besprechungen hervor , daß die Auf -
f a sf u n g e r n st ist . Bezeichnend sür die St im-
innng ist der heutige Kommentar der „Liberte " ,
die den Südslawen ernste Vorhaltungen macht .
Wir sind zwar , so schreibt das Blatt , mit den
Südslawen eng befreundet , aber ihr Charakter
ist heftig und explosiv .

Man müsse sich immer daran erinnern , daß
infolge ihrer intransigente « und eigen -
sinnigen Haltung der Weltkrieg 1914 aus¬

gebrochen sei-
<Ein bemerkenswertes Eingeständnis eines
nationalen französischen Hetzblattes Wr Kriegs -
schuldlüge .) Der Zwischenfall mit AI «
banien könne SWslawien auch nicht die
gering st e Veranlassung geben , sofort
die Beziehungen abzubrechen , denn dazu fei
der Vorfall zu unbedeutend .

Es fei zwar richtig , daß man hinter der gan -
zen Affäre Mussolini vermuten könne , aber das
sei noch kein Grund für die Südslawen , ins
kriegerische Horn zu stoße » . Erinnern wir uns
an 1914 : Oesterreich -Ungar » überreichte eine
Note , die bis auf einen Punkt von der serbi -
schen Regierung angenommen wurde , dadurch
wurde der Weltkrieg unvermeidlich . Habe man
jemals darüber nachgedacht , daß wenn S e r -
bien auch den letzten Punkt ange -
nommen hätte , der keinesfalls härter war ,als die übrigen Bedingungen des vsterreich -
ungarischen Ultimatums , der Weltkriegvermieden worden wäre ?

Die Großmächte , besonders Frankreich , muß -ten vermitteln .
Der Augenblick sür einen Balkaukrieg , in
t«? hineingezogen würde ,sei denkbar schlecht gewählt . Europa habe

genug mit dem Bolschewismus zu tu « .
Alle Mittel müßten augeivandt werden , um den<irand zu lokalisieren . England solle weiter in
jHom zur Mäßigung mahnen , und auch eine
Intervention des Völkerbuudsrates sei will -
kommen , denn sonst lause man doch Gefahr , daßim Balkan -Hexenkessel Feuer ausbreche .

Wesentlich ruhiger urteile » die Mittwoch -
Morgeublättcr , „Petit Parisien " und „Journal " ,die den südslawischen Konflikt weniger als eine
politische , denn als eine Unstimmigkeit zwischen
den beiden Regierungen bezeichnen . Gemäß den
Richtlinien , die der Quai d 'Orsan heute abend
ausgegeben hat , sei es am besten , die Zwischen -
fälle zu lokalisieren und die definitive Er -
ledigung des Zwischenfalles den Kanzleien der
beiden beteiligten Mächte zu überlassen . Einen
Eingriff des Völkerbundes lehnen die Morgen -
blätter ab .
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Der Reichshaushali 5926/27 .
199,5 Miss , Reinüberschuß . - 9t4 .8 Mill .

Anleiheermächtigung .
Nachdem. kürzlich das vorlansigc Ergebnis des

Reichshaushalts mitgeteilt wurde , hat das
Neichsfina »z min i sier i nm dem Reichstag soeben
eine Uebersicht über die Gestaltung der Reichs-
einnahmen und -ausgaben in den Rechnungs -
jähren 1924 bis 1927 vorgelegt . Die Uebersicht
ist insofern von besonderem Interesse , als in ihr
bereits das Rechnungsergebnis des Jahres 1926,
für das die Bücher am 31 . Mai 1927 abgeschlossen
worden sind , verarbeitet ist . Im Rechnungsjahr
1926 betrugen im ordentlichen Haushalt
die Einnahmen 8451,1 , die bisher geleisteten
Ausgaben 7903,1 Mill . Rm . Bon dem rechnungs¬
mäßigen Unterschiedsbetrag von 548 Mill . Rm .
sind zur Deckung der erwähnten Restausgaben
aus dem vorhergehenden Finanzjahr 348,5 Mill .
Reichsmark erforderlich , so daß sich ein Rein -
Überschuß ergibt von 199,5 Mill . Rm „ der in
den Haushalt für 1927 eingestellt worden ist.

Beim außerordentlichen Haushalt
find fiir 1926 ausgegeben 599,6 , eingenommen
809,6 Mill . Dieser letztere Betrag stammt aus
der bekannten 5 prozentigen Reichsanleihe vom
Febrnar 1927 , die einen ErlöS von 452,5 Mill .
erbrachte , von denen obige 309,6 Mill . bis 31 .
März 1927 , dem Schluß des Finanzjahres , ein-
gegangen waren . Es ergeben sich also Mehr -
ausgaben von 290 Mill . , dazu kommen noch 281,6
Mill . Ausgaberest « aus vorhergegangenen Iah -
ren . so daß Ende März ein Anleihebedarf von
371,6 Mill . bestand . Hierzu treten noch die An-
leiheermächtigungen für 1927/28 von 466,4 Mill .,
anderseits sind aus der erwähnten Anleihe in-
zwischen weitere 123,1 Mill . eingegangen , so daß
die G e s a m t a n l e i h e e r m ä ch t i g u n g für
19 2 7/28 gegenwärtig 914,8 Mill . b e -
trägt .

Die neue rumänische Regierung .
Bukarest , 7 . Juni .

Tie neue Regieruug ist durch die Ernennung
von Po po vici , Juni an und Halippa
zu Minister » und von Severdans zum
Unterstaatssekretär gebildet . Das P a r l a -
m e n t wurde ausgelöst und soll am 7 . I u I i
neugebildet werden , um am 17. Juli wie-
der zusammenzutreten . Der Ministerpräsident
gab der Presse programmatische Erklärungen
ab . bei denen er unter anderem betonte , daß
die neue Regierung entschlossen fei , die versas -
sungsmäßigen Bestimmungen hinsichtlich des
Thrones und der Dynastie zu verteidigen .

Waffenstillstand zwischen Nord - und
Südchina ?

: : London , 7 . Juni .
Wie aus Hongkong berichtet wird , ist der Ab-

schluß eines Waffenstillstandes zwi -
schen dem Norden und dem Süden
wahrscheinlich . Die chinesische Presse erwartet ,
daß die wichtigste Bedingung des Waffenstill -
standes die Zurückziehung der Trup -
pen Tschan gtsolins nach der Mandschurei
sein wird , während sich die Südtruppen hingegen
verpflichten wollen , nicht nach dorthin zu folgen .
Gerüchte vom Iangtse sprechen bereits davon ,
daß allgemein ein Stillstand in den Truppen -
bewegnngen zu verzeichnen sei .

Der Rückzug der Nordarmee .
General Suntschuanfang auf der Flucht.

Schanghai , 7 . Juni .
Ein für Weihaiwei bestimmtes englisches Ba -

taillon wurde hier verlade » . Die Naukingtrup -
pen setzten ihren Bormarsch nach Norden fort .
Bei den Truppen deS Generals Suntschuan¬
fang mehren sich Ueberläuser zu den Truppen
der Nationalarmee .

Verliebt, verlobt, verheiratet!
Plauderei

von R . Ansmaun (Karlsruhe ) .
An den Knöpseu zählens die Backfische aus :

verliebt , verlobt , verheiratet , wobei die mittlere
Eigenschaft als Endresultat bevorzugt wird ?
neuerdings mögen die Bubiköpfe als moderne
Fortsetzung „geschieden" hinzufügen . Verliebt -
heit kommt in verschiedenen Graden vor ? der
Superlativ und die Philosophie sind Extreme ,
die sich nicht berühren . Man sagt den Opfern
Amors nach , daß sie, wie die Streichhölzer , den
Kopf verlieren , wenn sie Feuer fangen ? glück -
licherweise nicht immer so endgültig , wie der
Holofernes bei der Judith . Die Liebe macht
blind , das ist eine alte Sache und dadurch be -
wiesen , daß viele » hinterher die Augeu auf -
gehen , weil die Ehe trotz Graefe den Star sticht.
Wenn ein Blindes das andere führt , dann sal-
len sie — in den Brautstand , »ach Busch ein
notwendiges Uebel , denn es gibt da für Ver -
liebte so gewisse unbequeme Hindernisse und
man hat , um sie zu heben , als verlobt sich kund-
zugeben .

Aus Kindern werden Leute , aus Jungfern
werden Bräute . Der Brautstand beginnt mit
dem Berlobnngskuß . dem ersten , den sich Sie
Liebeskranken verabreichen, - heute ist der Ver -
lobungskuß . wie alles , was gut klappe» soll ,
meistenteils reichlich ausgeprobt . Die Berliner
Kinder singen :

Braut un Bräutjam küssen sich.
Andre Leute wissen' t nich .

Nach dem Freischütz ist ein langer Brautstand
schön ? aus Zweckmäßigkeit vielleicht . Die Liebe
vertreibt die Zeit und die Zeit die Liebe und
so kann sich , wer mag , im Brautstand schon satt
kriegen .

Wie mancher hat nicht seine Braut
Belogen und betrogen

singen die Bauer » im Faust : der Brautstand
wird dem Gras » nd die Ehe dem Heu ver -
glichen : so man das tut am Grünen , was will

General Suntschuanfang ist selbst in der
Richtung auf Tsingtau geflohen . Der
Gouverneur der Provinz Schansi hat starke
Kräfte mobilisiert und marschiert unaufhaltsam
nach Norden , ohne auf bisher großen Widerstand
gestoßen zu sein.

Ein Dreibund in China ?
Peking , 7. Juni . Wie vom Hauptquartier des

Generals Tschangtfolin mitgeteilt wird ,
sind Verhandlungen über die Bildung eines
Dreibundes zwischen Tschangtfolin ,
Tschangkaischek und A e n sh its ch a n g .dem Gouverneur von Schangfi im Gange .
Hauptziel des Dreibundes soll eine geschlossene
Opposition gegen den Kommunismus ' ein unter
Einhaltung der von Sunyatsen ausgestell-
ten Richtlinien .

ÄuswärtigeHtiaaten
Der deutsche Geschwaderbesuch in Portugal .
Lissabon. 7. Juni . An einem vom Minister

des Aeußeren zu Ehren des Kommandanten des
deutschen Geschwaders , Admiral Mommsen ,
gegebenen Tee nahm das ganze diplomatische
Korps sowie eine große Anzahl von Offizieren
und hochstehenden Persönlichkeiten teil .

Der Präsident der Republik besichtigte den
Kreuzer ^Schleswi -g-Holistein"

, aus dem er vo »i
Admiral Mommsen mit dem üblichen Zere -
moniell empfangen wurde .

Trotzki und Sinowjew ausgeschlossen .
Riga , 7 . Juni . Das Zentralkomitee der rns-

fischen Kommunistischen Partei hat , wie aus
Moskau gemeldet wird , beschlossen , Trotzki
und Sinowjew aus dem Zentral k o m i -
tee auszuschließen . Mit dieser Maß -
nähme soll erreicht werden , daß Trotzki und
Sinowjew sich den übrigen Beschlüssen der
Kommunistischen Internationale sügen . Sollte
dies nicht der Fall sein , soll auch ihr Ausschluß
aus der Partei selbst beantragt werden .

Die Loge in Aegypten.
Kairo , 7 . Juni . Das Blatt „Mokattam " er -

klärt , daß die Lage wieder ernst sei . Der britische
Oberkommissar hat König Fuad mitgeteilt , daß
er die ägyptische Antwort annehme , und ist mit
seiner Regierung in Verbindung getreten . Tie
britische Antwort wird heute erwartet .

*
Bukarest - Dienstag früh ist in einer Bohrung

der A .-G . Steaua Roma na in M o r e n i eine
furchtbare Feuer sb ru n st ausgebro -
ch e n . Das Feuer griff auch auf die benachbar -
ten Bohrungen über . 17 Personen wurden
als verkohlte Leichen , aus den Trümmern
geborgen .

Die Besetzung des Meinlandes .
Ein neues Buch des amerikanischen Generals

Allen.
Die Frage der Rhein l an dbesetzung

steht gegenwärtig im Mittelpunkt des allgemei -
nen Interesses und das deutsche Volk — ohne
Unterschied der Parteien — ist einig in dem
Willen , das ihm zustehende Recht aus ein freies
Rheinland mit allem Nachdruck zu fördern . Wie
von Anfang an Frankreich allein es war , das
Deutschlands Rechte mißachtete und immer neue
Gründe suchte , die Rheinlandbesetzuug zu ver¬
ewigen , ist bekannt , ein wichtiger und gewiß
unverdächtiger Zeuge ist General Henry T .
Allen , der als Oberkommandierender der
amerikanischen Besetzungsarmee und „Beobach¬
ter " in der Rheinlandoberkommission genauen
Einblick in alle Vorgänge hatte . Er hat soeben

- ein neues Buch „Die Besetzung des Rhein -
landes " geschrieben, das in Kürze im Verlag
von Reimar Hobbing , Berlin erscheinen wird ,
wo schon das „Rheinland -Tagebuch " des Ge-
nerals veröffentlicht wurde .

am Dürren werden ? Hier ist die fröhliche Eni -
lobung besser als die traurige Ehe . Auch da
gibts wie überall Rekorde, ' die Meisterschaft
hat wohl jene Braut erreicht , deren Brüderlein
dem Lehrer auf die Frage uach einem alljähr -
lich wiederkehrenden Festtag die Verlobung
seiner Schwester als solchen bezeichnete.

Wer das Glück hat , führt die Braut heim ,
ist ein altes Sprichwort , das der eine glaubt
und der andere nicht, je nach Sachlage . Ayrer ,
ein Zeitgenosse Hans Sachsens/bestätigt es :

Dem das Glück gönnet wol ,
Daß er die Braut heimführen sol .

Castelli , der liebenswürdige Wiener , glaubt
nicht dran :

Merzt doch das alte Sprichwort aus :
„Wers Glück hat , führt die Braut nach Haus " :
Exempel rühmen überlaut :
Wers Glück hat , der wählt keine Brant !

Sein boshafter Kollege Saphir hat behauptet ,
das mit dem Heimführen sei so gemeint , daß
man die Brant wieder dorthin bringt , wo man
sie herholte .

Führte jeder , der die Braut hat , auch das
Glück? Die Umstellung klingt anders als das
geläufige Sprichwort . Nicht jedes Liebchen
heißt Fortuna und Gründlichkeit in der Braut -
wähl ist Ehrensache,
denn an der Braut , die der Mann sich erwählet

läßt gleich sich erkennen ,
welche » Grades er ist und ob er sich eigene '»

Wert »fühlt . Goethe .
Außen blank und innen rein ,
Fleißig , fromm und sittsam sein
Locket wackre Freier ! Bürger .

Jules Michelet srägt und antwortet :
Wie soll die Braut sein , arm oder reich ? Sie

soll saust , gläubig , lenkbar und vor allem
frischen Herzens sein : das übrige ist Nebe »-
fache. Das war 1858. Inzwischen sind die sri -
scheu Herzen im Kurs gefallen , die Nebensache
ist Hauptsache geworden , der Brautflachs , der
ehedem für das selbstzuspinnende Brauthemd

Die Ehrungen Ehamberlins
in Kottbus

Die Verleihung des Ehrenbürgerrechtes der
Stadt Kottbus.

: : Kottbus , 7,. Juni .
Heute fand im Hotel Ansorge ein kurzer

Presseempfang statt . Die beiden Flieger , die nach
einer gutverbrachten Nacht frohgelaunt bei
Kaffee und Baumkuchen saßen , ließen sich einige
Fragen stellen . Die Flieger äußerten sich sehr
begeistert über den Empfang in Kottbus .

Im Anschluß an den Presseempfang fand im
Rathause die feierliche Verleihung des
E h r e n b ü r g e r r e ch t s der Stadt Kottbus an
die beiden Flieger statt . Dabei hielte Oberbür -
germeister Dr . Kreutz an die Flieger folgende
Rede :

Meine hochverehrten Herren Chamberlain
und Levine ! Unter dem Jubel und der Begei -
sterung der ganzen Bürgerschaft haben Sie
gestern nach unvergleichlichem Fluge als kühne
Helden der Lust und Bezwinger des Ozeans
Ihren Einzug in unsere schöne Stadt Kottbus
gehalten . Namens der städtischen Körperschas-
ten heiße ich Sie in dieser Stunde nochmals
feierlich willkommen und beglückwünsche Sic
von ganzem Herzen zu Ihrem herrlichen Erfolg .
Durch Ihren Flug haben Sie neue Bande der
Freundschaft zwischen den beiden großen Na -
tionen , den Bereinigten Staaten von Amerika
und unserem geliebten deutschen Vaterlalide ge -
knüpft . Voll Stolz blickt Amerika auf Sie , die
heldenhaften Söhne eines hochgemuten Volkes .
In Bekräftigung der Hochachtung für Ihre Lei-
stnngen und in Beteuerung der Freundschaft für
Sie und Ihre erhabene Nation verleihen wir
Ihnen beiden , meine hochverehrten Herren , die
höchste Würde , die die 1.930 aus eine tausendjäh -
rige Vergangenheit zurückblickende Stadt zu
verleihe » hat , das Ehrenbürgerrecht .

Die Herren Chamberlin und Levine , als her-
vorragende Vertreter der edlen , stolzen ameri -
konischen Nation , sowie diese selbst , sie leben
hoch, hoch und abermals hoch !

Nachdem eine Musikkapelle die a m e r i k a u i -
» che Nationalhymne gespielt hatte , dankte
Botschaftsrat P o o l e im Namen der Flieger
für die Verleihung des Ehrenbürgerrechtes und
wies darauf hin , daß Ehamberlin und Le -
v i n e als Bürger der Neuen Welt besonders
stolz darauf seien , jetzt Ehrenbürger
einer bald tausendjährigen d e u t -
schen Stadt sein zu dürfen .

Der Landrat des Kreises Cottbus -Land , Dr .
Eichler , überreichte den Fliegern hieraus mit
einer Ansprache ans den amerikanischen Flieger -
geist, der sich in Chamberlin und Levine so recht
verkörpere , einen großen Lorbeerkranz .

Mit dem Deutschlandliede fand der Festakt
sein Ende .

Unter brausendem Beifall der Menge wur -
den die beiden Flieger wieder nach ihrem Hotel
geleitet , von wo sie sich dann zu ihrem Flug -
zeug nach Klinge begaben , um es nach der in -
zwischen vollendeten Reparatur zu besich¬
tigen .

Der Start nach Verlin .
Bon 14 deutschen Flugzeugen begleitet.

: Kottbus , 7. Juni .
Nach Prüsung seines Apparates ist Cham -

berlin kurz vor 13.00 Uhr von seiner Notlan -
dungSstelle bei dem Dorfe Klinge zum Fluge
nach dem Flughafen Kottbus gestartet ,
wo er kurz nach 13.00 Uhr eintraf . Ueber dem
Marktplatz flog er eine Ehrenrunde .

Von Professor Junkers ist zu Ehren der
Flieger eine Großmaschine G 31 eingetroffen .

Chamberlin ist 16.17 Uhr nach Berlin
aufgestiegen . Er wird von 14 Flugzeugen
der Lufthansa begleitet .

der Tochter gesät und unter Gesang gejätet
wurde , wird in großen Spinnereien verarbeitet
und an zu wenig Mitgift stirbt die Liebe seil-
chenartig dahin .

Wer sich das Weib der Mitgift wegen wählt ,der sei fortan von ew ' gem Gift gequält :
Denn Gift ist Gift , in welcher Form 's auch sei
Und solche Ehe ist Giftmischerei .

Flieg . Blätter .
Schleiermacher gibt in einer Charade einen

guten Rat :
Wohl dem , dem das Erste daS Zweite so ist ,Daß er darüber des Ganzen (Brantschatz )

vergißt .
Bis in das späte Mittelalter — in verschie¬

denen Ländern ist er heute noch üblich — war
der Brautkauf Sitte . Die Auserwählte erhielt
durch den Käufer als äußeres Zeichen der
Fesselung und Besitzergreifung einen Ring an -
gesteckt :

Ist der Finger beringt ,
Ist die Jungfer bedingt .

Das ausgehende Mittelalters brachte dieser
etwas nüchterneu Symbolik eine poetische Um-
deutuug : Die Verpflichtung wilrde beiderseitigund der Ringwechfel kam auf . Form und Stoffdes Ringes wurden gedeutet : die Kreisformdes Ringes als Ewigkeit und Uuwandelbarkeit
und das Edelmetall als Echtheit und Lauter -
keit der Gefühle . Boshasterweise wird behaup -
tet , der Ringwechsel bedeute für später ein
wechselndes Ringen und die beiden Ringe seien
die ersten Glieder einer Kette , an der manche»
sein Leben lang zu schleppen hätte . F . V . Gotter
illustriert das einigermaßen :

Wer sich von dem goldnen Ringe
Goldne Tage auch verspricht ,
O , der kennt den Lauf der Tinge
Und die Menschenherzen nicht.

Vom Erdenleben verlange den Himmel nicht,
ein kluger Bräutigam wirds mit Lessing halten :

Trau keinem Freunde sonder Mängel
Und lieb ' ein Mädchen , keinen Engel !

Die amerikanischen Flieger
über Berlin .

: Berlin , 7 . Juni .
Um 17 .27 Uhr wurde das Flugzeug vom

Flughafen Tempelhoser Feld aus , begleitet von
vierzehn deutschen Flugzeugen , gesichtet. Das
Geschwader erschien wenige Minuten darauf
unter brausendem Jubel der Menschenmenge
über dem Flughafen .

Neben zahlreichen prominenten Persönlichkei -
ten haben sich auf dem Tempelhoser Flughafen
der amerikanische Botschafter Schurm an n ,
Reichswirtschaftsminister Dr . Curtius als
Vertreter der Reichsregierung und Obervürger -
meister Dr . Böß als Vertreter der Stadt Ber -
lin eingefunden .

Nach kurzem Rundflug über Berlin und seine
Vororte kehrte das Flugzeuggeschwader aus
nordwestlicher Richtung zurück und kreiste weiter
über dem Flughafen .

Die offizielle Begrüßung .
WTB. Berlin . 7. Juni .

Die amerikanischen Flieger wurden durch
Reichsminister Dr . Curtius mit folgenden
Worten begrüßt : „Namens des deutschen Bol -
kes heiße ich Sie in der Reichshauptstadt herz -
lichst willkommen und beglückwünsche Sie und
Ihre Nation zu Ihrer bewunderungswürdigen
Leistung .

Die Bedeutung Ihres Fluges für die Ber -
biudnng zwischen dem amerikanischen nud

dem deutschen Volke .
für die stetige Annäherung unserer Völker
haben der Reichspräsident und der Reichskanz -
ler in ihren gestrigen Begrüßungstelegrammen
hervorgehoben . Lassen Sie mich den allgemei -
nen Wert Ihres Fluges aussprechen : Es ist
Bestimmung der Menschheit , sich die Kräfte der
Natur klar zu machen, um allen bessere Da -
seinsbedingungen zu verschaffen und friedliches
Ringen der Nationen um höhere Kultur zu er -
möglichen . Auf dem Wege zu diefem Ziele
haben Sie eine neue Etappe gewon -
n e n . Daß Sie die neuen Grenzzeichen mensch -
licher Leistungsfähigkeit in deutfchen Boden
gesteckt und in deutsche Herzen eingeschrieben
haben , darauf sind wir stolz. Dafür danken
wir Ihnen von Herzen . Nochmals herzlichst
willkommen !"

Hierauf bewillkommnete Staatssekretär Dr .
v . Schubert die Flieger . „Willkommen na -
mens des deutschen Auswärtigen Amtes .."

Bürgermeister Scholz
entbot den Gruß der Stadt Berlin . Er sagte
u . a . : „Auf Berliner Boden , dem Berliner
Flugplatz , entbiete ich Ihnen namens der
Reichshauvtstadt einen herzlichen Willkommens-
grüß . Wir beglückwünschen die mutigen Flie -
ger und Ueberwiuder des Ozeans zu dem groß -
artigen Erfolg . Wir wünschen Ihnen , daß Sie
nach einiger Zeit der wohlverdienten Ruhe an -
genehme Stunden in unserer Mitte verleben
mögen . Mögen Sie erkennen , daß Ihnen die
Sympathien und die Herzen der Berliner ent -
pegenschlagen .

Der Vorsitzende des Reichsausschusses für
Leibesübungen , Erz . v . Lewald , überbrachte
die Willkommensgrüße des deutschen Sports .

Generaldirektor Dr . v . Stautz . Aufsichts¬
ratsvorsitzender der Deutschen Lufthansa , be-
grüAe die amerikanischen Flieger namens der
Deutschen Lufthansa .

Hierauf richtete
der amerikanische Botschafter Schurman

an die Flieger folgende Ansprache : «Ein Will -
komm dem Flieger , der den ersten ununterbro -

und nach einem prächtigen Wort Hermann
Oesers heiratet man nicht, um glücklich zu
werden , sondern um glücklich zu machen.

Manchem Mädchen , das sich hierzu eignete ,
ist es nicht vergönnt , Braut , Gattin und Mut -
ter zu werden . Der Ueberschuß der weiblichen
über die männliche Geburt verringert die Mög -
lichkeit der Berehelichuug . Es war eine schöne
Zeit , in der es nur eine Frauenfrage gab . die
da -hieß : „Liebst du mich ?" Inzwischen jedoch
sind der Franensragen gar viele , wohl keine
so heiße , dafür aber umso brennendere gewor -
den.

Berliner Uraufführungen .
Eine Parodie hat noch nie recht bewiesen , daß

wir es herrlich weit gebracht haben . . . Doch der
witzige Haus R e i m a n » »ahm sei»er „Prin¬
zessin von Saooy " das Gift . Der anachronistische
Kuddelmuddel sah kaum so aus , als sei er in
der Schmachtlöckchenzeit entstanden . Ich kann
nicht entscheiden, ob das Stück aus ehrlicher
Verschollenheit geweckt oder ob es etwa einevl
anderen Jahrhundert unterschoben wurde . Seine
Vergißmeinnichtaugen können am Ende auch
heute fabriziert worden sein ! Jedenfalls störte
nichts , was echt und lebendig gewesen wäre , und
der Spaß verletzte daher keine Treue . Ein be -
scheidener Spaß , bei alledem , den mau nicht oft
wiederholen darf . Diese Gefahr besteht, weil
hier eine Bühne dflt parodistischen Stil vor¬
trefflich ausgebildet hat und sie über ein Spe -
zialtalent von Rang verfügt .

Eine Parodie seiner selbst gab Hans Kafka ,
ein ernstgewillter Dichter . Unter der verdäch--
tigen Obhut vou Jo L h e r m a n n führte die
sogenannte „Junge Generation " „Das unsicht-
bare Mädchen" auf . Komödie ? Tragödie ? Schau -
spiel ? Lustspiel ? Drama ? Ich weiß es nicht.
Bevor sich's erwies , war das Mädchen wirklich
unsichtbar geworden . Es war die beinahe thea -
tergeschichtliche Merkwürdigkeit dieser Premiere ,
daß daS Stück nicht zu Ende gespielt werde »
konnte . Eine Zeitlang hatten die Worte ge -
plätschert — Worte voll rätselhaften expressiv-
nistischen Sinnes , kollernde , bollernde , spin-
nende , minnende Worte ! — da wurde es mit
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cheuen Flug von Neuyork , nach Deutichland
vollführte und die bisher größte Strecke in
einem ununterbrochenen Fluge zurückgelegt hat .
Indem Sie diese Siegesfahrt vollführt haben ,
haben Sie gleichzeitig unseren Blick für die
Möglichkeiten menschlichen Könnens erweitert .
Air Amerikaner sind stolz auf Sic . Das ganze
amerikanische Volk ist stolz anf Sie . Wir be -
Glückwünschen Sie voller Begeisterung und grü -
Ken Sie auch als den vom Himmel kommenden
Sendboten des guten Willens und der Freund -
schast vom amerikanischen Volke zum deutschen
Volke , die über den Ozean Hinweg im 18 . und
13 . Jahrhundert als Freunde ver -
eint waren und jetzt , gebe der Himmel , durch
die Lust im 20 . und all den kommenden Jahr -
Kunderten einander noch näher gebracht werden .
Ich bin höchst erfreut , daß Sie und der Beglei¬
ter auf Ihrem Fluge , Herrn Levine , in
Deutschland in so vorzüglicher Verfassung ein -
treffen und bitte Sie , mich in die amerikanische
Botschaft zu begleiten als meine Gäste .

Namens der deutschen Heeresleitung wurden
die Flieger durch General v . Tfchischwitz be -
arüßt .

Stresemanns Glückwunsch.
Berlin , 7. Juni . Anläßlich der glücklichen

Landung der amerikanischen Ozeanflieger hat'
^ieichsaußenminister Dr . Stresemann an
k>en amerikanischen Botschafter in Berlin . Schur -
Statut , ein Gluckwunschtelegramm gerichtet .

*
Neuyork . 7. Juni . Lindbergh hat von Bor »

des Kreuzers „Memphis " funkentelegraphische
Glückwünsche an Chamberlin gerichtet .

9as Programm der nächsten Tage.
TU . Berlin , 7. Juni .

Bisher ist folgendes Programm der Berliner
Feierlichkeiten und Empfänge zu Ehren der
amerikanischen Atlantikflieger bekannt :

Am morgigen Mittwoch findet voraussichtlich
Wittags ein Empfang beim Reichspräsidenten
und darauf beim Reichskanzler statt . Am Abend
wird der amerikanische Botschafter Schurman
»en beiden kühnen Fliegern ein Essen geben ,
nachdem bereits am Morgen des selben Tages
ein Presseempfang in der amerikanischen Bot -
>chast stattgefunden hat . Reichsaußenminister
Dr . Stresemann wird am Donnerstag den
»eiden Fliegern ein Frühstück geben , während
?er Aero -Llvyd ebenfalls am Donnerstag zu
6hren der Flieger einen Tee veranstalten wird .

Die Zukunft des Ozean - Luftverkehrs .
London . 7. Juni . Der Konstrukteur der „Co -

uimbia "
, B e l l a n c a , erklärte — wie aus Neu -

York gemeldet wird — die erfolgreiche Beendi¬
gung des Ozeanfluges bringe die Möglichkeit der
Zurichtung eines Handelskuftner ^ hrS zwischen
Amerika und Europa wieder einen Schritt näher .
f * dreimotorigen Flugzeuge mit der Möglich -

einer Landung auf dem Wasser würden in
Nächster Zukunft zweifellos größte Bedeutung
Erlangen . Er selbst werde eine Gesellschaft grün -
'' en , die sich mit dem Bau solcher Maschinen be -
lassen werde . Die Flugzeuge würden die Reise
zunächst in drei Etappen machen mit Zwischen -
-andungen in Neufundland , auf den Azo -
" e n und einer europäischen Küstcnstation .

Die „Los Angeles " fährt Lindbergh entgegen .
Paris , 7. Juni . Der „Chicago Tribüne " wird

aus Washington gemeldet , daß das Zeppelin -
' uftschiff „Los Angeles " am Freitag früh starten
?" rd , um dem amerikanischen Kriegs -
3 « f s „M emphis "

, auf dem Lindbergh nach
Amerika zurückkehrt , entgegen zufliegen .

wird , sobald es ihn erreicht hat , einen Sack
Mtt Tausenden von Briefen und Glückwunsch -
Kgrammen für Lindbergh abwerfen und das
schiff dann bis in den Hafen begleiten .

Male interessant : das Publikum spielte
mit . Oder vielmehr : das Publikum allein

' vrxtx für Handlung . Es entstand ein Höllen -
Pachter , ein Höllenlärm . Die Schauspieler
Ahlten der Tapferkeit besseres Teil , sie schlu¬
rft sich j „ die Flucht . Mag sein , daß dem Dick --

w ?' ehr des Uebels geschah , als er allein ver -
l* » t hatte . Es schien doch eine Generalabrech¬

nung m fein mit all den Jünglingen , die , einst
ott einer verrückten Mode gehätschelt , das Thea -

' er und sein Publikum monoman gequält hatten .
Aber eine neuerliche Vorstellung der „Jun -

sen Generation " bot ein starkes Interesse und
rächte einen entschiedenen Erfolg heim — trotz

schauspielerischen Darstellung , die nur in
) "?ei Hauptrollen dem Stücke gewachsen war .

ist um die Weltliteratur der deutschen Bühne
?°ute merkwürdig bestellt : Die schlechtesten
ranzösischen und englischen Sckwanksabrikatc
»erden uns gewissenhaft zugeführt , und an einer

' D. bemerkenswerten Erscheinung , wie dem Sva -
" ' er Micnel de Unamuno , ging man bisher
s wtlos vorüber ! Zu den Jung Jungen , die ihn
- Berlin entdeckten , gehört übrigens Unamuno
^ fteswegs . Er ist 60 Jahre alt und ein ernster
Zenker , ein Verächter der Romantik des wir -
N Wortes , ein straff zügelnder Dramatiker .

Kops , der über die Seele grübelt . Weil
'' ° er seelische Geheimnisie doch nur vom Gefühl
" raten und nicht vom Verstand ganz „ erkannt "

«n," dcn . hinterläßt sein Drama „ Ein ganzer
•wann "

, die Tragödie der Polarität von Mann
Weib — den Eindruck , daß des Verfassers

fi* • Konsequenz doch wohl von den Wegen der
"wttbar inkonsegueuten Natur abgewichen ist .

Es leben zwei , die sich lieben , aneinander vor -
°n , tns Unglück . Auch als die Geliebte aus der
' " renanstalt ungeheilt entlassen ist . quält sie
, p<v der liebende Trotz des Mannes , und erst

^ spät ist . als die Frau stirbt , würgt der
^ erzmeifclnde aus der Kehle das weiche Liebes -

Ihren Tod überlebt er nicht .

wnr ! " wände : Der kluge , gute und starke Mann
an t £Iua ^ enug sein , bei herannahender Krise
5" . begreifen , daß seilt unbeugsames Selbst -
^

' um den teuersten Menschen zugrunde richtet :
muß gut genug sein — er , der doch s^ ' ->ßlich

>ft ^ eben für die Geliebte hingibt ! — sein un -

Deutsches Rridt
Perfonalwechfel in der Reichskanzlei .

Berlin , 7. Juni . Der Reichspräsident
hat auf Vorschlag des Reichskanzlers den Mi -
ntsterialdirektor in der Reichskanzlei . Dr . Of -
f e r m a n n in den einstweiligen Ruhestand ver -
setzt und den Ministerialrat im 'Reichsfinanz -
Ministerium Dr . v . Hagenow zum Ministe -
rialdirektor ernannt . Ministerialdirektor Dr .
Offermanu wird zunächst eine mehrmonatige
Studienreise in das Ausland antreten . Nach
seiner Rückkehr wird er in der Reichsarbeits -
Verwaltung in leitender Stellung Verwendung
finden .

Das Arbeitsschutzgesetz.
Berlin , 7. Juni . Der Arbeitsschutzgcsetzent -

wurs wird in der nächsten Zeit im Reichsrat

Unpolitische
Speyer . Am Abend des Pfingstmontag ge¬

rieten zwei junge Burschen in Streit , in weisen
Verlaus der 15jährige He rbel seinen 14jähr .
Gegner durch einen Stich ins Herz tötete .
Einen anderen Jungen verletzte er durch Mes -
serstiche am Kopf .

*
Angsburg . Ein Augsburger Kaufmann ver -

u n g l ü ck t e bei einer an den Psinfstseiertagen
unternommenen Faltboot fahrt in der Jllas -
Berg enge bei Lechbruck . Ein Professor und
eine Dame wurden vom gleichen Schicksal be-
troffen . Die Leiche der Dame wurde bereits
geborgen , während die Leichen der beiden Man -
ner noch gesucht werbe » .

Berlin . Samstag mittag wurde ein Ein -
brecher in der Wohnung eines auf Reisen be -
sindlichen Privatkausmannes von einem Po -
l i z e i b e a m t e n überrascht . Er gab 10
bis 15 Schüsse ab , die der Beamte erwiderte . Der
Einbrecher flüchtete sodann unter ständigem
Gebrauch seiner Waffe in ein Nebenhaus , wo
er aber gestellt wurde . Hier entstand ein regel -
rechtes Feuergefecht mit herbeigeeilten Po -
lizeibeamten . Schließlich fand man den Täter
mit einem Herzschnß to .t aus , den er sich
selbst beigebracht hatte . Von den Beamten
wurde niemand verletzt .

*
Bochum Im unterirdischen Betrieb der

Zeche „Moltke " ve r u n g l ü ck t e n durch herab -
fallendes Gestein zwei Hauer tödlich . Ein
dritter Bergarbeiter wurde ebenfalls schwer ver -
letzt .

* \
Duisburg . Zwei Duisburger , die mit

einem ^ qltboot eine Fahrt nach Köln
unternommen hatten , kenterten kurz vor Köln
und ertranken . »

*
Rudolstadt . Am Pfingstsamstag wurde das

Lieferautomobil der Firma Künne aus Eich -
feld auf iicitt schrankenlosen Bahnübergang «der
Schwarzatalbahn am Ausgange von Sitzen -
idors vom Zuge erfaßt . Die Lokomotive deS
von Schwarzburg her auf starkem Gefälle sah--
renken Zuges schob das Automobil etwa 10 Mc -
ter vor sich her . Dieses überschlug sich und wurde
vollkommen zertrümmrt - Von den Insassen umritt
Her Führer fofort getötet , der Beifahrer
Schnabel auH Eichfeld star b aus Hm Wege
zum Arzt und der etwa 10 Jahre alte Sohn
Fischers verstarb noch vor seiner Einlieferunz
in das Krankenhaus .

*
Kattowitz . Am Pfingstsamstag entgleiste aus

der Strecke Stahlhammer - PoHlzamee infolge
eines Dammrutsches ein Güterzug mit 40 voll -

beufsames Ich ein bißchen zu beugen : und er
muß stark gettua sein , in Dreideibelsnamen das
fürchterliche „Ich liebe dich " über die Zunge zu
bringen . . . Und die vollkommene Frau , der
außer der Liebeserklärung - nichts zum Wohlbe -
finden mangelt , könnte am Ende und schließlich
auch ohne die drei Worte weiterleben , wenn sie
aus allem Tun und Lassen ihres Männchens
die Ueberzeuqung schöpft, daß es in sie verliebt
ist - . - Hermann Kienzl .

Kunstverein Bruchsal.
Als «Südwestdeutsche Barock - Aus -

stellung " ist diese kleine , seine , aus südwest -
deutschem Besitz gespeiste und von südwestdeut -
schen Meistern geschaffene Kunstausstellung cha -
rakterisiert . Man darf natürlich beileibe nicht
an die Darmstädter Barockausstellung 1914
denken ! Aber als eine mit seinem Verständnis für
das Juwel des Bruchsaler Schlosses und der
darin verkörperten fürstlichen Kunstkultur des
18. Jahrhunderts zusammengetragene Darbie -
tung hat sie Geltung und Wert . Endlich wird
einmal in Baden mit staatlicher und amtlicher
Teilnahme für Kunst einer vergangenen Epoche
eingetreten . Daraus ergeben sich Folgerungen ,
die schon lange der Bearbeitung bedürfen .

Im Grunde handelt es sich um nur wenige
süddeutsche Meister , zumal einige wichtige Per -
sönlichkeiten und Kunstkreise ausgefallen sind .
Trotzdem macht diese Ausstellung einen einheit¬
lich geschlossenen Eindruck , was wohl auch aus
die Einheitlichkeit und weltanschauliche Ge -
schlosseuheit der künstlerischen Kultur des 18 ,
Jahrhunderts zurückgeführt werden kann . Es
sind nnr wenige führende Künstler jener Zeit
zu nennen : Brinckmann und Egell ( Mannheim ) ,
Günther und Holzer in Bayern und Oesterreich ,
Seekatz und Tiepolo im Maingebiet , die Asam
und Zick im weitesten süddeutschen Gebiet . Zu
diesen kommen dann eine Fülle von Meistern
und „Unbekannten "

, die das Kunstschassen jener
Zeit mit Reichtum erfüllten in Malerei (Zeich¬
nung ) nnd Plastik , sowie in Kunstgewerbe .

zur Beratung kommen . Der ReichswirtschastZ -
rat , der für die Durchberatung des Gesetzent -
wurfcs einen besonderen Arbeitsaus -
schuß eingesetzt hat , ist augenblicklich noch bei
dem Kapitel „Arbeitszeit "

, das bis zum Herbst
erledigt sein wird . Da aber vom Reichswirt -
schastsrat schon ein Teil seiner gutachtlichen
Vorarbeiten vorliegt , kann der Reichsrat be-
reits mit seinen Beratungen beginnen .

Der Potsdamer Flaggenstreit .
Berlin , 7 . Juni . In der Verwaltungsstreit -

sache, die zwischen dem preußischen Staatsmini -
sterium und dem Magistrat der Stadt Potsdam
wegen der Weigerung des Potsdamer Oberbür¬
germeisters Dr . Rauscher , die städtischen Ge -
bände am Ver sassu ngstage zu beslag -
g e n , entstanden war , ist vom preußischen Ober -
Verwaltungsgericht eine Entscheidung zu -
gunsten der Stadt Potsdam ergangen

Nachrichten
belade nen Kohlenwagen . Die Lokomotive und
sämtliche Waggons wurden zertrümmert . Zwei
Eisenbahner sind getötet und mehrere andere
schwer verletzt worden . Die Strecke ist vollstän¬
dig gesperrt .

*
Paris . Der Fischersegler „D i x w u i d e n"

ist durch einen Sturm im Kanal in der Nähe
der englischen Küste aus eine Felsplatte
getrieben worden und zerschellte . Vier
Mann der Besatzung ertranken , während
die beiden Schiffsjungen gerettet werden konn -
ten .

Paris . Aus Bordeaux wird gemeldet , daß
der Professor Pirquet durch einen sonder -
baren Unfall ums Leben gekommen ist . Piequet
hatte eine Frau , die schleunigst operiert
werden mußte , in ein Flugzeug gebracht , um
sie zur Klinik zu schaffen . Er selbst flog in
einem zweiten Flugzeug hinterher . Dieses
Flugzeug geriet in Brand . Professor
Picquet sprang in etwa 100 Meter Höhe aus
dem Flugzeug und wurde zerschmettert .

*
Neuenbürg ( Schweiz ) . In den letzten Tagen

wütete über dem hiesigen Rebgelände ein
heftiges Gewitter mit Hagelschlag . Ganz beson -
ders großer Schaden wurde angerichtet in Cor -
taillox , Auvernier , Crefsier , Co -
lombier , Bondri , und Peseux . Die
Stadt Neuchatel selbst wurde vom Gewitter
übersprungen , dagegen hat das Rebgebiet deS
Kantons Bern wieder ziemlich gelitten . In
Cortaillor und Boudry soll der Schaden eine
halbe Million übersteigen . Der Hagel -
schlag war außerordentlich heftig .' ->» . .

Innsbruck . Hier erregt ein geheimnisvoller
Gattenmord großes Aufsehen . Im Monat Mai
heiratet ? ein angeblicher Arzt Dr . Nägel «
die Tochter eines reichen ehemaligen Marien -
baöer Hoteliers , der in t >er Stadt Hall in
Tirol gegenwärtig lebt . Das junge Ehepaar
erhielt eine Mitgift vou 92000 Schilling aus -
bezahlt . Es machte eine Hochzeitsreise
über München nach Marienbad , wo
die junge Frau 8 Tage nach der Trauung
unter Veraiftungserscheinungen
gestorben ist . Es besteht der Verdacht , daß
sie von ihrem Mann vergiftet wurde . Dieser
wurde in Jnnsbrnck verhaftet und dabei stellte
sich heraus , daß er kein Arzt , sondern ein
Hausdiener und wiederholt vorbestraft ist.

*
Rom . Bei Verona stürzte ein mit etwa zehn

Arbeitern besetzter Lastkraftwagen einen Abhang
Änunter . Fünf Personen wurden ge -
tötet und drei schwer verletzt .

Da die Malerei zu Beginn des 18. Jahr ^ un -
derts vorwiegend aus persönliche , sakrale und
humanistische Zwecke eingestellt war , so ist es be -

grcislich , daß Landschaftsmalerei erst später hin -

zutritt . Brinckmann und die Kobell sind hier
wegweisend . Aussallend ist bei . der stark ver -

tretenen allegorischen Malerei der Verhältnis -

mäßig kleine Bestand an Bildnissen . Dafür
sind diese aber meist ganz hervorragenden Ran -

ges ( Zick , Egell , Carl Theodor Edlinger , Fefel »
Als besonders anziehende Darbietung wird

man die Vitrine mit den kirchlichen Edelmetall -

arbeiten saus Hofkirchen -Besitz ) anerkennen
müssen . Ebenso die Sammlung der Kleinpla -

ftiken , die als Entwürfe und Zierstücke künst¬

lerische Geltung haben . Nicht minder sind die

zahlreichen Entwürfe für Fresko - und Tafel -

gemälde schätzbar , die teils ausgeführt , teils

versuchsweise gestaltet sind und zeigen , wie die

Vorarbeiten behandelt wurden .
Besonders wohltuend wirkt d,e Emheitlich -

keit der einzelnen landsmannschaftlichen « chn -

Icn die von guter Handwerkstradition zusam -

mengehalten und noch nicht in persönliche Rich -

tungen zersplittert sind , trotz personlicher Ver -

schiedenheit und Kunstsprache .

Diese Bruchsaler „Barockausstclluug " wird im

Zusammenhang mit den vom 11 .—13 . Juni statt -

findenden hist . „Kammerkonzerten " eine
starke Verlebcndignng jener Kunstepoche sein ,
die , von Fürsten des Geiste ? und Geschmackes
getragen und gefördert , uoch heute in nnfere
knnstzersplitterte und kultnrsprödc Zeit her -
überglänzt wie ein schöner Traum , dem ein
schreckhaftes Erwachen folgte .

Anmerkung : lDcr hübsche Katalog weist im
biographischen Teil leider einige Ungenatlig -
feiten und Unrichtigkeitelt aus . die den Wert
desselben für den Kunstfreund nicht mindern ) .

Datf neue Heimatmuseum in Bruchsal . Nach
dem Kriege wurden Sie Städtischen Sammln « -
gen in Bruchsal vom Hoheneggerbau nach dem
Schloß verlegt nnd fanden in acht Räumen Un¬
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mit «der Begründung , daß die Stadt nicht ge -
halten werden könne , an änderen als den ge-
sctzlich festgelegten Feiertagen zu flaggen . Der
II . August sei aber kein staatlicher FÄertag im
Sinne des Gesetzes .

Zur Regierungskrise in Sachsen .
WTB . Dresden , 7. Juni . Die Rücktritts

gesu ch e der fünf den drei KoaliiionSparteien
angehörenden Minister sind heute bei der zu -
ständigen Stelle eingegangen . Wie wir ersah -
reit , wird Ministerpräsident Heldt die Minister
bis zu seiner endgültigen Entscheidung mit der
Fortführung der Geschäfte beauftragen .

Zwischenfälle am Roten Frontkämpfertag .
Berlin , 7. Juni . Anläßlich des Roten Front -

kämpfertages kam es hier zu verschiedenen klei -
nen Zwischenfällen , Im Zentrum Berlins wurde
ein Polizeioffizier , der die Roten Frontkämpfer
aufforderte , recht ? von den Straßenbahnschienen
zu marschieren , tätlich angegriffen . Die Polizei
machte von den Gummiknüppeln Gebrauch und
nahm sechs Personen fest . Am Bülow -
Platz kam es ebenfalls zu tätlichen Angriffen
gegen die Polizei . Der Aufforderung eines
Polizeiossiziers , die Musik einzustellen , wurde
erst nach Androhung von Waffengewalt Folge
geleistet . Als kurz darauf wieder gegen diese
Aufforderung verstoßen wurde und die Polizei
die Verantwortlichen feststellen wollte , ging die
Menge gegen die Polizei vor und aus allen
Richtungen wurden Steine gegen sie geschleudert .
Die Polizei räumte den Platz mit dem
Gummiknüppel und nahm sieben Perso -
nen s e st .

Rheinhessen von schweren Unwettern
heimgesucht.

Ringen . 7 . Juni . Von einem schweren Un¬
wetter wurde der südliche Teil Rheinhessens ,
vor allem Osthofen betroffen . Furchtbare Hagel -
schlage , die mit großer Kälte verbunden waren ,
gingen nieder . Große Verwüstungen wurden in
der Gemarkung Osthofen , insbesondere an den
Weinbergen angerichtet .

*

Breslau . In Oberschlesien gingen während
der beiden Pfingstseiertage Gewitter mit
H a g e l s ch l ä g e n nieder , wie sie hier seit
Jahrzehnten nicht beobachtet worden sind . Be -
sonders schwer ist der Neißer Kreis getroffen
worden , wo in den Dörfern das Wasser meter -
hoch stieg und Teile von Gehöften und
Häusern samt Vieh und Einrichtungsgegenstän -
den mit fortriß . Ebenso wurde im Kreis
Guttentag der Verkehr völlig lahmgelegt , da
durch umstürzeitde Bäume und Telegraphen -
Masten dte . elekjrijchen LichGit ^ u ^xn zerstört ^
und die Chausseen versperrt wurden . Meh -
rere Personen sollen bei dem Un «
weiter ums Leven gekommen sein .

vdlor Mundgeruch
wirkt abstoßend . Häßlich gefärbte ZShn « entstellen das schönst« Snt >
litz. Beide Schönheilsfehler werden schon durch einmalige « Putzen
mit der herrlich ersrischenden Zahnpaste Chlorodont beseitigt.
Die Zähne erhalten lciwn nach lurzem Gebrauch «inen wundervollen
Elfenbeinglanz , auch an den Seitenflächen,bei gleichzeitiger Be -
Nutzung der dafür eigens konstruierten Chlorodont - Xalui -
biirste mit gezahntem Borstenfchnitt . Faulende Speisereste in den
Zahnzwisckenräumcn als Ursache de- üblen Mundgeruchs werden
gründlich damit beseitigt. Versuchen Sie es zunächst mit einer
Tube zu «0 Pf . Chlorodont - Zahnbürste für jtinber
70 Pf -, für Damen Ml . 1.25 (weicheBorsten ) , für Herren Mk. 1 .25
lharteBorsten ) . Nur echt in blau -grüner Originalpackung mit der
Aufschrift „Chlorodont " . Neberall zu haben .

terkunft . Seitdem haben sich die Bestände rasch
vermehrt . Wertvolle Funde aus dem zwischeti
Schwarzwald und Odenwald liegenden Kraich-
ganer Hügelland sind in den Besitz des Mu -
i
'eums übergegangen . Der badische Staat hat
weitere Schloßräumc zur Verfügung gestellt , so
daß nun die aus fünf Jahrtausenden herrühren -

den Zeugen über die Lebensweise und Betäti -
gung der Bewohner des Landes wohlgeordnet
zur Schau gestellt werden könnten -

Scherze aus „Welt im Bild .
"

Grausam . Erster Studio : Na , wie ist dir denn
der Kommers gestern bekommen ?

Zweiter Studio : Oh , ich danke , soweit ganz
gut ! Nur als ich zu Hause die Treppe hinaus -
ging , hat mir einer auf die Hände getreten ,

*
Unangenehme Täuschung . Kurzsichtige , ältliche

Dame sim Btldcrladen »: Das ist wohl eines der
abscheulich liäßlichen Machwerke , die man jetzt
Kunst nennt ?

Händler : Entschuldigen Sie . meine Dame , daS
ist ein Spiegel .

*
Begreiflicher Wunsch . Richter ( zum Angeklag -

' ^ ohl , als auch Ihre Frau sind zu
icchs Monaten ivesängnis verurteilt worden .

"
„Ach, Herr Richter , wär 's nicht möglich , daß

meine Fran ihre Strafe absitzt, wenn ich wieder
heraus bin ?"

*
Erkannt . A : Nuu , wir haben uns jetzt fast ein

halbes Jahr nicht gesehen !
B : Ich war so lange verreist !
A : Verreist ? — und warum haben Sie nicht

Berufung eingelegt ? !

Hineingefallen . Sic ( voll Eifersucht zu ihrem
Manne ) : Von wem ist der Brief da ? Ich fehe ,

- er ist von einer Frau geschrieben . Du bist ganz
blaß geworden ! Gib mir den Brief !

Er : Da hast du ihn . Er ist von deiner Schnei -
denn , die energisch auf Bezahlung deiner Rech-
nung drängt .
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Vadilches
N^ ndestdeam
Mittwoch , den 8 . Js » i.♦E 28. Tb .- Gcm . 201
bis 300 und 8. S . -Gr .

Bolvone
oder

Zer Tanz ums
von Ben Jonlon .

In Szene gesetzt von
Felix Baumbach .

Volvone
Mosca
Boltore
Corbaccio
Corvtno
L̂ eone
Colomba
Canlna
Richter
Oberster
Sbirrc
Diener

.Table »
Prüter

v. d. Trenck
Kloeble

Hosbauer
Albrecht
Clement

Höcker
Äemmecke

Graf
Weidner
Äiehner

Löler
Ottholt

GerichiSdiener Weidner
Ansang 7Mi Ubr .

Ende nach 10V4 Uhr .
l . Sverrsiv 5 M.

Do . . 9. Juni : Gast¬
spiel Älbert u . «Zlse Bas .
sermann : Nora od . Ein
Pnpvenbeim . Fr . , 10.
Coeur -Dame . Hierauf :
Frauenlist .

Ibach
Stelnwny

Schiedmayer
PianofortefabriU

Alleinige Niederlage
H . Maurer ,

Katscrstralie 174
Eckhaus Hirschstr.
Teilzahlung. Miete.
Katalog kostenlos .

meii

SbmWnlMr
Heimatabend
DftnnprMRtf , den 0 . Juni 27 .
abends H Uhr . im großen Saal

der Städtischen Festhalle
an Ehren der Teilnehmer am

22 . Deutschen Geographentag
veranstaltet von der Landeshauptstadt Karlsruhe
in Verbindung mit den hiesigen Ortsgruppen des
Bad . Srhwarzwaldvereins , des Vereins . .Die Natur¬
freunde " , des Vereins Badische Heimat , des Pfäl -
zerwaldvereins , des Saarvereins , des OdenwaMver*
eins , des Hilfsbundes der Elsaß -Lothringer im
Reich , dem Verein der Rheinpfälzer , der Mark-
gräfler Gmai Karlsruhe und dem Verkehrsverein
Karlsruhe .

Mitwirkende : Hofschauspieler a . D . August
Heinrich - Bellheim . Elsässisches Theater Karls¬
ruhe (Spielleiter : Wilhelm Becker ) , Männergesang -
verein Karlsruher Liederkranz (Musikdirektor Georg
Hofmann ) und Bergkapelle St . Ingbert - Saarpfalz
(Musikmeister G . Scnetting ) .

Musik - und Gesangsvorträge , Darbietungen
in alemannischer und pfälzischer Mundart ,
Theateraufführung in elsässischer Mundart
(der erfolgreiche Einakter . .D 'r lätz Bar»
<lessü " — der verwechselte Ueberzieher —) ,
Trachtenbilder , Trachten -Tänze u . a .

Begrüßungsansprachen in Mundart : Seminardirektor
Gustav Vollmer ( Alemannenland ) , Trachtenführer
August Hermann Lehmann -Gutach ( Schwarzwald ) ,
Hofschauspieler a . D . August Heinrich -Bellheim
(Pfalzl . Gesangliche Einleitung der Ansprachen :
die Damen Kirsch , Bechtel und Rapp von der
Markgräfler Gmai.

Eintritt: Für Teilnehmer am Geographentag ge¬
gen Ausweis durch Teilnehmerheft frei : für alle
sonstigen Besucher 1 Mark ( Saal und Galerie ) .
Wirtschaftsbetrieb . — Zugänge : Kleiderablagen Ost
und West , äußere und innere Galerieaufgänge .

Vorverkauf : Stadtgartenkassier Bronner (nörd¬
licher Stadtgarteneinpang ) und Auskunftsstelle des
Verkehrsvereins . Kaiserstr . 141. Ecke Marktplatz .
Ausführliches Programm mit Liedertexte 20 Pfg .
Die gesamte Bevölkerung ist hierzu eingeladen .

Karlsruhe , den 4 . Juni 1927.
Namens der Veranstalter :
Der Oberbürgermeister .

Klavier -
Stimmnaflen und R«va-
toturcn fachmännisch u
btNia durch:
Pb. Höllenstein Sobn ,» ofleitftr. 8. — Tel . 95

I
Kaiserallee 13

Empfehle als Spezialität am Mittwoch abend
frisch eintreffende

EchteflilrnberfierBiutoarstl
Gustav Nagel .

Einzelverkauf viabrikaten
sächs. Gardinen - Webereien
Gardinen

Stores
Bettdecken

Madras - und Etamine -Vorhänge
gleichmäßig : billige Preise

ohne Veranstaltung von Sondertagen

PAULSCHULZ
Waldstr . 33 , gegenüber d . Colosseum

PM — Heute
Einfrachtsaal

HB Mittwoch , den 8 . Jnni , abends 8 Uhr

H Abschieds - Konzert
ROBERT BUTZ

Lieder and Arten
Am Flügel :

H General-musikdirektor Dose! Krips
Lieder von Beethoven ^ chubert , Rieh . Str %|»ß

Arien von Maüfcnet , Donizetti
Karten zu Mk. 4 .— , S.—, 2.—, Z.50 inkl. Steuer

I bei Fr . Doert , Hofmusikalienhandlung , Kaiser -
straße , Ecke Eitterstr ., Musikalienhandlung und

DJ Konzertdirektion Kaiserstraße , Ecke Waldstraße

Fritz Müller I

Kennen Sie die altbewährten

Wenn nicht ,
besuchen Sie unsere Ausstellung

KARLSRUHE KAISER-
STR . 97

Weitere Filialen : Frelburo , Mannhelm , Pforx -
helm , Rastatt , Konstanz , Stuttgart , Frankfurt M.

Süddeutsche Möbel-Industrie
Bebrüder Trofzger G . m . b . H . / Rastott I. B.

Heute Mittwoch 8 Vi Uhr abends

Grosses Soiuter -Kmzert SSf * "
Aus dem Programm :

Vorspiel zur Oper Hinsel und Gretel Hu mperdinck
Tonbilder a . d . Musikdrama

Tristan und Isolde Wagner
Streichquartett Es -dur Mozatr

Tagung der Reichsuerbände ahademilch
gebildeter Zeichenlehrer und Zeichenlehrerinnen inKarlsruhe

Freitag , den 10. Juni 1927
■/»10 Uhr vormittags im Rathaussaal

Tortrar des Cniversltatsprofessors Dr . Iiltt - Leipzig :

Vom Bildungsganzen und der Kunsterziehung
Tortrag des Kaseumsdirektors J >r . Hartlnah - Mannhelm :

Impressionismus , Expressionismus und neue
Sachlichkeit in ihrer Wirkung auf die

Kunsterziehung
6 Uhr nachmittags im ehem. Hörsaal der Tedin . Hochschule

Lichtbildervortrag des Stndienrats F . Lindemann -Leipzig :

Geschmack im Alltag
Ausstellung von Sch& lerarbeiten

aus deutschen und österreichischen höheren Lehranstalten
im Orangeriegebäude, Hans Thomastraße

{
Samstag, den 11 Juni, von 2—7 Uhr nachmittags
Sonntag , den 12. Juni, von 11 - 7 Uhr nachmittags
Montag, den 13. Juni, von 9 Uhr vorm. bis 1 Uhr nachm

Eintritt für sämtliche Veranstaltungen frei !

IVknMMflnfam berücksichtigt bei Euren Einkaufen die
HDOIHienien Inserenten des „Karlsruher Tagblatts"

Bai . Schunrzualdvereln
Ortsgruppe Karlsruhe

I . Am 9 . und 16. Juni keine Vereins¬
abende . Wir laden ein , am 9. d . M.,
den Obcrrfcein . Heimatabend
in der Festhalle zahlreich zu
besuchen . Eintritt 1 EM.

II . Monatswanderung den 12 . ds Mts . nach Wanderplan .
Abfahrt 6 .26 Uhr Hauptbahnhof . Gabelkarte Wild¬
bad —Herrenalb 2.40 ] Rucksackverpflegung .

Planlno ßarmonium

Ludwig Schweisgut
Erbprinzenstrasse 4Kar '.sruhe

beim Rondell -
platt

Durchaus zuverlässige Bezugsquelle ; alleinige Vertretung
altbewährter, allererster, deutscher Fabriken, wie :

Bechstein — Blüthncr
Grotrian - Steinweg

Schiedmayer & Söhne
Thürmer — Nannborg

Katalog kostenlos .

WEINSTUBE

DARMSTADTER HOF
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Juanita machte eine Bewegung , als ob sie
aufspringen , näher zu dem Patriarchen hin
wollte . Lord Carsim bannte sie mit einem ver -
weisenden Blick . Und Jua duckte sich nieder ,
gehorchte . Ihr unbewuHt wuchs der Einfluß
des Briten über sie hinaus -

Da wandte sich Mar Nhai Shiwun direkt an
den Earl vf Carfon . Es war nicht klar erficht -
lich , ob ihn dessen Beeinflussung dazu bewog .

„Dteine Einmischung in inese Angelegenheit
bitte ich zu entschuldigen . Ihnen bin ich ein
Fremder . Aber ich halte es auf Krün » meiner
Erfahrungen für meine Pflicht , Sie zu warnen :
Dringen Sie nicht weiter in die Grabesruhe der
A-nches - en- Amun , wenn Ihnen Ihr Leben und
das der Beteiligten lieb ist. Ich bitte Sie , Lord
Carson , meine ernsten Worte nicht in den Wind
zu schlagen . Sie dürfen mir Glauben schenken .

"

Unter halb gesenkten Lidern Hervor wanderte
Inas Blick von dem Sprecher #u öem Gelieb¬
ten . Ter Lord schob mit nachlässiger oder ge¬
spielter Gleichgültigkeit Sie kurze Shagpfeife in
den anderen Mundwinkel . Aber hinter diesem
neutralen , hochmütig verschlossenen Gesicht
arbeitete ungeheure Spannung . Die lieh sich
nicht lange verbergen , war viel zu elementar ,
um unterdrückt zu werden . So brachen die
Worte fast nnbeherr -jcht aus dem Manne her -
aus . „Ich glaub ; oie Quellen zu kennen , aus
denen Echrwüridi ' » schöpfen . . . Öaittto Fryland
ist im BHi '

vi außerordentlich wichtiger Papyri ,
die weät größere Bedeutung haben , als die her -
kömmlichen Totenbücher aus altägyptischen
Gräbern .

"

Mar J .s'hai Shimun war ein Diplomat . Er .
fühlte die Spitze in des Lords Bemerkung - Und
da er eine Indiskretion nicht begehen wollte , er -
hob er sich.

„Ich meinte es gut mit Ihnen . Wenn Sie
meinen Rat ignorieren , werden Sie sich die Fol -
gen selbst zuzuschreiben haben . Ob bann noch
HWe möglich ist ? " Er hob zweifelnd die Schul -
tern . Eine leichte Verbeugung , die ihm nichts
von seiner Würde nahm , und der Zeltvorhang
schlug hinter ihm Mammen .

Im selben Zl-ugenblick tönte Stimmengewirr ,
erregte , entsetzte Laute von krausten herein . Jua
stürzte hinaus , gefolgt von dem Lord . Ihnen
bot sich ein trauriges Bild : Die Eingeborenen
brachten den sterbenden .Henry Cannvn . Beide
.Hände auf der Brust verkrallt , war sein brechen -
des Auge auf den Lord gerichtet . Der kniete be-
stürzt nieder , beugte sich über seinen Mitarbei -
ter .

Der Patriarch schüttelte müde den Kopf ,
schlug i&as Zeichen des Kreuzes über dem Un -
glücklichen .

„Meneteksl . . . Der Fluch -des Pharao . .
Diese Worte sprach er zu der ratlosen , kwlkblei -
chen Juanita mit einer Bestimmtheit , die er -
schüttelte . Als der Greis hinter einem Felfen
auf dem Wege ins Tal den Blicken entschwand ,
verbauchte der Sterbende sein Leben in den Ar -
men des Lords .

XI.

In der Baracke am Weichbilde ber Metro -
pole herrschte jetzt immer ausgelassenste Fröh -
lichkeit . Manfred Hallstedt sang und pfiff den
ganzen Tag . Gut . daß die größte Arbeit getan
war ! Es ist nicht immer gedeihlich , wenn einem
jungen , strebsamen Manne ein holdes Mädel¬
gesicht mit roten Lippen und unergründlichen
Nixenaugen auf Schritt und Tritt vorschwebt .
Ja , öie Liebe !

Und nun sollte der Ball der Techniker sein ,
der letzte vor Beginn dr offiziellen Sommer -
saison . Der Erfinider hatte anfangs die Ein -
ladung des Komitees achtlos beiseite gelegt . Er
war kein brillanter Tänzer , hätte sich auch wohl
nur gelangweilt . Aber da kam ihm in einer
stillen Stunde zwischen Tag und Dämmerung ,
als er Pfeife rauchend vor der Tür saß und in
die violetten Abenbschleier sah , ein Gedanke .

Der bohrte sich in ihn hinein , haftete fest , nahm
Gestalt an in verlockender Aussicht auf einige
glückliche Stunden .

Der Fluqz ^ u-gkonstrukteur war kein Freund
von Zaudern unb Zögern . Un5 so fetzte er sich
Hin und schrieb an Sigrid Sander eine Einla -
'düng für den bevorstehenden Ball . Zwei , drei
Tage Hoffen und Harren . Wird sie einwilligen ,
wird sie sich in meiner Gefellfchast amüfieren ?

Warum nicht ? Er war ein hübscher Kerl und
hatte ihr einen grotzen Gefallen erwiesen , wo -
ran allerdings , das gestan 'd er sich ein . die
brave „Möve " das Hauptverdienst trug . Seine
Phantasie schwelgte in rosenroten Farben , stei -
gerte sich zu immer g>lü >hen >deren Bildern , bis
er selbst zuletzt lichterloh brannte . Natürlich :
dieser Ball war nur als erste Sprosse auf der
Leiter zum Glück gedacht !

Da kam ganz unvermutet die Abkühlung : Die
Angebetete schrieb einige lakonische Zeilen , die
recht ernüchternd auf den Berauschten wirkten .
Dreimal hintereinander las er das Kärtchen —
dann zerriß er es in ganz kleine Fetzen , die er
zum Fenster hinaus dem Morgenwinde in die
Arme warf .

Sigrid schrieb :
Sehr geehrter Herr Hallstedt !

So sehr mich Ihre Einladung ehrt und freut ,
leider muß ich Ihnen einen ablehnenden Be -
scheid geben . Ich habe einen Schwerkranken
zu pflegen und Sie werden mir nur beipflich -
ten können , wenn ich unter diesen Umständen
für die nächste Zeit allen Festlichkeiten entsage .

In der Hoffnung , daß Sie sich auch ohne mich
recht gut unterhalten werden , begrüßt Sie

Ihre dankbare
Sigrid Sander .

„Diese kühle Liebenswürdigkeit ist eine glatte
Abfuhr für immer ! Natürlich : Der Mohr hat
seine Schuldigkeit getan , der Mohr kann gehen !"
murrte Hallstedt . Sein hübsches Jungengesicht
zeigte einen finsteren , verbissenen Ausdruck , als
er erregt bis ins Innerste eine Zimmerwande -
rung an »' ' * *

Es war seine Art , sich im Selbstgespräch Luft
zu machen . Und so fuhr er fort , grollend , sich
immer mehr in trostlose Verlassenheit redend :
„Hm - 7- wie sich Sigrid dies denkt daß Sie
sich auch ohne mich recht gut unterhalten wer -
den ! Was soll ich auf dem Ball ohne dies
liebe , verehrte Mädel ? Nun werde ich selbst -
verständlich nicht gehen ! Ober ist es eine
Sünde , wenn ein gewöhnlicher Sterblicher feine
Hand nach Sigrid Sander ausstreckt ? "

Das weitere verlor sich in unverständlichem
Geflüster . Es war mittlerweile ganz dunkel iw
Zimmer geworden . Eigentlich wäre es Zeit
zum Abendessen gewesen , aber Manfred ver -
spürte noch keinen Hunger . Ein neuer Ge -
danke stachelte seine verletzte Eitelkeit auf .

„Natürlich — sie pflegt diesen Hanno Fry -
lanb , den Aegyptologen . Für jenen geht sie
durchs Feuer . Ja , ja , das ist es ! Nun kann
ich meine Hoffnungen einsargen ! " Wie ei»
Blitz traf ihn diese Erkenntnis . Sigrid Sander
liebte den anderen . Manfred Hallstedt , du mußt
dich bescheiden !

An diesem Abend entzündete der Erfinder
kein Licht . Ohne etwas genossen zu haben ,
stürzte er hinaus in die Heide , warf sich hin a »
die sommerlich warme Erde , lauschte den Stiw '
men der Nacht . In den spärlichen , dürrarmige »
Kiefern säuselte der Wind . Weltenfern blinzel -
ten die Sterne zu dem Einsamen herab . Und
wohl zum erstenmal in seinem jungen Lebe »
kam ihm eine Ahnung seines Schicksals : daß er
trotz äußerer Erfolge innerlich allein bleibe »
würde .

„ Sigrid — — liebes , süßes Mädel — was
weißt du , wie ich mich nach dir sehne !" stammelte
er in abgerissenen Lauten , die Hände in fri «
Erde gekrallt , den Kopf wie im Krampf in de »
Nacken gebogen .

^Fortsetzung folgt -1
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Aus dem Stadltteye
Oer Holunder .

Unter den vielen freunden aus der Pflanzen -
welt , die die Natur dem Menschen beigesellt ,
spielt der bescheidene Holder - oder Holunder -
bäum eine nicht an unterschätzende Rolle . Aus
seine im Volke iveit verbreitete Wertschätzung
und auf lein hohes Alter weisen zahlreiche , viel -
fach aus heidnischer Zeit stammende Ucberlicfe -
rungen und sein Name . Althochdeutsch holau -
tar und Holluntar shollun eine schwache «Genetiv -
form au holla ) bezeichnen ihn als den der Frau
Holle geweihten Baum . In seinen Zweigen
wohnte nach heidnischer Borstellung die Fran
Holder oder Holle als Göttin des Hauses . Auf
eine andere Ueberlieseruna aus cimstlich - reli -
giöser Quelle weist die englische Bezeichnung
„hollolv free " hin . Danach soll sich Judas an
einem Holunder erhängt haben . Ter auf dem
Baum schmarotzende Schwamm heißt deshalb im
Bolksmund Iudasohr , und auch der hohle
Stamm des altwerdenden Baumes wird auf
Kiesen Vorgang zurückgeführt . Der Holunder
mit seiner reichen Verwendbarkeit für teils
ernsthafte , teils spielerische Zwecke und mit
feinen weihen , stark duftenden tellerförmigen
Blütenbüscheln konnte der Sagenbildung der
Bolksphantasic nicht entgehen Er ist ein Le -
bensbanm und Totenbaum zugleich . ErstereS
in recht vielfältiger Beziehung . Woit alles an
ihm ist von jeher für die » aturvcrwachscnere
Landbevölkerung benutzbar gewesen , als Mittel
und Schutz gegen alle Leiden , gegen jedes Ge -
brechen wie auch gcgen die schädliche Einwirkung
böser Geister . Kreilich ist seine Wirksamkeit und
Nützlichkeit in Abwehr und Schutz nicht erschöpft .
Er leistet auch Positives für die menschliche Er -
nährung , allerdings nur für nnverwöhnte Gau -
men . Seine Blütendolden werden vielfach zu
recht fetten und eigenartig schmeckenden Schmalz -
küchlein verbacken , liefern auch Tee gegen Fie -
ber und seine schwarzen , kleinen Beeren geben
ein herbfchmeckendes Mus ab , das aber mit
Aepfeln und Brombeeren vermischt auch Fein -
schmeckern wohl zu muuden vermag . Ten Kin -
dern liefert der Holderzweig mancherlei Spiel -
zeug . Knallbüchse » und Wasserspritzen lassen sich
daraus verfertigen und aus dem Mark bilden
Kinderhände gern sog . Stehaufmännchen . We -
Niger angenehm ist die betäubende , schwindcl -
erregende Wirkung , die nach anderer volkstüm -
licher Ausfassung von ihm auf jenen ausgehen
soll , der sich unter ihm zum Schlafen oder Ruhen
niederlegt : er soll nicht wieder erwachen . Taft
er auch zu den Totenbäumen gehört , berichtet
schon Taeitns , der ihn zu jenen Holzarten rech -
net , die bei Bestattung von Leichen eine Rolle
spielten . Auch nach dieser Seite war seine Ver -
wendnng weit verbreitet .

Erhöhung der Gebäudesondersteuer für Miet -
Wohnungen.

Wie verlautet , soll ab 1 . Mai öS . cV* . die Ge-
bäubesondersteuer für die Gruppe . ^ lMictwoh -
nuugeul um 2 Psg . pro Monat erhöht werden .
Aufwertung der kleinen Kriegsanleihebeträge .

Die Barablösungsanträge für Kriegsanleihen
im Betrage bis zu SA> Mark können laut einer
neuerlichen Verfügung des Rcichskommiffars
für die Ablösung der Reichsanleihen alten
Besitzes mit letztmaliger Fristverlängerung bis
30. Juni d . I . bei der Anleihealtbesitzstelle des
Finanzamts gestellt werben . Trotzdem an die
Annahme der Anträge gewisse Voraussetzungen
bereits bestehen , empfiehlt es sich doch , in jedem
Falle von der weiteren Möglichkeit der Anmel -
dung , falls solche aus besonderen Gründen bis
beute ?? icht möglich war , Gebrauch zu macheu ,
da an eine nochmalige Fristverlängerung nicht
gedacht werden kann .

*
Beisetzung . Unter außerordentlich großer An -

teilnähme fand am Pfingstsamstag die Bei -
setzung des Gerichtsoberverwalters Wi -Helm
Breiithauxt auf dem Karlsruher Friedhof
statt . Geboren am S. Februar 1873 in Teutsch-
neureut , erzogen von einer kerndeutschen , be-
wuht evangelischen Familie , trat der strebsame
junge Mann nach Besuch des Karlsruher Real -
Gymnasiums im Jahre 1891 in den Dienst der
bad . Justizverwaltung . Nach bestandener Ge -
richtsschreiberprüsung war der Verblichene beim
Amtsgericht , beim Landgericht , beim Oberlan¬
desgericht und bei der Gefängnisverwaltung in
Karlsruhe tätig . Ueberall erwies er sich als
pflichttreuer , mit reichen Kenntnissen ansgestat -
teter , von seinen Vorgesetzten und Kollegen
hochgeachteter und geschätzter Beamter alten
Schlages , der jederzeit bereit war , Hilfesuchen-
den ein treuer Berater zu sein . In jungen
fahren bereits betätigte sich der Verstorbene
am öffentlichen Leben . Politisch schloß er sich
der deutschkonservativen Partei an , um die er
s' ch als Mitglied des Teütschncureuter Bürger -
Ausschusses und später als Schriftführer des
Karlsruher Ortsvereins und als Vorstaudsmit -
klieb der Landespartei große und unvergeßliche
Verdienste erworben hat . Nach der Revolution
und nach Auslösung der konservativen Partei
war der Verschiedene einer der ersten , die bei
der Gründung der Deutschnationalen Volks -
Partei in Baden mitwirkten . Das Vertrauen
seiner Parteifreunde berief ihn in den Vorstand
des Bezirksvereins Karlsruhe und in das
Karlsruher Stadtparlament , in dem er sich die
Wertschätzung aller Parteien sicherte . Als treuer
Vorkämpfer für christliche Gesinnung war der
^ erblichene lange Jahre Rechner des Ober -
rheinischen christlichen Juugmännerbundes , der
' bn zu seinem Ehrenmitglied ernannte : ferner
war er im Vorstand des christlichen Vereines
lunger Männer in Karlsruhe , im VerwaltungS -
rat des Hardthauses und im Ausschuß der Her -
berge zur Heimat . In seiner Berufsorganisa -
twn kämpfte der Verstorbene über ein Jahr -
^ehnt als Vorstandsmitglied für die Interessen
seines Standes . Das segensreiche Wirken Breit -
Haupts als Beamter , Berufskollege , Politiker
und Christ wurde 'am Grabe von dem Vertreter
des Amtsgerichts Karlsruhe , von dem Vorstand
« es Bundes bad . Justizamtmänner . sowie von
" ern Vertreter dcr dentschnationalcn VolkS -
Partei , des Oberrheinischen christlichen Jung -

Gedenktage der evang. Stadikirche
in Karlsruhe.

. In diesen Tagen sind 120 Jahre verflossen ,
seit der Grundstein der evangelischen Stadtkirche
in Karlsruhe gelegt wurde . Am 8. Juni 1807 .
fand dos bedeutsame Fest unter Teilnahme der
ganzen Gemeinde statt .

Bekanntlich stand die erste evangelische Kirche
der Landeshauptstadt , die vom Markgrafen Karl
Wilhelm erbaute Konkordienkirche , mitten auf
dem Marktplatze . Für ein neues Gotteshaus
war späterhin eiu Platz südöstlich von ihr ans -
gewählt worden . Nach Aushebung des Bau -
grundes und dcr Aufrichtung des Balkenwerks
versammelten sich am Tage der Gl u n d st e i n -
leguug bereits morgens um 8 Uhr die uni -
sormierten Bürgerkorps mit ihrem Komman -
danten am alten Rathans , an dcr Südwei 'tecke
des jetzigen Marktplatzes . Geistliche und welt -
liche Kollegien sowie die Stadtverwaltung er -
schienen zum Feste . Tie Schüler der Karlsruher
Lehranstalten fanden sich mit ihren Lehrern an
der Baustelle ein , während vom Schloßplätze bis
zur Konkordienkirche das Biirgermilitär Spalier
bildete . Als um 10 Uhr die Glocken der alten
Kirche ertönten , begab sich eine Abordnung staat -
licher und städtischer Behörden mit der Kirchen -
baukommission nach dem Ende der Bärengasse
lKarl - Fricdrichstraße ) , um den Großherzog Karl
Friedrich mit seiner Familie zu begrüßen und
ihn samt seinem Gefolge zu der Konkordienkirche
zu geleiten . Hier fand eine Abschiedsscier statt ,
denn sofort nach der Grundsteinlegung der neuen
Kirche sollte mit dem Abbruch der alten begou -
nen werden . Zum letzten Male erklangen an
jenem Tage die Glocken dcr alten Stadtkirche .
Bis zur Fertigstellung des Neubaues wurden
die Gottesdienste der evangelischen Gemeinde «n
dcr Kleinen Kirche des reformierten Bekennt -
nisscs abgehalten . Den Festzug zur Baustelle
eröffnete das Biirgermilitär mit klingendem
Spiel , während ans der Schießwiese lvor dem
Ettlinger Tori die Bürgerartillerie aus ihre »
zwei Geschützen Festsalven abgab . Außer dem
Großherzog , den Prinzen und ihrem Gefolge
sowie den zahlreichen Abordnungen nahm auch
Baudirektor F . W e i n b r e n n e r am Festzuge
teil . An seiner Seite schritten weißgekleidete
Mädchen mit den Inschrifttafeln , die in den
Grundstein gelegt werden sollten .

Kirchenrat Gockel hielt an der Baustelle die
Weiherede . Sodann reichte Weinbrenner dem
Großhcrzog Karl Friedrich als Bauherrn Ham -
mer und Kelle aus Silber dar , und der Landes -
Herr sprach während der drei Hammerschläge auf
den Grundstein , in den die Jnschristtaseln , Mün¬
zen usw . gelegt worden waren , folgendes : „Zur
Ehre Gottes , zur Zierde der Stadt und zu der
Menschen Seelenheil sei dieser Ban gegründet .

"
Fünfzig Kanonenschüsse verkündeten den Akt der
Grundsteinlegung der gesamten Stadt .

Die obengenannten Tafeln enthalten in deui -
scher und lateinischer Sprache folgende Inschrift :

„Der öffentlichen Verehrung Gottes .und Pestis
Christus Widmet mit fürstlicher Milde , gründet
mit eigener Hanö diesen Tempel Karl Fried -
rich , Großherzog von Baden , des edcln Zäh -
ringer Stammes Entsprossener und Wieder -
beleber , der Weise und Gute , Seiner Staaten
glücklicher Mehrer , Gottes , des Vaterlandes , der

Zeitgenossen Liebling , Jedes Zeitalters Wuusch
und Sehnsucht , Im 79 . Jahre seines Lebens , im
61 . seiner Regierung .

Entworfen und aufgeführt von Friedrich Wein -
Brenner , Erstem Baubeamten , Seiner künftigen
Bestimmung geweiht von Bernhard Gockel Und
Theodor Bolz , Oberpfarrer , In Gottes schützende
Hand feierlich gelegt Von Job . Gerh . Herzberg ,
der Airchenrcgieruna Vorsteher Und deren Rä -
then Gottl . Aug . Tittel , der höheren Landes -
schule Ausseher . Mit ihren Lehrern und Zöglin -
gen Friedr . Wilh . Preuschen , Oberstem Beamten
der Stadt Und deren Amtsgehilscn Otabricl
Bauer , Bürgermeister llnd dem Rath der Stadt
Werde dieses .Haus von Gott bewahrt der Si . t -
lichkeit und Tugend nach Jesu Christus Lehre
und Vorbild gesegnete Pflanzstätte für nnS und
eine glückliche Nachwelt .

Den 8 . Juni 1807 Am 22 . Geburtstage K a r l
Ludwig Friedrichs , des geliebten Erb -
großhcrzogs ." lDes nachmaligen Großhcrzogs
Karl .)

Nach dcr Hcier der Grundsteinlegung begab
sich die Festversammlung zur Kleinen Kirche , in
der Kirchenrat Kühlenthal in einer Ansprache der
Vereinigung der evangelischen und reformierten
Kirche das Wort redete , die im Jahre 1821 zu -
stände kam . Eine Abordnung dcr Bürger brachte
anschließend dem Großherzig für die Stiftung
des neuen Gotteshauses den Dank der Gemeinde
dar . Sämtliche beim Kirchenbau beschäftigten
Handwerker beschlossen den Tag durch ein sröh -
lichcs Mahl in verschiedenen Gasthäusern der
Stadt , während Baudirektor Weiubrenner mit
der Baukommission im Schlosse zu Gast geladen
war .

Am P f i n g st s o n n t a g 1816 öffnete die
vollendete evangelische Stadtkirche nnter dem
Geläute der Glockcu zum ersten Male ihre Pfor -
ten für die evangelische Gemeinde . Ter damalige
Großherzoa ' K a r l nahm mit dem eesamtcn Hos
an der Einweihungsfcier teil . In fest-
lichem Zuge wurden die kirchlichen Gefäße unter
dem Vortritt vou 24 Schülern und Schülerinnen
nach einer kurzen Abschieds - und Tantrede des
Archidiakonus Martini von den Geistlichen in
die neue Kirche getragen , während das Hoforche -
ster unter Leitung des Musikdirektors Brandl
eine Symphonie ertönen ließ . Orgclspicl und
Liedervorträgc des Hoftheatcrchors , der durch
Schüler und Schülerinnen verstärkt war , kamen
zum Bortrag , während Oberhofprediger Walz
»ach einer Ansprache des Kirchenrats Knittet die
Weiherede hielt . Der Preisgesang dcr Gemeinde
„Herr Gott dich loben wir " wurde durch 100
Kanonenschüsse begleitet . Anschließend banden
mehrere Taufen und die Einsegnung der Jubel -
Hochzeit des Ehepaares Hambel statt , das zusam¬
men 174 Lebensjahre zählte .

Seit mehr als hundert Jahren bat die Stadt -
kirche am Marktplätze seither ihrer Bestimmung
gedient und ernste Zeiten sowic frohe Tage mit
der evangelischen Gemeinde und der Stadt zu -
sammen erlebt . Möge sie auch fernerhin dcr
heutigen und den kommenden Generationen eine
Stätte geistiger Sammlung und Erhebung fein ,
von der die Gläubigen immer wieder neu ge -
stärkt an ihr Tagwerk und in den Lebenskampf
gehen . —y.

männerbunds , des christlichen Vereines junger
Männer in Karlsruhe , des Hardthauses und
des Verwaltungsrats der Herberge zur Heimat
eingehend gewürdigt .

Prälat Friedrich Schlatter gestorben . Nach
einer Meldung aus Neuyork ist dort Prälat
Friedrich Schlatter an einem schweren Blasen -
leiden gestorben . Er war geboren in «Grasen -
hausen im badischen Zchwarzivald und war seit
1920 in Amerika für das verelendete Teutsch -
land tatig . bis jetzt der Tod seinem Leben , das
ganz der Nächstenliebe geweiht war , ein Ende
machte .

Tagung des Reichsoerbandes akademisch ge-
bildet « Zeichenlehrer , lieber das Thema „ Der
Geschmack im Alltag " spricht Studienrat F . L i Il¬
de m a » » - Leipzig , das weitere Kreise fesseln
dürfte . So sehr der damit verbundene Fragen -
komplex eine gefühlsbetonte persönliche Ange¬
legenheit ist , so sind doch verstandsmäßige
Ueberlegungen der Ausgangspunkt für alle
Aeußerungeu geschmacklicher Natur . Welcher
Art hierbei die Gefetzmäßigkeiten sind , wie das
sinnvolle Gerät des Alltags über seine Zweck -
form hinaus gesteigert werden muß , wenn es
beim Benützer innere Frende wecken soll , das
will der Bortragende an der Hand zahlreicher
Lichtbilder darzutun versuchen . Es ist zu hos-
fen , daß dies nicht unwichtige Stück Konsumen -
tenerziehung weitestem Interesse begegnen wird .
Der Bortrag ist unentgeltlich und findet Frei -
tag , den 10 . Juni , 6 Uhr nachmittags im Ehem .
Hörsaal der Technischen Hochschule statt . Mu -
senmsdirektor Dr . H a r t l a u b - Mannheim
spricht über : „Impressionismus . Expressionis¬
mus und neue Sachlichkeit in ihrer Wirkung
auf die Kunsterziehung " . Die Entwicklung des
modernen Kunstunterrichts — in bezug auf die

bildnerischen wie auf die empfangenden Kräfte
der Jugend — cutspricht durchaus den Stufen
modernen Kunst -Werdens seit dem Impressio¬
nismus . Ueberraschende Erfolge brachte beson -
ders das expressionistische Ideal für das Ver -
ständnis des Eigenwerts spontaner Kinder -
leistuug und für die Methode ihrer Erweckung
und Entwicklung . Parallel mit dcr hantigen
Einstellnng „nener Sachlichkeit " wird jedoch
eine nüchternere Bewertung „ expressionistischer "

Erziehnngserfolge kommen müssen . Das nn -
zweifelhaft Erreichte mutz gegenüber falsche »
Erwartungen abgegrenzt werden : Sinn und
Ziel eines wohlverstandenen Zeichen - u . ?^ rk -
Unterrichts in den Schulen ist erneut zu bestim -
men . Welcher Wert ist neben den ? erzählenden
Spontanzeichnen dem ornamentalen , kunst -
gewerblichen Entwerfen beizumessen sowie dem
hergebrachten lehrplanmäßigen Modellunter -
richt ? Wie verhält sich die bei Kin ^ ern so
erfolgreiche Spoutanerziehung gegenüber den
zeichnerische » Leistungen dcr H c r a n w a ch -
senden ? Mutz eine Erziehung des K n n st -
Urteils gegenüber dem eigentlichen Gcstal -
tungsuuterricht einsetzen und wann ? Der
Redner wird solche und ähnliche Fragen kritisch
erörtern .

Sängerbesuch . Die Jnnsbrucker Liedertafel
wird am 15. Juni zum Besuch der ihr befrenn -
Heten Concordia Karlsruhe hier eintreffen .
Eine Sängerreise der Jnnsbrucker führt sie
hierher zu einem Gegenbesuch . Es findet ein
Empfang im Stadtgarten statt : außerdem um
4.30—5 .80 Uhr ein Korso durch die Stadt .
Abends finden im Rahmen des Stadtgarten -
Konzerts einige Gesangsaufführungeu der
Gäste und der Concordia statt .

Ttasetibteiche
isi unbequem

Kochen SieJhre Wäsche
eine Viertelstunde mit

DnlhoitipsonsJSeifenpulvef
und Seifix

selbsttätiges Waschtmtt~eL .
Sie winddann schöner und^
schneller gebleicht

Krafipostführer durch das Badener Land.
Durch die Postbehördc wird jctzt cin Kraft -

postführcr durch Baden herausgegeben , der alle
Kurse enthält , die das schöne Land Baden durch -
laufen . Es ist ein reich geschmücktes Handbuch ,
das für 30 Pfg . bei allen Postdienststellen zu
haben ist . Wir werden dem zeitgemäßen Werk
noch eine eingehendere Würdigung in unserer
Reisebeilage angedeihen lassen .

*
Dcr Psingstverkehr . Trotz dcr ungünstigen

Witterung , Sie sich allerdings nicht auf all « Sa -
difchen Landesteile ausdehnte , war dcr Pfingst -
verkehr auf den Eisenbahnlinien in Baden
außerordentlich stark . Schon am Pfingstsams -
tag mußte eine größere Anzahl von Zügen dop -
pelt geführt werden . Am Psingstsonntag mor¬
gen setzte dann ein sehr starker , mehr auf den
Ausflugsverkehr beschränkter Zustrom ein . der
sich auch am zweiten Feiertag wiederholte .
Einen ganz gewaltigen Andrang hatte die Eisen -
bahn aber am Abend des Pfingstmontag aus -
zuhalten , als die unübersehbare Zahl der
Pfinfstreiseuden und Ausflügler , der Tagungs¬
teilnehmer , usw . zurückflutete . Im Heidclbcrger
Bahnhof kamen und gingen an den Festtagen
insgesamt 112 Sonderzüge . Ferner wurden au
deu drei Tagen von und nach Mannheim Hbhf .
nach vorsichtiger Schätzung 220 000 Personen be -
fördert . Wie alljährlich an Pfingsten mußte auch
in diesem Jahre eine Anzahl ausgerüsteter und
mit Beleuchtung und Luftbremse versehener
Guterwagen zur Personenbeförderung verwen¬
det werden . Ter beschleunigte Personenzug aus
dem Oberland mußte vierfach gefahren werden .
Sehr großen Berkehr hatten zum Beispiel auch
Baden - Baden und Schwetzingen anszniveisen .
Dcr Schwctzinger Schloßgarten wurde von n » -
gesähr 10 000 Personen besucht . Der gesamte
große Zugverkehr wickelte sich ohne jede Stö -
rung ab . Verspätungen hielten sich im all -
gemeinen in mäßigen Grenzen .

RESIDENZ- LICHTSPIELE
«Staatsanwalt Jordanet

Tip macht das Rennen Jedermanns Krone

Druckfehler . Im gestrigen Bericht über den
Festkommers dcr Burschenschaft Germania muß
cs im dritten Abschnitt heißen : Bon 1889 bis
18W war die B . Germania im N .D .E . und im
drittletzten Abschnitt : Bürgermeister Klein -
schmidt kam . . . usw .

Unfall bei der Erössnnug des Geographentages .
Bei dcr Eröffnung des 32. Deutschen Geogra¬
phentages ereignete sich gestern morgen im
Konzerthaus cin bedauerlicher Unfall . Ter
Vorsitzende des Zcntralansschnsscs , Geh . Rat
v . Trygalski , hatte soeben die allgemeinen
Begrüßungsworte beendet , und der Vorsitzende
der Geographischen Gesellschaft Karlsruhe , Mini -
stcrialdirektor Tr . Fuchs , wollte das Wort
zur Begrüßung der zahlreich erschienenen Gäste
ergrciseü , als er ourch einen Fehltritt aus dem
Wege vom Podium zum Rednerpult in die
Orchestcrvcrfciikung stürztc , Sic nur durch einen
leichten Stoffbczna abgeblendet war . Mini -
stcrialdirektor Fuchs erhielt sofort sachvcrftän -
dige Hilfe . Nach Anlegung eines Notverbandes
wurde er durch Krankenträger und -Wagen , die
unmittelbar »ach dem Unfall zur Stelle waren ,
in Begleitung seiner Gattin in das Kranken -
Haus gebracht . Wie wir hören , hat der Ber -
letzte einen doppelten Beinbrnch erlitten . Man
wird angesichts des Unfallortes und der Ver -
anlassuna zu der Verletzung von Glück sprechen
können , daß der U » fall keine ernstere » folgen
gehabt hat . An Stelle des Veriniglückte » über¬
nahm Reg . Rat Metz den Vorsitz der Tagung ,
die dann ihren Fortgang nahm .

Nicht ertrunken . Dcr Polizcibcricht meldete
kürzlich , daß cin Kaufmann Trappeuberg ,
da feine Kleider gefunden wurden , vermutlich
ertrunken sei . Das ist erfreulicherweise nicht
der Fall . Der Betreffende wurde von einem
Rheindampfer bemerkt , wie er mit dem Strom
kämpfte , und aufgenommen . Er wurde jetzt
von feiner Familie abgeholt : sein Befinde » ist
ernst .

Mitteilungen des Rad . Landesthsaters .
Einen künstlerischen Höhepunkt dürfte Äas Gastsviel

Albert B a s s « rm « n n s unt feiner Göttin am Tvn -
iicröto « , g . Juni , mit btt Aufführung von Jbfnrö
„ Nora " oder „ Ein Puvvenbeim " bedeuten , aebiirt dvid
acrade Sic Nolle deS ,,^>elmcr " zu dc » frovpanteften Ge »
staltungen j>es arohen Mcnschcndarstrllers , dessen Ruhm
sich ja nicht zulebt auf feine schlechthin restlose ?lus -
Ichöpfun « JVfenscher Charaktere gründete . — Am Sonn -
tag , den 12. Juni , nachmittags !! Uhr . kommt als
20. Vorftellu -ng der Sondermie ^e siir Auswärtige Alfred
NeumannS Drama „Der Patriot " »ur Medcrholnng .

Veranstaltungen.
AbschiedSkonzert Robert Nutz . Wie aus dem Aiwa *

«enteil ersichtlich , wird unser lnrischer Tenor , Herr Ro -
bert Bub . beute abend 8 Wr im Eintrachtsaal sein

*

Abschiedskonzert geben . Das Programm , bringt eine
Auslese von » ledern , u . a . den Liederikreis , An dir
scrne Geliebte ' von Beethoven ^ auhcrdem zwei sc« ™

-m . rr i ? 0 JW « >is öcr Cwr „ Manon "
von Masse net . sowie „ Engel so rciu " aus der Over
.V, ? , Aw ?r >ia von Donwlti . GeneralmusikdirektorJose , K r , v s hat die Begleitung dieses interessanten

<1.'n übernommen . Die Nachsraae
jL5 r fr rCfl0 ' ®tr Vorverkauf findet bei
rel A " T ?? ^ ba >Ä>luna Fritz Müller . Kaiserstrahe .

Friedrich Docrt . Hosmusikalten -
, 55 » » ^ Kaiserftrahe , Ecke Ritierstrahe . sowic an der
Abendkasse statt .

^ auer . Im heutigen Tonderkon »ert der ver -
» arkten Kapelle kommt Mozarts Es -Dur Streichauar -
tett als Kammeriniisik -Einlaae zun , Vortrag . lTiehe
dre Anzeige .)

Standesbuch -Auszüge.
Todessällc . 4 . Juni : Albert Tt alter , Austiz -Ober -

inspektor . Ehemann , alt 42 Jahre . — 5 . Juni : Maria
Stork , alt 56 Jahre . Ehefrau von Gabriel Stork .
Schirmmacher : Agatbc Eckert , alt N0 l̂ahre . Ehefrau
von Wilhelm Eckert . Wirt : Theodor Rosen th a l .
Witwer , Schreiner , alt 72 Jalne . — 6. Juni : Katha¬
rina Heil , alt 50 Jahre , Ehefrau von Jakob Heil ,
Städtischer Arbeiter : Katbarina S c n s s a r t h . alt
57 Jahre . Ehefrau von Christian Tenssartb , Bcrwal -
tungs -Jnsvcktor .
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Saöijrhe Chronrk
Totenliste aus dem Lande.

Bruchsal : Anton Klumpp , 67 I . — Ba¬
den - Lichtental : Otto Kniel , Waisenhaus -
vorstand , 52 ^ — Pforzheim : Friedrich
Schwarz , Presser , 74 I . ' Berta Urban geb . Ger -
wig , 60 I . ,- Christine Jäger geb . Obermaier ,
80 I . — Ottenheim : Andreas Marx , Land -
lvirt , 66 I .

*
Das 25. Stiftungsfest des Musikvereins

Einigkeit in Bietigheim ,
z . Bietigheim , 7. Juni . Seit W Jahren be -

steht in unserem Ort der Mufikverein
Einigkeit . Das Jubiläum wurde am
Pfingstsamstag und Sonntag festlich begangen .
Am Samstag gedachte man in einer kleinen
Feier , die abends 6 Uhr auf dem Friedhof
stattfand , der Toten . Das Fe st b a n k e t t wurde
in der Festhalle abgehalten . Bürgermeister
Rittler hielt die Begrüßungsansprache .
Unterhaltende Darbietungen umrahmten den
Akt der Ehrung verdienter Mitglieder und des
Dirigenten I . G . Albert Fischer . Sämtliche
Ausgezeichneten wurden mit einem kleinen Ge -
schenk bedacht . Im Festzelt begann am Sonn -
tagmorgen um MIO Uhr das Preispokal¬
spiel , an dem sich auch die «Eintracht " Karls -
ruhe beteiligte . In der Ehrenklasse lohne Wer -
tung ) spielte der Mufikverein Oetigheim . Nach -
dem fand der F e st z u g statt , der durch den be-
flaggten und geschmückten Ort nach dem Fest -
platz marschierte . Die Festrede hielt nach einem
Prolog , der von Frl . Elsa Settel gesprochen
worden war , Oberlehrer S t e i n b r e n n e r .
Konzert der anwesenden Kapellen und Gesangs -
darbietungen der hiesigen Gesangsvereine wech-
selten miteinander ab .

Das Preisgericht setzte sich aus Musikmeister
Fischer , Frankfurt a . M . , und Musikdirektor
Andre , Bad Liebenzell , zusammen . Die Preis -
Verteilung wurde um 6 Uhr abgehalten . Sie
hatte folgendes Ergebnis :

Klasse A : Musikverein „Lyra " Oetigheim Ia
24 'A Punkte .

Klasse B : Mufikverein Bühlertal Ia 24 P . ;
Mufikverein Staufenberg Ib 26 P .

Klasse C : Feuerwehrmusikverein Durmers¬
heim Ia 24 P . ,' Musikverein Sandweier Ib 26 %
Punkte .

Stadtklasse : Musikverein „Lyra " Durmers -
heim Ia 22J4 Punkte ? beste Tagesleistung und
Dirigentenpreis .

Sonderklasse : Musikverein „Eintracht " Karls -
ruhe Ia 24 Punkte ? Musikverein Eisental Ib
Ig Punkte .

Die Umgestaltung der Heidelberger Universität
bI <Z. Heidelberg , 7. Juni . Die vom badischeu

Unterrichtsministerium ausgearbeitete Denk -
schritt teilt die zum Umbau notwendigen Uni -
versitätsgebände in drei Gruppen ein . Die
erste Gruppe umfaßt das Universttäts -Haupt -
gebäude am Ludwigsplatz , das zu klein ist unö
besonders der notwendigen großen Hörsäle für
die juristische Fakultät entbehrt . Die Privat -
gebaute sollen niedergelegt werben und an
deren Stelle der große Hörsaalbau errichtet
werden . Außerdem soll ein großer Flügel an
das neue Kollegienhans in der Grabengasse
angebaut werden . Die Kosten sind auf 1,2 Mill .
veranschlagt , wovon in dem Voranschlag 1928/29
700 000 und 1929/30 die letzten 500 000 Mark ein¬
gesetzt werden . Ueber den Neckar werden die
anderen Gruppen verlegt und zwar das ana -
tomische , das pharmakologische , das phyfiolo -
gische , das mathematische , das geologische , das
chemische , das physikalisch - chemische und öas
zoologische Institut . Der Voranschlag stellt für
die Verlegung dieser Gebäude 8 Millionen Mk .
ein , von denen 3 Millionen dnrch Verkauf der
alten Institute erlöst werden sollen und 300 000
Mark aus der Mond -Stiftung für das chemische
Institut zur Verfügung stehen . Der Ban öer
dritten Neckarbrücke erleichtert die rasche plan -
mäßige Durchführung des Bauplanes .

Auftreten der Peronospora .
blä . Freiburg , 7. Juni . Wie das Badische

Weinbauinstitut bekanntgibt , trat die Perono -
spora vom 21. bis 28. Mai an einzelnen Stellen
am Kaiserstuhl auf . Stärkere Infektionen
haben zweifellos nach starkem Landregen am
20. Mai stattgefunden , die einen Ausbruch vom
2 . Juni ab erwarten lassen . Solche Ausbrüche
find auch am 2 . Juni in verschiedenen Landes -
teilen beobachtet worden . Sie werden vom 15.
Juni ab , also kurz vor der Rebblüte , falls um
jene Zeit Niederschläge niedergehen , einen ver -
stärkten Ausbruch der Krankheit erwarten las -
sen . Das Weinbauinstitut empfiehlt deshalb
sorgfältigste Schädignngsbekämpfung .

Die Bluttat in Ottenheim.
dz. Ottenheim , 7. Juni . Zu der Bluttat wird

von behördlicher Stelle mitgeteilt : August
Heinburger von Ottenheim unterhielt bis
vor kurzem ein Liebesverhältnis mit öer Anna
Maurer , öas auf Betreiben der Eltern des
Heinbnrger gelöst wurde . Heinbnrger war
aber darüber erbittert und erklärte im Laufe
des gestrigen Tages , daß er die Maurer „kalt
machen " werde . Die Maurer , dadurch in Furcht
versetzt , ließ sich von der Tanzmusik um 12 Uhr
von ihrem Bruder unö drei weiteren Burschen
nach Hause begleiten . Als öie Burschen sich
verabschiedet hatten und das Mädchen in den
Hausflur trat , drang Heinbnrger , der sich zuvor

in das Haus eingeschlichen hatte , auf sie ein
und versetzte ihr mit einem Messer Stiche in
Hals unö Brust , denen sie vier Stunden später
erlag . Auf die Hilferufe des Mädchens eilte
öer Vater herbei , den Heinburger ebenfalls mit
einem Stich verwnnöete . Der Bater rang mit
Heinburger , und es gelang ihm , öen Burschen
zur Tür hinauszustoßen . Heinburger ist slüch -
tia gegangen . Wie öas Blut vor öem Hauseder Maurer vermuten läßt , muß Heinbnrger
ebenfalls verletzt worden sein. Es ist jedoch
kein Anhalt gegeben , daß Heinburger Selbst -
mord verübt hat . Die Staatsanwaltschaft ver -
folgt öie Angelegenheit .

bld . Bruchsal , 7. Juni . Wie aus ganz znver -
lässiger Quelle verlautet , bekommt Bruchsal ab
1. Juli Staatspolizei .

o . Bruchsal , 7 . Juni . Unter Beteiligung zahl -
reicher Unterländer Brudervereine beging der
hiesige Pionierverein sein 30jähriges Stif¬
tungsfest mit Fahnenweihe . Den Festakt bil -
bete am Vorabend ein schön verlaufenes Bau -
kett mit Ehrungen usw . , andern Tags folcte
Festgottesdienst , Ehrung am Gefallenendenkmal
auf öem Friedhof , wo Vfarrer Dr . Scheuer -
pflüg die Gedenkrede hielt : nachmittags wurde
ein Festzug unö Unterhaltung auf der Reserve
veranstaltet .

dz . Bruchsal , 7 . Juni . Auf der Straße nach
Bretten rannten zwei hiesice Motorrad -
fahr er aneinander , wobei der ledige Kauf -
mann Emil Hock einen schweren Schädel -
b r n ch erlitt . Bis heute vormittag war er noch
nicht bei Besinnung .

bld . Oestringen bei Bruchsal , 7 . Juni . Zigar -
reumacher Josef Heilig hier stürzte in sei-
nem Anwesen beim Heuholen die Leiter her -
nnter , wobei er sehr starke Quetschungen und
Schürfungen am ganzen Körper davontrug und
den linken Arm schwer verstauchte .

bld . Rheinsheim bei Bruchsal . 7. Juni . Einen
schweren Unfall erlitt der Landwirt Karl
D r e g o n von hier öaönrch . daß er in seinem
Anwesen aus drei Meter Höhe rückwärts auf
öie Scheuertenne stürzte . Er trug einen linken
Unterarmbruch und starke Quetschungen am
Rücken davon und mußte in schwer verletztem
Zustande vom Platze getragen werden .

bld . Pforzheim . 7. Juni . Bei der kürzlichen
Wohnungszähluug wurden 20377 be-
wohnte Wohnungen und 20 920 Haushaltungen
festgestellt . 67 Wohnungen stehen leer . 723
Wohnungssuchende haben noch keine Wohnung .

R . Bretten , 7. Juni . Gestern starb einer öer
ältesten Bürger unserer Stadt , der frühere
Krankenhaus - unö Schlachthausverwalter Karl
Amann im Alter von 87 Jahren . Er hat als
Leibgrenadier den Krieg 1870/71 mitgemacht . An
dem großen Leichenbegängnis konnte man die
Wertschätzung erkennen , deren sich öer Verstor -
bene nicht nur hier , sondern im ganzen Bezirk
erfreute .

bld . Berwangen bei Eppingen , 7 . Juni . Der
Löwenwirt Adolf Nagel von hier wollte
Futter holen . Auf dem Heimwege gingen ihm
die Pferde mit dem geladenen Wagen durch ,
auf dem außer dem Besitzer eines seiner Kinder
saß . Bei dieser Fahrt stürzte öer Wagen um .
Nagel wuröe schwer verletzt . Die Kinder
kamen mit dem Schrecken öavon .

bld . Mannheim , 7. Juni . Ans öer Friedrichs -
selber Lanöstraße hat sich schon wieder ein
schweres Autounglück ereignet . Ein auf
einer Schwarzfahrt befindliches Auto wollte
einem entgegenkommenden , angeblich nicht ab -
geblendeten Kraftwagen ausweichen und fuhr
über die Straßenböschuug . Die sechs Insassen
erlitten schwere Verletzungen und das Auto
wuröe erheblich beschäöigt .

bld . Heidelberg , 7. Juni . Unter Teilnahme
von ungefähr 250 Hebammen und Vertreterin -
neu wurde hier die Haupttagung öes Landes -
Verbandes badisch er Hebammen ab-
gehalten . Dazu hatte sich auch die Vorsitzende
des Reichsverbandes , Emma Rausche nbach
iLeipzig ) , Bürgermeister Wieland vou Hei -
öelberg , Aerzte öer Frauenklinik , Vertreterin
des Stadtbundes und mehrere Gemeindever -
treter eingefunden . Frauenarzt Dr . Eber -
harö von Baöen -Baöen hielt einen sehr lehr -
reichen Vortrag mit Lichtbilöern . Die Ver -
bandsvorsitzenöe Frau Brecht wies in ihrer
Ansprache auf das hin , was dem Hebammen -
wesen uud - stände not tut : öie Ausbildung , die
Sängliugsfürsorge und die Schwangerensür -
sorge .

a . Wcinheim , 7. Juui . Auf der hier abgehal -
tenen Pfingsttagnna öes La nde sanssch n s °
fes der evangelischen Volksvereine
Badens wurde einstimmig beschlossen , daß der
Landesverband von nun an die Bezeichnung
„ Evangelischer Bolksbund in Baden " führen
soll . Dem Berbandsvorsitzenden , Pfarrer
T e n t fch - Leutershausen , und dem General -
fekretär , Pfarrer Dr . F i n k - Bettingen (Amt
Wertheiml , wurde uneingeschränktes Vertrauen
ausgesprochen . Dem Chormeister Paul Gel -
b e r t - Weinheim wurde die goldene Ver -
bandsnaöel zuerkannt . Auf dem stark besuchten
Volksabend im „Schwarzen Adlersaale " hielt
Pfarrer T e n t s ch öie Festrede über das Thema
„Das Gebot der Stunde " . Die Ausführungen ,die den Ruf zur Einigkeit bedeuteten , fanden
begeisterten Beifalls

H . Baden - Baden , 7 . Juni . Die P f i n g st -
feiertage haben sich in diesem Jahre ver -
hältnismäßig gut angelassen , wenigstens was
öen Fremdenverkehr anbetrifft , von der
Witterung kann man das weniger behaupten .
Die Psinglstgäste waren schon im Lause der letz-
ten Woche sehr zahlreich eingetroffen , wenn
auch nicht ganz so zahlreich wie während der
Osterfeiertage . Die Hotels unö Pensionen

waren vollständig besetzt , der Passantenverkehr
war nicht so stark , wie es bei richtigem , sonnt -
gen Festwetter der Fall gewesen wäre . Die
Veranstaltungen der KursverwaltAng erfuhren
insofern eine unliebsame Aenöerung , als das
Gastspiel von Max Pallenberg abgesagt
werden mußte , da der Künstler von Berlin aus
die telegraphische Meldung hierher gelangen
ließ , daß er erkrankt fei - Anstatt „Der Wau¬
wau " ging dann „Dower - Calais " in Szene bei
allerdings etwas schwachem Besuch . Dagegen
hatte öas große Feuerwerk im Kurgarten eine
Riesenmenge von Zuschauern angelockt , die dem
prächtigen pyrotechnischen Schauspiel viel Bei -
fall zollten . Die übrigen Veranstaltungen hat -
ten gleichfalls ein zahlreiches Publikum , im
Kurgarten sowie in den Sälen öes Kurhauses
und aus öer Terrasse herrichte öer übliche Mas -
senverkehr , öer bei guter Leitung zur Zufrie¬
denheit der Gäste bewältigt werden konnte .

bld . Baden -Baden , 7 . Juni . Ans der Psingst -
tour einiger Offenburger unterhalb des Mer -
kurs bei Baden -Baden st ü r z t e ein Teilneh -
mer , Uhrmacher Wilhelm Keller jun ., ab und
zog sich einen Knöchelbrnch zu .

bld . Forbach ( Murgtal ) , 7. Juni . Am Psingst --
sonntag wurde in K l o st e r r ei che n ba ch ein
Knabe von etwa 10 Jahren von einem Auto an -
gefahren und ziemlich schwer verletzt . So -
weit es sich beurteilen läßt , trifft den Wagen -
führer keine Schuld .

bld . Wald -Ulm bei Bühl , 7. Juni . Am Sams -
tag zog ein Unwetter über öie Gemeinde Wald -
Ulm , bei öem Hagel in Erbsengröße fiel . Man
hofft , öaß die Rebanlagen keinen allzutzrotzen
Schaden erlitten haben -

bld . Kehl , 7. Juni . Wir brachten die Mel -
duug , daß der Mörder von Allenweiler im
Elsaß nach Kehl bezw . dem Hanauer Land ge-
flüchtet sei . Wie sich jetzt herausgestellt hat ,
beruht dies auf einem Irrtum .

m . Diersheim , 7- Juni . Am Sonntag , den
26. Juni ö . I . werden sich sämtliche Musik -
vereine aus der Umgegend hier zu einem gro -
ßen Musiksest vereinigen . Die Veranistaltung
dürfte einen würdigen Verlauf nehmen , so daß
das kommende Diersheimer Musiksest ein Ehren -
blatt in der Geschichte der Gemeinde bilden wird .

m . OdelShoscn . 7. Juni . Der Pfingstmontag
bleibt ein Ehrentag in der Geschichte des Man -
nergesangvereins „F r o h s i n n ". Anläßlich
öer ersten Fahnenweihe war ein großes
Wettsingen arrangiert im neuerbauten
„Schwanensaal " in Kork , an dem sich nicht
weniger als 24 Bereine in den verschiedenen
Klassen beteiligten und zwar die Gesangvereine
Snnöheim , Waltersweier , Leopolöshöhe , Zuns -
weier , Muckenschops , Eckartsweier . Willstätt ,
Großweier , Legelshurst , Varnhalt , Neuweier ,
Griesheim . Mösbach , Windschläg . Neumühl ,
Memprechtshosen , Bodersweier , Zierolshoseu ,
Liuz , Diersheim , Friedrichstal , Urloffen , Sas -
bach , Seebach , Kork , Kehl , Oberachern , Auen -
heim , Sand . Bei solcher reichen Beteiligung
war es klar , dak ein hervorragender Kunstgenuß
geboten wurde , zumal die Leistungen einzelner
Vereine schon von anderen Veranstaltungen her
rühmend bekannt sind . So war es auch für das
Preisrichterkollegium gewiß keine leichte Auf -
gäbe , sich seiner Pflicht zu entledigen . Am Nach -
mittag bewegte sich ein imposanter Festzug
in Begleitung mehrerer Musikkapellen durch
Odelshofen , das im ^ estgewand prangte . Dann
begann ans dem Festplatz der eigentliche Festakt :
öie Enthüllung und Uebergabe der neuen Fahne
durch Herrn Schmitt als Vertreter des
Ortenau -Oos - Säugergaues . Anschließend daran
entwickelte sich ein Sanges - und Volksfest , das
nur unter der Ungunst der Witterung etwas zu
leiden hatte . Um 5 )4 Uhr begann die Bekannt -
gäbe des Resultates des Wettlingens vom Vor¬
mittag , und man darf wohl behaupten , daß alle
teilnehmenden Vereine Lob und Anerkennung
den Entscheidungen des Preisrichterkollegiums
zollten . Herr David Ehrhardt als Vorstand deS
Männergesangvereins „Frohsinn " darf mit
Stolz und Befriedigung aus diesen Sängertag
zurückblicken , der in jeder Hinsicht einen glän -
zenben Verlauf genommen hat . Trotz der
etwas unfreundlichen Witterung hatte sich in
Odelshosen -Kork ein starker Fremdenverkehr
entwickelt , der von der Popularität der Gesang -
vereine im Hanauerlanöe beredtes Zeugnis
immer wieöer ablegt , wo es gilt , dem Gedanken
an die deutschen Ideale über die Schwierigkeiten
des Besetznngs - Dilemas hinaus Ausdruck zu
verleihen .

— Willstätt . 7. Juni . Ihr silbernes Ehe -
j u b i l ä u m feiern dieser Tage in seltener gei -
stiger und körperlicher Frische der Schuhmacher
Jakob D i e b o l d und Frau Marie , geb . Heitz .
Jubilar und Jubilarin stehen im 52 . Lebens -
jähre und haben sich durch Fleiß zu geachteten
Bürgersleuten unserer Gemeinde empor -
gearbeitet .

bld . Wolsach , 7 . Jnni . In A l t e n st e i g stie-
ßen zwei Radfahrer zusammen . Der eine , der
Kaufmannslehrling Richard Walz . Sohn des
Möbelfabrikanten Jak . Walz , stürzte so un -
glücklich , daß er einen Schädelbruch erlitt .

dz . Schönau i . W . , 7. Juni . Am ersten
Pfingstseiertag wuröen am Grabe Schlag -
e t e r s auf dem hiesigen Friedhof und am
Schlageterdenkmal anf dem Lötzberg Gedenk -
feiern zu Ehren Schlageters abgehalten , zudenen aus allen Ganen Deutschlands etwa 600
Delegierte Jungdeutschen Ordens eingetroffenwaren .

bld Villingen , 7. Juni . Am Pfingftfonntagstarb hier Fabrikant Josef O b e r l e , Inhaberöer weltbekannten Firma Gebrüöer Oberle ,Backofen- und Backmaschinenfabrik . Der Ver -
storbene , der im 69. Lebensjahre stand , hatte
jahrzehntelang das Unternehmen geleitet . —Am Psingstsonntag tagte hier die Versammlung

öes 'Landesverbandes baöischer Ka -
n i n ch e n z ü ch t e r , die aus ganz Baden sehr
gut besucht war . Der Verband zählt 5000 Mit -
glieder . Der Verbanösbeitrag wurde auf 15
pro Mitglied festgesetzt . Bei öen Neuwahlen
wuröe M e h n e - Karlsruhe zum ersten Vor -
sitzenden wiedergewählt . Der zweite badische
Züchtertag findet am 16. und 17. Juli in Karls¬
ruhe statt .

Kus Nachbarländern
bld . Ludwigshasen , 7. Juni . Auf der Max -

öorser Landstraße stürzte der Motorradfahrer
Herbig aus Roxheim , als er einem Radfahrer
ausweichen wollte , zu Boden . Der mitfahrende
21 Jahre alte Schreiner Hugo R e b e r aus Bo¬
benheim war auf der Stelle tot , während Hel --
big schwer verletzt wurde . — Als der 12 Jahre
alte Volksschüler Otto Fla ig aus Munöenheim
lrtit seinem Rad einem Fußgänger ausweiche »
wollte , wurde er von öem Lokalzug erfaßt , über -
fahren und auf der Stelle getötet .

bld . Speyer , 7. Juni . Hier spielte sich auf
offener Straße ein blutiger Raufhandel
ab . Ein 16 jähriger Junge namens H e r b e l
versetzte einem 14jährigen namens Fritzsche
einen Stich ins Herz , so daß der Tod gleich dar -
auf eintrat . Herbel wurde festgenommen . Als
Grund des Streites wurde Eifersucht angegeben .

Weiiernachrichiendiensi
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Die Rückseite eines im Norden vorüber -
ziehenden Wirbels brachte uns während der
letzten Tage unbeständiges und kühles Wetter .
Der Durchzug der zahlreichen Böensronten war
von Regenschauern und stürmischen Winden und
stellenweise auch Gewittern begleitet .

Vom Azvrenhoch hat sich ein Teil abgelöst und
nach Frankreich verlagert . Mit Rücksicht aus
öas wandernde Teilhoch können wir daher vor -
übergehende Aufheiterung , Nachlassen der Nie -
derschläge und leichte Erwärmung erwarten .
Im übrigen bleibt der veränderliche Witte -
rungscharakter vorderhand noch bestehen .

Wettcranssichten für Mittwoch : Vorüber -
gehend heiter und meist trocken . Etwas wärmer .
( Teilweise wiederholt ) .
Wetterbericht des Frankfurter Universitäts -

Instituts für Meteorologie und Physik .
Aussicht für Donnerstag : wechselnd bewölkt ,

vereinzelt auch Niederschläge , Temperatur etwas
zunehmend , nordöstliche Winde .

O wolkenlos . (3 neuer . <H naiD' Gedeckt. 9 woreig, G oedectet. »Aeg?k* Schnee c . Graupeln, s Nebel "K Qewitter .(g ) Windstt!ie.O -i sehr
«eichter Ost massiger Südsüdwest » q stürmischer Hordwesl
Die Pfeile fliegen mn dem Winde". Die oeiden Stationen stehenden Zati«len gehen die Temperatur an. Die Linierî 'erhmdeo Orte mjt fllsicbfiiliauf Meeresniveau umgerechneten Luftdruck
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Mittwoch, d«» 8 . Juui 1927.
Bad . Laudcstheater: „Volrone ^ oder „T«r Tanz umS

Geld ". 7\b—10Yt .
Städt . « ouzertbaus «Lad . Lichtsvieie »: Nachm . 4 Uhrun>d abcwds 8a,4 llfjr . „Ter Wilöercr " .
Eiutrachtsaal : Slbcwds 8 Uhr . Abschicdc '̂ onsett Robert

Butz.
Kaffee Bauer : Abends 8Vi Itfir . Grobes Sc •
Resi -Lichtsviclc : „Staatsanwalt Jordan ".Atlautik-Lichtsviele : „ MaÄame TuHarru ".

Feinste hygienische Toi letteseife , hergesPellKmif - Zusatz von Kaiser - Borax .
Heinrich Mack Nacbf .t Ulm a/ D.
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Die Ergebnisse der
„

Meteor "
- Expediiion .

Die Verhandlungen des
22 . Deutschen Geographentages .

Karlsruhe , 7 . Juni .
Im Seifet « des ba bischen StaatAprMdonten ,

und in Anwesenheit zahlreicher Vertreter der
Reichs - und Staatsbehörden und der Stadt
Karlsruhe wurde heute vormittag im großen
Saal des KoiWerihauses der 2 2. Deutsche
Geographentag eröffnet . Der erste Vor -
fitzende , Geheimrat Dr . von D r y g als k i ,
München , herzliche BegrüHungsworte , »die
er unter Hinweis auf öie Größe des Unterneh¬
mens besonders an den soeben von einer
2i -ijährigen Forschungsreise im Atlantischen
Ozean zurückgekehrten Kapitän z. See Spieß
und seine Mitarbeiter Ächtete . Ueber den An -
fangen dieser erfolgreichen Expedition schwebe
leider ein tiefer Schatten durch «den Tod ihres
Seist igen Organisators , des Prof . Dr . Merz .
Der Retfmer würdigte zum Schlüsse frie Geogra¬
phie im allgemeinen als unentbehrliche Grun .d -
läge für das Verständnis der Länder und die
richtige Darstellung der Länder .

Minister Leers hietz im Auftrag «der badi -
fchen Regierung die Kongreßteilnehmer herzlich
willkomme « , dabei der Genugtuung Ausdruck
verleihend , iwß man in der Südwestecke des
Reiches zu tagen sich anschickt . Die Geographie ,
fo betonte er , sei dos Rüstzeug für unser Volk ,
um sich auf dem wetten Erdenrunde mit Erfolg
politisch und wirtschaftlich betätigen zu können .

Bürgermeister Dr . Kl eins chmibt übermit¬
telte die Grüße der Stadtverwaltung und warf
einen Blick auf die Entwicklung Karlsruhes in
den letzten 40 Jahren , also feit der Geographen «-
tag letztmals in Karlsruhe getagt hat .

Prorektor Prof - Dr . Reh bock von der Tech -
wischen Hochschule Karlsruhe entbot den Will -
kommgruß der drei badischen Hochschulen .

Schließlich sprach der Präsident der Handels -
kainmer Karlsruhe , Konsul Nicolai , für die
Wirtschaft und seine Körperschaft . Er gab eine
kurze Schilderung der Schwierigkeiten , die die
Lage der Grenzlande im Gefolge habe und be-
tonte «das ungeschmälerte Interesse der Wirt -
schaft an der geographischen Wissenschaft .

Geheimrat von D r y g a l s k i teilte darauf
Grüße der deutschen Schule in Lüderitzbucht
und des Regierungsrates des Kantons Basel -
Stadt mit , der sich bekanntlich unter den Aus -
stellern befindet . Mit Freuden wuxde die Nach -
richt vernommen , baß eine große Zahl von
Teilnehmern aus dem Saargebiete gelkommen
fei .

Den Reigen der Ansprachen schloß der 87jäh -
rige Ehrenpräsident des Geographentages , Ge -
he im rat Dr . Wagner , Göttingen , der in be-
wundernswerter Frische Erinnerungen aus sei -
nem Leben wachrief und der inzwischen verstor¬
benen Gelehrten und Forscher gedachte , zu deren
ehrenden - Andenken sich die Teilnehmer von den
Plätzen evhoben .

Nach einer kurzen Pause ergriff , von stürmt -
schem Beifall begrüßt ,

Kapitän zur See F . Spieß
das Wort zu feinem Vortrao -- über die geogra -
» frischen Ergebnisse der „Meteor " -Erpedition .
Seinen Ausführungen lagen etwa folgende Ge-
sanken zugrunde :

Am 2. Juni ist die Deutsch -Atlantische Expedi¬
tion auf dem Vermessungsschiff der Reichsmarine
»Meteor " nach 2 ^ jähriger Arbeit im Atlanti¬
schen Ozean glücklich in die Heimat zurück -
gekehrt : sie hat nicht nur eine fast unübersehbare
Fülle wissenschaftlichen Beobachtungsmaterials ,
sondern auch schöne politische Erfolge mit -
gebracht , da „Meteor " als erstes deutsches Kriegs -
schiff nach dem Weltkriege Afrika und Südame -
Nka besucht und die Beziehungen zu diesen Läu¬
fern und den Auslandsdeutschen daselbst wieder
Angeknüpft hat . In die Freude und die Genug -
wuua über das Gelingen des großen Werkes
lischt sich die Trauer über den Verlust feines
Listigen Urhebers , Professor Alfred Merz , der
' chon zu Beginn der Expedition ausgeschifft
wurde und in Buenos Aires nach schwerem Lei -
»en verstarb . Die Leitung der Expedition « mg
®0n ihm auf den Kommandanten des Schiffes ,
Kapitän zur See Spieß , über und dank der
vorzüglichen Orcanisationsarbeit des Professors
Merz konnte die Expedition zum glücklichen
Ende geführt werden . Als Problem hatte Merz
" er Ervedition die räumliche Erfassung der
atlantischen Zirkulation gestellt , über deren Ge -
sehe er durch die Verarbeitung des Materials
Älterer Expeditionen eine neue Auffassung ge -
mnden hatte . Es calt . durch

ei « engmaschiges Nefe von Beobachtnngs -
stationcn

v « Bewegung der Wassermassen aus den
wemisch - physikalischen Eigenschaften ' des Meer -
Wassers zu berechnen , gleichzeitig mit akustischen
^ otapparaten ein genaues Bild der Morphologie
°«.s Meeresbodens zu gewinnen , sowie einen
Anblick in die Chemie , Biologie und Geologie
? °s atlantischen Ozeans zu erhalten . Mit diesen
^ biographischen Aufgaben ließ sich eine ein -
sehende Erforschung der meteorologischen Ver -
"oltnisfe in den niederen und höheren Luftschich -

verbinden . Die Marineleitung und die Not -
Gemeinschaft der deutschen Wissenschaft haben in
Mer Zusammenarbeit mit verschiedenen wissen -
gastlichen Instituten in den Jahren 1020/24 die
? kvedition vorbereitet , das Forschungsschiff und
' c uie Besatzung , sowie einen Stab von 4 Ozea -
" ographcn . 2 Meteoroloacn . 1 Biologen , 1 Gco -

1 Chemiker bereitgestellt . Trotz der
?̂ emmunfen infolge der Geldent -
Wertung ist wohl noch nie eine mce -
^ eskundliche Expedition fo gut aus -
rift } üstet hinausgegangen . Die Aus -
s^ tung des Schisses entsprach den neuesten Er -
M ^ ungen auf dem Gebiete der Serien - und
^ vtmafchinen , der Echolotapparate , sowie der
? Men instrnmentellen Einrichtungen . Das nur
A >,f \ onne " große Schiff zeigte sich den großen« » ivrderungen gewachsen , die in einer

ttmaligen Durchquerung des Atlantischen
Ozeans

von 20 Grad Nordbreite bis zur Eisgrenze be-
stand , einer Strecke von 67 500 Seemeilen , die
der dreifachen Länge des Erdumfanges eut -
Ipricht . Das Schiff hat mit einer neukonstruier -
teu Ankereinrichtung

aus Tiefen bis zu 6000 Meter geankert
und Strommessungen mit Meßinstrumenten zur
Kontrolle der aus den chemisch-physikalischeu
Eigenschaften berechneten Wasserbewegung vor -
genommen . In den stürmischen Breiten der
„braven Westwinde "

, in der Kälte des antarkti -
fchen Eismeeres , in Hitze und Feuchtigkeit der
tropischen Regenmonate wurden Tw und Nacht ,
die Beobachtungen mit gleicher Gründlichkeit
und Gewissenhaftigkeit auf im ganzen 310 Sta -
tionen ausgeführt . Sie bestanden in Bestimm » »-
gen der Meerestiefe durch Echolot und Drahtlot ,
der Untersuchung der mit Stoßröhren gewönne -
neu Bodenproben , der Messung von Temperatur
und Salzgehalt in allen Tiefenschichten von der
Oberfläche bis zum Meeresboden , der Bestim -
mung der im Meerwasser gelösten Gase , Nähr -
ftosfe und Lebenselemente der Organismen , fer -
ner in der Erfassung der zahlenmäßigen Vertei -
lung der kleinsten Organismen im Meere , des
Planktons . Daneben ainaen Untersuchungen der
höheren Luftschichten durch Messung von Pilot -
ballonen und hierdurch Bestimmung der Wind -
richtung und Stärke bis zu 21 000 Meter Höhe ,
und in der Erforschung der Temperatur und
Feuchtigkeitsverhältitisse im unteren Teil der
freien Atmosphäre durch Drachenaufstiege mit
Registrierinstrumenten .

Das , wie schon erwähnt , überaus reiche
Beobachtungsmaterial der Expedition eraab
unter anderem

67 000 Echolotungen ,
die im Vergleich zu den bisher im Süd -Atlan -
tischen vorliegenden , etwa 3000 Drahtlotungen
über 1000 Meter Tiefe naturgemäß ein wesent -
lich verändertes und verfeinertes Bild der
Topographie ergeben . Eine Reihe wichtiger
Entdeckungen zeigt , daß in dem durch den Mit -
telatlantischen Rücken in zwei große Becken , das
Ost - und das Westbecke » , geteilten Südatlantik
östlich und westlich der Schwelle wesentlich ver -
schiedene morphologische Verhältnisse vorliegen .
Im Westen : große , durch tiefe Rinnen verbuu -
dene Becken , im Osten Unterbrechung dieser
Becken durch Querriegel , von denen die
„Guineaschwelle " , die „ Kapschwelle " und der
„Atlantisch - Indische Ouerrücken " von „Meteor "
neu gefunden wurden , während der „Walfisch -
rücken " schon bekannt ^ war ^ Zwischen Süd -
Georgien und den -Süd -Sandwich - Jnseln wurde
eine Verbindungsschwelle aefunden , die den Süd -
Antillenbogen schließt und dem Tiefenwasser
des Pazifischen Ozeans den Eintritt in den At -
lantischen verwehrt . Eine Anzahl vereinzelter
Höhen , darunter die „Meteor " -Bank und die
„Alfred -Merz -Höhe " wurden mit dem Echolot
in kurzer Zeit abgelotet .

Als größte Tiefe entdeckte der „Meteor " die
„Sttd - Sandwichtiefe " mit 8060 Meter neu ;

sie stellt die größte bekannte Tiefe im Südatlan -
tischen dar . Die Fülle des ozeanographischen
und chemischen Materials sei in folgenden Zah -
len zur Anschauung gebracht : 10 000 Messungen
von Temperatur , Salzgehalt , Sauerstoff und
Wasserstoffinonenkonzentration , sowie 4000 Be¬
stimmungen der Phosphorsäure . 400 der Alka -
liuität usw . Exakte Strommessungen auf 10
Ankerstationen und täglich beobachtete Strom -
Versetzungen dienten der direkten Messung der
Wasserbewegung .

Wenn es auch setzt noch verfrüht ist , über die
Ergebnisse der Expedition zu berichten , so kann
doch getrost behauptet werden ,

daß das ozeanographische Material . eine
systematische Ausnahme des Atlantischen
Ozeans darstellt , wie sie bisher noch für

kein Meer vorliegt .
Das Fundamentalproblem , die guantitative Er -
fassung der räumlichen Zirkulation , deren meri -
dionale Komponenten schon von Merz in den
drei gewaltigen , sich überlagernden Stromglie -
dern , dem „Antarktischen Zwischenstrom "

, dem
..nordatlantischen Tiefenstrom " und dem „antark -
tischen Bodenstrom " qualitativ erkannt war , wird
durch das gewaltige Material der Expedition
seiner Lösung entpegengesührt werden können .
Die vorläufigen Ergebnisse lassen sedoch setzt
schon erkennen , daß man im Südatlantischen von
einer Nordsüdzirkulation schlechthin nicht sprc -
chen kann , sondern zwischen einer solchen im
Ostbecken und , einer von dieser wesentlich ver -
schiedenen , im Westbecken unterscheiden muß .
Die erwähnten tiefen Mulden , die miteinander
verbunden sind , gestatten den Stromgliedern
eine kräftigere Entwicklung im Westbecken , wäh -
rend die genannten Ouerriegel im Oftbecken
den Wasseraustausch der großen Tiesen fast völ¬
lig ausheben und eine Stauwirkung hervor -
rufen . Der Unterschied beruht also auf der durch
die Echolotungen festgestellten Verschiedenheit
des Bodenreliefs in beiden Becken . Die ozeano -
graphischen Befunde sind in überraschender
Weise durch die chemischen bestätigt worden , die
sogar noch bessere Aufschlüsse über die Struktur
der Tiefenströme , sowie Alter und Herkunft der
Wassermassen ergeben .

Interessante Beziehungen zwischen den
chemischen Eigenschaften und dem Bor -
kommen « nd der Vermehrung von Tieren

und Pflanzen
werden sich aus den gemeinsamen chemischen
und biologischen Untersuchungen herausschälen
lassen . Die über 2000 vorgenommenen Zäh -
lungen des Zwergplanktons in zentrifugicrtem
Wasser aus verschiedenen Tiefenstufen und aus
guantitativen Netzsängen werden es ermög -
lichen , biologische Karten für verschiedene Mec -
restiesen und Schnitte von der Oberfläche bis
zum Grunde zu konstruieren , wobei die Linien
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Während Sie sonst für dieWäsche alle möglichen
Mittel und Zusätze kauften , brauchen Sie heute
nur 50 Pfg . - soviel kostet ein Paket Suma - um
40 Pfund Trockenwäsche zu waschen - Warum
die Wäsche mit scharfen Waschmitteln kochen ,
mit harter Seife reiben und bürsten und mit
Chemikalien bleichen ? ! Waschen Sie doch nach
dereinfachenSuma - Waschmethode ; sie schonen
Ihre Wäsche so , daß sie auch nach lOOmaligem
Waschen wie neu aussieht .

Weichen Sie mit etwas Suma einige Stunden
ein ; kochen Sie hierauf 10 bis 15 Minuten in
Sumalauge ohne jeden Zusatz . Spülen Sie dann ,
bis das Wasser klar bleibt .

.Sunlicht " Mannheim

SUMA
wascht weisser

und schonenden

gleicher Planktondichte schon setzt guten Ein¬
klang mit den Linien für die phusikalischen und
chemischen Eigenschaften des - Wassers zeigen .

Die 440 gewonnenen , bis zu 98 Zentimeter
Länge betragenden Proben des Meeres -

bodens
lassen wichtige Feststellungen zu , darüber , wie
Kalkgehalt und Korngröße des Sediments von
Meerestiefen und Strömung abhängen . Sie
lassen ferner historisch -geologische Schlüsse auf
die Veränderung der Sendimentationsbedinguu -
gen zu , und ferner die Prüfung der Frage , wie
aus dem lockeren Schlamm des Bodens festes
Gestein entsteht , während die chemischen Unter -
suchungen des Bodenwassers zur Klärung dieser
geologischen Fragen beitragen werden . Die
meteorologischen Untersuchungen gestatten , aus
über 800 Pilotaufftiegen und 220 Drachenauf -
stiegen einen Einblick in die allgemeine Zirkula -
tiou der Atmosphäre , in bezng auf deu Lust -
austausch zwischen der Nord - und Südhalbkugel
und auf Besonderheiten einzelner Teile zu ge -
Winnen , und vor allem ein klares Bild der bei -
den Passate bezüglich ihrer meridionalen sowie
zonalen Ausdehnung .

Beseelt von der großen Idee des Merz ' schen
Planes , begeistert von der Schwungkraft des
Planlegers und in entsagungsvoller , treuer Ar -
Veit haben Wissenschaftler , Offiziere und Mann -
schaffen , gestützt und gestärkt durch den Geist der
Disziplin eines deutschen Kriegsschiffes , die
große , schwere Arbeit in 2 % Jahren beendet ,
und das Merz 'sche Programm restlos durch -
geführt . Noch eine Reihe von Jahren wird
darüber hingehen , bis das Werk aus dem Roh -
Material herausgeschält ist und vollendet da -
steht . Die Marine und die deutsche Wissenschaft
haben , an alte Tradition anknüpfend , trotz der
Not der Zeit eine kulturelle Großtat vollbracht ,
die der ganzen Welt zum Nutzen dienen und
das Ansehen des deutschen Reiches mehren wird .

Der Vortrag erntete stürmischen Beifall .
Der übrige Vormittag und die Nachmittags -

sitzung waren ausgefüllt durch mehrere Vor -
träge , die auf dem . Gebiete der Länder -
künde viel Interessantes und Neues boten .
Prof . Dr . O . Schmiedel von der kaliforni «
schen Universität Berkeley verbreitete sich über
die Entwicklung der Pampa als Kulturland .
Professor Dr . Waibel - Kiel sprach über die
Sierra Madre de Chiavas , während Professor
Dr . Tuckermann von der . Handelshochschule
Mannheim interessante Ausführungen über den
französischen Siedlungsraum in Nordamerika
machte . Er berichtete über gewaltige Fortschritte
der französischen Besiedeluug in der Provinz
Quebec , im Norden Neu - Brauufchweigs , in
Neu -Schottland und aus der Edwardinsel . Neben
der räumlichen Ausdehnung geht die innere
Erstsrkuug in den jüngsten Jahrzehnten Hand
in Hand . Auch in sozialer Beziehung sind die .
Erfolge nnverkennbar . Die Führer , besonders
der Klerus , bemühen sich , die Bevölkerung im
Lande zu halten und in den überwiegend armen
Gegenden neue Erwerbsbedinguugen zu schaf-
fen . Die Industrie hat sich mächtig entwickelt .
Im östlichen Kanada lebt heute eine Bevölke -
rung von 2Vi Millionen Seelen , die ein starkes
Nationalgefühl besitzt und nur kanadisch und
französisch denkt . Der Redner bezeichnet es als
eine der bewundernswerteste » Volksbewegun¬
gen auf der Erde , wie hier eine kleine Bevöl -
keruug von einigen ZeHntausenden sich zu solch
stolzer Höhe entwickeln konnte , und zwar aus
eigener Kraft und fast ohne jede Zuwau -
deruug .

Der Göttinger Prinatdozent Dr . M o r t e n -
sen hielt einen Bortrag über die Landschaft
Mittelchiles , Prof . Dr . M e ck i ng - Münster
einen solchen über seine Reise in den japani -
fchen Häfen , dabei deren bauliche Eigenart und
Abhängigkeit von der Bodenbeschcifseuheit her -
vorhebend .

Prof . Dr . Sch mit thenner - Heidelberg be -
richtete über die Forschnngsergebnisse seiner
Reise durch China 1925/26 - Er behandelte die
physisch-geographischen und antropo -geographi -
schen Probleme . China ist dicht bewohnt . Aber
neben menschenwimmelnbeu Gegenden stehen
dünn besiedelte weite Räume . Als Ganzes ge-
nommcu ist bei den Möglichkeiten der heutigen
Technik und bei einer Umgestaltung der Wirt -
schafts - und LebensgeIvohnheitcn der Bevölke -
rung das Land tatsächlich nicht überbevölkert .
Die moderne Entwicklung hat im Norden schon
die Grundlinien eines Eisenbahnnetzes ent -
stehen lassen . Im Süden herrscht auf d«n dorti -
gen Strömen die Schiffahrt vor , zu dem sich ein
reger Bootsverkehr gesellt . Auch Automobil -
straßen und Antobe trieb haben in China Ein -
gang gesunden . Der Redner betonte zum
Schluß , daß sich im Fernen Osten einer der größ -
ten Vorgänge der Weltgeschichte vollziehe , das
Erwachen des vierten Teiles der Menschheit zurmodernen Kultur und zum Bewußtsein des
eigenen Wertes und der in ihm ruhenden KrastEin Vortrag des Privatdozenten Dr . Creutz -
vurg ° Münster brachte interessante Einzeilhei -ten . über die verschiedenen Landschaststypen der
Jn >el Kreta .

Abends wohnten die Teilnehmer des Geogra -
phentages einer F e st v o r st c l l u n g der Oper

11W ll. Bä 'd . Landestheater bei , die
vom Intendanten Wa >ag inszeniert war und von
Generalmusikdirektor Krips geleitet wurde .

Amtliche Nachrichten
Ernennungen , Versetzungen , Zuruhesehungen usw.

der vlaumähigen Beamten .
Justizministerium .

Eriiannt : Kanzleiassistent Ludwig H u r st beim Amts ,
gericht St . Blasien zum Kanzleisekretär . Aufseher Jo -
bann Jakob Zuber beim vanbesgesängnis Mann -
beim zum Oberausieber .

Versetzt : Obcrausscher Johann Jakob Zuber beim
Landesgefängnis Mannheim »um Bezirksgefängnis da -
selbst .

I « den elustweiligcn Ruiestand versetzt : Anstalts .
oberarzt Dr . Georg Sieglitz beim LandesgesängntS
Sreiburg und Kanzleisekrctär Phillvv Rösch bei bev
Staatsanwaltschaft Konstanz .
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Süddeutscher Werkmeistertag.
40jähriges » estchen des Werkmeisterbezirksvereins Karlsruhe .

Am Samstag , Sonntag und Montag fanö
hier ein Süddeutscher Werkmeistertag in Ver¬
bindung mit dem 40jährigen Bestehen des
Werkmeisterbezirksve ^eins statt . Am Samstag
abenö nahm öie Feier in den Sälen der „Ein -
tracht " ihren Ansang . Zahlreich hatten sich die
Festteilnehmer von hier und von auswärts
eingefunden , so öaß der Saal unö die beiden
Nebensäle bis auf den letzten Platz besetzt
waren . Mit einem Festmarsch von Kistler und
einer Ouvertüre z . Op . „Martha "

, gespielt von
einer Abteilung der Harmoniekapelle , nahm das

Festbankett
seinen Anfang . Der 1 . Vorsitzende . Kollege
Stahl , begrühte die Erschienenen in herzlichen
Worten , besonders die von auswärts erschiene-
nen Kollegen . Die Gesangsabtailung des Werk-
meisterverbandes , Ortsverein Durlach , brachte
die „Spielmannsfahrt " von Wenoert und
„Bergstrom " von Baumann gut zum Bortrag
und erntete verdienten Beifall . Frl . Stützel
spielte „Rondo capriceioso " von Mendelssohn -
Bartholdy formvollendet . Tie Festrede hielt
der Leiter der Geschäftsstelle , Herr M . Braun .
Redner ging ein auf die Gründung des Ber -
bandes . Er widmete Dankesworte den Iubi -
laren und brachte zum Schluß ein Hoch auf
diese aus .

Es folgte die Ehrung der Jirbilare . Bezirks -
Vertreter Br . Köhl nahm sie vor . In großen
Zügen gedachte er all derer , die sich beson-
ders um den Werkmeisterverein verdient ge -
macht haben und brachte die herzlichsten Glück -
wünsche den Jubilaren dar . Auch den Kollegen
Krauß und Eitel -Pforzheim , Magfarth , Kling
und Spachholz - Karlsruhe gedachte Redner in
anerkennenden Worten für ihre Tätigkeit im
Verbände bezrv . im Verein . Junge Mädchen
brachten die Erinnerungszeichen und einige
Weinkörbe .

Ueber 40 Jahre gehören dem Verbände
an : Engelb . Mayfarth , Karl Schlickert sen .,
Johann Stützel , Bernh . Weih , Friedrich Vechtel.

lieber 3 0 Jahre gehören dem Verbände an :
Johann Maag . Herm . Jünger , Lamb . Ehrler ,
Jul . Mattern . Wilh . Brettschneider . Franz
Seidenberger , Adolf Menke , Adolf Wacker, Karl
Fühler , Karl Maurer , Friedrich Kalchschmiöt,
Josef Oberle , Herm . Raabe . Paul Braun . Fer -
dinand Grnnitz , Friedrich Manger . Karl Jäger ,
Michael Fecht , Herm . Lust, Heinrich Marx ,
Albert Wacker, Heinrich Fritz ,

"
Ludwig Höh-

ring , Georg Grund . Bartholom . Bernards ,
Alfons Siebold , Anton Edelmann , Jgnaz Hug ,
Heinrich Watter , August Brock.

Ueber 2 5 Jahre gehören dem Verbände an :
Franz Jüngert , Karl Köhler , Theodor König ,

Karl Hesch, Bruno Höhl , Julius Rausch, Wil -
Helm Deubel , Johann Krämer , Anton Jehle ,
Michael Buhmann , Karl Leubert , Josef Dürr ,
Franz Koller , Jakob Zollinger , Karl Schu -
macher, Robert Zillessen , Friedrich Dahmen ,
Reinhardt Degen , Georg Schafsert , Ernst Voigt ,Karl Kopf, Johannes Waibel , Philipp Fröhlich ,
Heinrich Stützel , Friedrich Berner .

Auch einige auswärtige Kollegen wurden aus -
gezeichnet und zwar die Kollegen Bürgel ,
Vettner , Hölzel , I . Geiß , Wiedemann , Knob -
loch , Grießmeier , Hetz, Schülle und Böhringer .
Herr Köhl sprach den Jubilaren Dank und
Anerkennung aus Kollege Ruh mann ge-
dachte des Herrn Köhl , der ebenfalls die Aus -
zeichnung erhielt , da er dem Verein 29 Jahre
angehört .

Namens der Jubilare dankte Herr Mey -
f a r t h dem Gesamtvorstand . Frl . D e m m e -
r i ch sprach wirkungsvoll einen Prolog und
Herr H ö r n e r an ? Rastatt fand mit Bariton -
solis ungeteilten Beifall .

Auswärtige Vertreter brachten einige Erinne -
rungsgaben und die besten Glückwünsche wur -
den zum Ausdruck gebracht . Der Vertreter des
Verbandes , Herr E . Kroll , widmete dem
Verein Worte der Anerkennung und schloß mit
einem Hoch auf das Blühen und Gedeihen des
Vereins . Herr Paul Müller vom Landes -
theater bot in gewohnter , trefflicher Weise
einige sehr gute Vorträge , worauf die Gesangs -
abteilung des Ortsvereins Durlach „Unterm
Lindenbaum " und „Mutterliebe " zum Vortrag
brachte und reichen Beifall fand . Ein Ball
hielt die Teilnehmer in bester Unterhaltung zu-
sammen .

Am Sonntag war Empfang der noch zu er-
wartenden auswärtigen Kollegen . Um 10 Uhr
fand im Saale des „Fxiedrichshoses " eine große

Werkmeisterknudgebuna
statt . Nach einem Lied des Werkmeistervereins
Durlach hieß Geschästsstellenleiter Braun die
Anwesenden willkommen und verbreitete sich
über die Rationalisierung . Präsident Dr .
E n g l e r vom Gewerbeaussichtsamt und Stadt¬
rat Herrman n brachten die Glückwünsche
dar . In einstündiger Rede verbreitete sich
Verbandsvertreter K n o l l über die sozial - und
wirtschaftspolitische Lage der Werkmeister .

Es wnrde folgende
Entschließung

angenommen :
Der am Psingstsonntag in Karlsruhe statt -

gefundene Süddeutsche Werkmeistertag uahm
Stellung zu der sozial - und wirtschaftspolitischen
Lage der Werkmeister . Mit Befremden wurde

festgestellt, daß durch die Rationalisierung der
Betriebe Tausende Werkmeister abgebaut wür -
den , darunter solche , die ein Lebensalter in ein
und demselben Betrieb tätig gewesen sind. Nicht
die Erfahrungen und die Befähigung , sondern
in den meisten Fällen war das Lebensalter ent -
scheidend . Erprobte rüstige Werkmeister , vor -
wiegend von 50—60 Jahren , wnrden abgebaut
oder in das Vorarbeiter - oder Arbeiterverhält -
nis zurückversetzt und aus der Angestellten »« -
sicherung der Invalidenversicherung zugesührk .
Die verantwortliche Tätigkeit mußte in den
meisten Fällen von den Abgebauten nach wie
vor ausgeübt werden .

Die anwesenden 950 Werkmeister und Ange¬
stellten nehmen mit Entrüstung Kenntnis von
diesen Vorgängen und erheben öffentlich Ein -
sprnch gegen die rücksichtslosen, nicht durch die
Betriebsverhältnisse bedingten Maßnahmen ge»
wisser Unternehmer . Da die abgebauten älteren
Werkmeister in den meisten Fällen eine andere
Stellung nicht erhalten , erwarten und wün -
schen dieselben von den Staats - und Länder -
regierungen sowie von den Versicherungsanstal -
ten , daß diese den Folgen dieser unsozialen Er -
scheinungeu Rechnung tragen und sich mit aller
Entschiedenheit dafür einsetzen, daß das Renten -
bezugsalter der Angestellten und Invaliden -
Versicherung auf 60 Jahre herabgesetzt wird und
die Renten in dem Maße erhöht werden , daß
die Lebenshaltung nöglich ist nnd die Werk-
meister der öffentlichen Fürsorge nicht anHeim-
fallen .

Nach dem Mittagstisch fand nachmittags
3 Uhr Besuch des Stadtgartens und Tiergartens
nnd abends 8 Uhr geselliges Beisammensein im
Garten des Friedrichshoses statt .

Montag früh 9 Uhr war Besichtigung der
Sehenswürdigkeiten der Stadt , vormittags 11
Uhr Frühschoppen im Friedrichshof . Abends
7 Uhr war gemütliches Zusammensein in der
„Eintracht "

, womit die Veranstaltung ihren
Abschluß fand .

Evangelische Iugendtagung .
=: Karlsruhe , 7 . Juni . Vom 10. bis 12 . Juni

wird hier der Badische Jugendbund
(Landesverband der evang . Jugendvereine im
B .D .J . ) seine Landestagung abhalten . Hervor -
gegangen ist dieser B .D .J . (Bund Deutscher
Jugendvereine ) aus einer Bereinigung der Hel -
fer und Freunde der Jugendarbeit , die in gei -
stigem Zusammenhang mit dem Evang .-sozialen
Kongreß -Gedanken über moderne Jugendarbeit
miteinander austauschten . Einen Aufschwung
nahm die in Halle 1909 gegründete Jugend -
organisation durch das Hereinschlagen der Wel -
len ber allgemeinen deutschen Jugendbewegung .
Bon anderen Jugendkreisen unterscheidet sich
der B .D .J . durch seine zugleich tiesreligiöse und

weltoffene , kulturbejahende Einstellung . Kirch«
liche Feiern sind für diesen Jugendkreis innere '
Notwendigkeit . Er treibt Körperpflege , Spiel
und Sport , doch nicht als Selbstzweck oder gar
zur Erzielung von Rekordleistungen . Auch das
gemeinsame Singen ist ihm eine Aeußerung des
inneren Lebens . Er will ein Dienst an Kirche,
Gemeinde und Gesellschaft sein.

Diesem seinem Wesen entspricht das Pro -
gramm seiner Landestagung . Sie beginnt am
Freitagabend mit einer Begrüßung bei der
Städt . Festhalle . Der Samstag bringt eine
Morgenfeier in der Evang . Stadtkirche , eine
öffentliche Bundesversammlung , am Nachmittag
Turn - und Sportvorsührnngen nnd schließt mit
einem Geistlichen Abendsingen in der Stadt -
kirche . Am Sonntagmorgen finden Bundes -
gottesdienste in der Christus - und in der Luther »
kirche statt . Darauf folgt ein Hauptvortrag .
Am Nachmittag ist buntes Treiben auf der Fest -
wiese. — Es werden über 1200 jugendliche Teil -
nehmer aus allen badischen Gauen zum Feste
erwartet . Sic werden alle in Privatquartieren
untergebracht .

Es hat sich ein Ehrenausschuß für diese Ju -
gendtagung gebildet , dem u . a . auch der Rektor
der Technischen Hochschule Prof . Dr . Probst ,
Direktor Dürr (Lessingschule) . der Vorsitzende
des Evang . Kirchengemeinderats Präsident Dr .
Dölter , Oberkirchenrat D . Rapp angehören .
Vorsitzender des Ehrenausschusses ist Ober -
bürgermeister Dr . F i n-t e r .

Hersfelder
Lullusbrunnen
Deutschlands einzige Glaubersalzquelle nach Analyse

und Heilwirkung gleich Karlsbad in Böhmen .

Hervorragend bewährtes Heilwasser und
Vorbeugungsmittel bei Magen - , Darm - und
Leberleiden . Hämorrhoiden , Fettleibigkeit ,
Gallenstein . Gicht . Rheumatismus und
Zucker . — Der Hersfelder Lullusbrunnen
ist sehr wohlschmeckend u. bekömmlich .
Erhältlich durch Wasserhandel und , wo nicht ver¬
treten , direkt durch Lnllusbrnnnen -Besellschatt m .b.H. .

Bad Hersfeld.

Hauptniederlage in Karlsruhe :

Bahm & Bassler
Zirkel 30 Fernruf 2S3

Amtliche Anzeigen
FreiMige AuMMsversteMung .
Die Erben der Landwirt Johann Christian

Metz II Witwe Christine Barbara ge« . Burk ?
Harb in Kniclingen lassen die nachbcsckriebenen
Grundstücke am

Dienstag . den 14 . Juni 1927, nachmitt . 514 Uhr .
durch das Notariat Karlsruhe V im Rathause in
Knielingen öffentlich versteigern :

I . Gemarkung Karlsruhe :
AnschlagM

1 . Lgb .- Nr . 8204 : 11 a 90 qm Acker ,
Engelmichel MX).—

II . Gemarkung Kniclinae » .
2 . Lgb .- Nr . 322 : 3 a 27 qm Hosreite .

— a 44 qm Hausgarten , zusammen
3 a 71 qm im Ortsetter . woraus ein

einstöckiges WohnHaus mit B >al -
kenkeller . Einsahrt nnd Schopf , so -
wie eine angebaute Scheuer mit
Stallung und Schweineställe stehen 8000 .—

8. Lgb .- Nr . 017 : 10 a 14 qm Acker am
Durlacherweg 700.—

4. Lgb .- Nr . 4158 : 9 a 92 qm Acker . Kol¬
bengarten 350.—

5. Lgb . - Nr . 511 :3a : 14 a 70 qm Acker und
Wiese . Halsrück 400.—

6 . Lgb . -Nr . 6035 : 8 a 98 qm Acker,
Fischervfab

7. Lgb . - Nr . 7603 : 14 a 93 qm Acker und
Wiese , Obere Fahrlach

8. Lgb .-Nr . 2917 : 10 a 60 qm Acker .
(Mtofeneid )

9. Lgb .- Nr . 3327 : 11 a 67 qm Acker am
Hagsfelderweg

10. Lgb .- Nr . 4881 : 5 a 96 qm Acker . Sau¬
wiesen

11. Lgb . - Nr . 6594/2 : 10 a 78 qm Acker u .
Wiese , Hinteres Bruch

12. Lgb .-Nr . 7114 : 12 a 11 qm Acker,
Grabenort

13. Lgb . - Nr . 7669 : 7 a 09 qm Acker .
Aechselwielen

14. Lgb . - Nr . 8628 : 11 a 16 qm Acker .
Kirchau

300 .—

350.—

350.—

400.—

150—

300.—

350.—

150.—

420—Die näheren Versteiaerunasbedingungen können
beim Notariat und beim Bürgermeisteramt Knie -
lingen eingeseben werden .

Karlsruhe , den 1. Juni 1927.
Badisches Notariat v .

Tie Bauvlatzumlegun « im Gebiete
nördlich der Reiumuthstrahe nnd
südlich der flbrncrttre &e ans Ge¬
markung Knielinaen .

Bollzugsreile - Erklärung .
Tie vom Gemeinderat Knielingen beantragte

784 . 785 , 786a . 788. 789 . 790 . 791 , 792 . 793. 7S4 .795 . 801 . 839 . 851 , 852 . 854 . 855. 856 , 857, 858 . 859.
2 1

860, 861, 862. 864 . 8S5. 866 . 867. 869 . 870 , 871

wird hierüber nach Maßgabe des darüber entwor -
senen . vom Gemeinderat genehmigten und mit
entsprechendem diesseitigem Vermerk versehenen
Planes vom 30. November 1926 auf Grund des
§ 19 und 21 deS Ortsstraßengesebes für Vollzugs -
reis erklart .

Als Zeitpunkt für den Uebcrgang des Eigen -
tnnis und der Rechte dritter Perionen wird der
1 . Juli 1927 bestimmt .

Karlsruhe , den 3. Juni 1927 . O .Z . 75
!,irksarnt —Badisches Rezi Abteilung II .

Schulgelder .
„ Das Schulgeld sür das I . Vierteljahr 1927/28
der Sofienschule ist ^nr ^ Zablnng versallen . Be -
träge , welche bis 18. Ii. Mts . nicht bezahlt worden
sind , werden zwangsweise beiaetrieben .

Karlsruhe , den 4 . Jnni 1927.
Stadthanvtkaffe A.

ZrMöndwr MMvetfauf .
Bad . Forstamt Mörzheim . Mittwoch , den 15 .

Juni d . I . : 2560 Fstm . Tannen - und Sichten - ,
11 Kstm . Sorleu - und Lärchenstammholz . L» S-
Verzeichnisse durch das Forstamt .

MlitW WslelgerW .
Donnerstag , S. n . Sreitag . 19. Jnni , jeweils

Vit » n . Vj3 Uhr beginnend , versteigere ich t 31.

MisentMK , Zigarren und Zigaretten
ferner : I kleinerer Kafseuschrank IPnltforinl . eine
Schreibmaschine , t Senerlöscher IMinimar ! und
einen Biiro - WandabschluK . Diese Sachen « erden
Freitag %3 Ubr ausgeboten .

Hpcrfl beeidigter öffentlicher Versteigerer .nB ? Ul Goethestraize 18. Telephon 2725.

Verdingnng .
. Die zum Erweiterungsbau auf dem Postgrund -
stück ijit Äarlsruhe (S . 1, Poststrahe . erforderlichen

Stetnmebarbciten . veranschlagt zu 18 000 30t ,
Eifenbetonarbeiten . veranschlagt zu 35 000 30t ,Äimmerarbeiten . veranschlagt zu 15 000 3t!K

sollen im Wege des össentlichen Angebots ver -
geben werden , vorbebaltich der noch ausstehenden
Genehmigung der Obervostdirektiou zur Ausfiib -
ruug des Erweiterungsbaues . Frist sür die Ver -
tra

^ sersüllung : % Jahre nach Erteilung des Zu -

„ 'Illingen . Vertragsbedingungen und Preis¬
verzeichnisse liegen im Amtszimmer der Baulei -
tung sur den Erweiterungsbau des Babupost -
anitcS Karlsruhe von 8 — 12 und von 2—5 Uhr
»ur Einsicht aus und können daselbst mit Ans -
nähme der Zeichnungen zum Selbstkostenpreis be -
zogen werden .

Die Angebote sind unterschrieben und verschlos -
sen mit der Ausschrift : Angebot aus Steinmetz - ,Elsenbeton - bezw . Zimmerarbeiten , au die Bau -
leitung sur den Erweiterungsbau des Bahnpost -
amtes Karlsruhe frankiert einzusenden . Die An -
geböte werden in Gegenwart der etwa erschiene -
nen Bieter am 22. Juni 1927 . vormittags 10 Uhr .im Amts,immer der Bauleitung geössnet . Zu -
schlaaefrist 4 Wochen , vom Tag der Eröffnungder Angebote gerechnet .

Falls keines der Angebote für annehmbar be -
fnnden wird , bleibt die Ablehnung sämtlicher An -
geböte vorbehalten .

Karlsruhe lB .>. den 7 . Juni 1927
Die Banleitnn «.

Arbeits-
Bergebmg.

Znm Umban d . Ställe
7 und 8 der GotteSaner
Kaserne zu einer Wan -
»ererherbergc u . einem

Obdachlosenasvl
sind nachstehende Arbei -
ten zu vergeben :

1. Grab -, Manier - und
Betonarbeiten .

2 . Zimmerarbeiten .3. Blecknerarbeiten ,
4 . Dachdeckerarbeiten

lScbieserdachs .
z. Gtvserarbkitcn.
6. Glaserarbeiten ,
7 . Plattenbelag ,
8 . Schreinerarbeiten .
9 . Schlofscrarbeitcn .

1« . Maler - » . Tiincher -
arbeiten .

Vordrucke können beim
Städt . Hochbauamt , Leo -

oldstr . 10/12 , Zimmer
r . 15. abgeholt wer -

en .
'

Tie Angebote sind bis
Mittwoch , den 15. Juni
1927. - orrnitt . I « Uhr .

einzureichen .
Karlsruh « , d . 7. Juni

1927.

SSBSBSSEi
Wokinungs - Iausch .

Tausche schöne , belle
2 Z . -Wohnuug , Oststadt ,
gegen 3 Z . - Wohnuug .Oststadt . Angeb . u , Nr .3371 ins Taablattb . erb .

Wohnungstausch !
Suche eine 3—4=3, =

Wohnnng . Gebot . : eine
schöne 2 Zimmerwohng .
Angebote nnt . Nr . 3252
ins Tagblattbüro erbet .

Wohnnngö -Tansch .
Geboten : herrschaftliche

5 Ztmin ., Diele u . Bad .
Nene Bahnbofstraße .

Gesucht : 5— 6 Zimmer
mit Bad , zeutr . Junen -
stadt . Angebote u . Nr .3306 ins Taablattb . erb .

8 ZimmeriDohnung
2 . Stock , in neuzeitlich .
Zweifamilienhaus , gute ,sonn . Lage Imögl . mit
Tamvfkieizunal aus 1 .
Oktober od . früher hier
gesucht . Taufchwohnnng
6 Zimmer in gut . Lage
vorhanden .
. Angeb . uut . Nr . 3279
ins Tagblattbüro erbet .

Abonnentenberücksichtigt bei Gin¬
käufen die Inserenten
des . .Karlsr . Tagblatts "

Technisch -»«dildeter , fonfmönitifchcr

Direktor
wünscht sich eventuell mit einer Interessen -

beteilig » « » von zunächst
30 bis 50 G0O Mark

zu verändern Suchender ist lange Jahre
als Vorstand eines alt angelevenen Unter -
nchmens lAkiien - Gesellschastl der » vezipl -
werkzeugmaschiuenbranche titig , ist 43
Jahre , gesund und von rcorälentativer
Erscheinung . Er ist auf allen Gebieten
kauim . techn . Wissens durchaus ersalireu ,
hat beste Verbindungen zu Industrie und
Handel , ist gewandter Verkäufer und guter
Organisator im Innen - und Außendienst .

Verfügt über beste Empsehlnngen .
Anfragen nnt Nr 3368 ins Tagblatth . erb .

Ü3ÜSII1S
Zu vermieten :

Wohnung im 2. »stock ,
möbl ., von 4 Zimmer » .
Küche u . Zubeb . Näh .
im Tagblattbüro z. ersr .

Eine schöne .
ueuerdaute

K - Zimmemotinung
mit Küche und Balkon ,
prima Aussicht , ist zu
vermieten . Anfrag , an
Hans 112 . Verna «

i . Tchw .
« enbertstr . 2 , II , Ost -

stadt , Balkonzimmer m .
el . Lickt iok. zu verm .

Kleines , gnt möbliert .
Zimmer sof . zu verinie -
ten : Htrschstr . 18 , II .

Gut möbl . Zimmer
in freier Lage an besf. .
solid . Herrn sofort oder
auf 1 . Juli zu vermiet . :

Iollostrahe 47. I .
Gernütl . , freundl . Zim -

mer mit elektr . Licht sof.
od . später zu vermieten :
Aorkstrahe 37 . IV . link «.

Gnt möbl . Zimmer ,
ei . Licht , heizbar , zu ver -
miet . Krieastr . 165 . II . I.

Möbl . Mausardenztm -
mer bill . zu vermiet . Zu
ers . Winterstr . 26d , II . r .

1. Juli gnt « Sbliert .
Zimmer mit Küche , el .
Licht , an solide Dame zu
verm . Besichtig . 10—12
Uhr : Eileulohrstr . 10« .
3 Treppen .

Moderne
K . 8- Zimmermlin .

in gut . Lage von klein .
Familie gesucht . Ana . u .
Nr . 3369 ins Tagblattb .

— ■
Beamter in gehobener

Stellung sucht Darlehen
von

1000 MM
bei monatlicher Nückzab -
luug von 100 jk . An¬
gebote uuter Nr . 3372
ins Tagblattbüro erbet .

Offene Sfellen
Kräftiges , fleißiges» dl«!

auf sofort gesucht .
Metzgerei Schaufele ,
Karlsruhe -Rintheim .

Ernststrane 55.
jüngere , unabh . Frau

gesucht , die au pünktl ..
znverl . Arbeit gewöhnt« . in gut . Häusern war .
Angebote uut . Nr . 3367
ins Tagblattbüro erbet .

Küchen-
Mädchen

ans 15. Juni gesucht .
Tiergarten »
Restan ratio » .

Geludit
in (

ofoHigcm Eintritt :

Sandsarmer .
MMinensariner
und Kernlnacher

auf Grauguß , in fchwei -" " Gießerei tGreuz -
stadtl . Osf . mit Zeug -
uisabschristeu befördert
unt . Chiffre S . H. 5« 8
die Schweizer Annoncen
Akt . - Ges . Schafshanse «
(Schwei») .

faHIHIMCTHig

StßüB Mlidchm
18 Jahre alt , sucht Stelle
ans sosort oder später .

Hirschstraße 106 , I .

in bester Lage alsbald
beziehbar , »n verknuse » .
. Angeb . nnt . Nr . 3213
ins Tagblattbüro erbet .
Säuser u . Eeschäste
allerorts bat stets , u
verkaufen :

Georg Fleischrnann ,
Augurtaur . 9. Tel . 2724.

KleinesWohnhaus
mit Schopf und Werk -
statte : Scheuer u . schön.
Garten ^ «u verkaufen .

Preis 7500 Mark
bei 3000 Mk . Anzahl «.

Adresse im Tagvlatt -
büro zu erfragen .

Zweisamlienbous
in gut . Lage , mit 4 - u .
6- Zimmerivohug . . Diele ^
Fremdeuzimm . n . reicht .
Zubehör . Garten . Platz
f. Garage . Preis 45 000
Mk . . Anzahl . 10 000 Mk .

M . Bnfam .
Her renftr . 38. Tel . 5530.

Wegen Auslösung ein .
Haushaltg . ist eine KL -
cheneinrichtuug . Pitsch -

pine . abzugeben , besteh ,
in Büfett . Kredenz mit
Aufs . . Tisch , mehr . Eta -
« eres mit Tonnen usw .
für 150 Mark . Herren -
ntatze 20. 1 T re ppe .

5 -fo .- Hnhänger
gut erh ., weg . Ausgabe
zu verk . Angeb . u . Nr .
3370 ins Tagblattb . erb

I Eisschrank , t Sin -
dcrwagen , alles sehr gut
erh ., bill . zu verkaufen .
Hauier , Klauprechtsir . 37r
10 Stück , poliert u . eich,
gew . mit 1,80 u . 2 in br .
- viegelschräuk . u . weiß .Marmor , prima Arbeit ,
infolge günstigen Ein -
kanfs billig zu verkauf .

Möbelhaus E v v I e .
^ Steinstraße Nr . 6.Holtest . Mendelssohn -

pla tz beim alt . B ahnho f.
Herren - n . Damenrad ,

Seim
« erhalt ., zu verk .«etiler , Schützenstr . 55,Stock .

* Hello «
altes Instrument (18751
an Liebhab . zu verkaus
Angebote unt . Nr . 3373
i ns Tagblattbüro erbet .

1 Ladeuture .
1 Ladensenkter .
1 .80 m X 2 .60 m ,

billig abzugeben :
Karlstraße 75. I .

Ledersessel
billig zu verkaufen :

Erbprinzenstr . 33. II .

Bauplab
in kaufe » gesucht

in der Südweststadt .
Angebote nnt . Nr . 3366
ins Tagblattbüro erbet .

Frl . . 28 Jahre , evgl . ,
Damenschneidern , mit

eigen . Geschäft u . Aus -
steuer . häuslich u . na -
turliebend , sucht idealen

Lebensgefährten .
Nur criistgem . Zufchrif -
ten unt . Nr . 3374 ins
Tagblattbüro erbeten .

Wanzen
samt Brut vertilgt radikal unter
Garantie u. billigster Berechnung

Friede . Springer, Karlsruh , Markgrafenstr. 52 , Telefon 3263

Ein erstklassiges

in der Preislage von 130 —146 Mb., bei 16 Mk . Anzahlung
und gegen niedrige Wochen - oder Monatsraten erdalte »

Bio bei

HANS REHM
Fahrrad - u . Motorrad -Handlang , Reparatnreil
Ersatzteile nnd elektrische Bedarfsartikel *
Karl «. - Beiertheim,Belchenstr . 4 ( Weiherfeld )

dOfische nach Gecdlcbt
20 Pfund trocken

gewogen
jedes weitere Pfund 10 Pfennig
tadellos gewaschen und gut
ausge-wrungen, liefert innerhalb

Mk . 4 .00

24 «Stunden
Waschanstalt K. Pfützner
Telefon 67in Karlsruhe - RUppnrr Telefon 872ä

Lampenschirm - Gestelle
30 cm Dorcbm . . . . Mk . 1.10
60 « .OO
so „ „ 2.60
70 3 . 40

Alle Formen gleiche Preise ,la Japan -Seide i .so Mk., Ia Seidenbutist 1.60 Mk . so
wie sämtliche Besatzartikel , wie 8eldenfransen , Schnüre
Rttschen, Wickelband und fertige Schirme billig .
Ferner Nachttischl . m . Schirm 6.80 Mk ., Tischl . m. Schirm
v. 8.60 an , Ständerlampen , Zuglamp ., Schlafzimm .-Ampelnnnr Ia AnsfUhrnnjc . billig *
Chr. Dotenbach , Patzgeschäft , Herrenstr. 20

Nieren - ,
'

Blasen-TeeSti
vom Bonuswerk Dresden , enth . 25 Mediz . - Kräuter , Kur
paket 2 Mk . Zu haben Internationale Apotheke -

Zu verkaufen !
dem Hanse , ca . 60g im groß .

nt - r

Silcherstr . 33 gelegen
in schöner , freier Lage mit berrl . Fernsicht
nnter günstigen Zahlnngsbedingnngen . ZV
erfragen Nenrenterstr . 4 , Telef . «4gß n . 6497

Bauselder
»d Hypotheken

jeweils zu den kulantesten
Bedingungen durch:

Bankhaus
Ignaz Eilern , Karlsruh :
KafserstraBe 1M182. Tel . 369 , 4500 - 4504.
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Vaiers Maul als Kinderstube .
Eine ganze Familie der Fische trägt den Na-

meu „Maulbrüter ". Zu ihnen gehört eine
Reihe schöner un «d auch wohlschmeckender Süß -
wasserfische Brasiliens , nrie die Aearas , die
Ioanninhas des Südens und die Tucunares
öes Nordens . Einige dieser Maulbrüter legen
Sie Eier an irgendeiner passenden Stelle ab und
sorgen durch Fächeln mit den Flossen für stän¬
dige Zufuhr reinen , sauerstoffhaltigen Wassers .
Sind die Kleinen ausgeschlüpft , so nehmen sie
sie ins Maul und spucken sie in vorher sorgfältig
bereitete Gruben aus , wo sie sie weiter behüten ,bis die niedlichen Fischchen schwimmen können ,und es sieht dann reizend aus — die kleineren
Formen der Maulbrüter sind beliebte Aquarien -
fische —, wenn der Vater , umgeben von seinen
Sprößlingen , die er bei Gefahr sofort in seinen
Mund nimmt , einherzieht . Denn bei den Fischen
ist meistens der Vater der Hüter der Kleinen, '
die Mutter ist oft solch eine Nabenmutter , daß
der Vater vor allem aufpassen muß , daß sie die
abgelegten Eier und die Jungfische nicht frißt !

Es gibt aber auch Maulbrüter , die die Eier
schon im Maul ausbrüten , und dann sind es
meistens die Weibchen, die dieses Geschäft be-
sorgen . Der Kopf der Mutter ist dann ordent -
lich geschwollen von den Eiern im Schlünde . Das
wird noch schlimmer , ivenn die lebhaften Tier -
chen ausschlüpfen : die Alte kann ihren Atem -
beklemmungen jetzt nur widerstehen , wenn siedie Brut bald nach vorn , bald nach hinten
schluckt , so wie wir Wasser im Munde herum -
spülen , um es an alle Teile der Mundhöhle zu
bringen . Sind die Kleinen schwimmfähig , so
bläst sie die Alte heraus , aber be ! Gefahr sam¬meln sie sich sofort um den Kopf der Mutter ,diese öffnet das Maul und alle Kleinen schlüpfen
durch das Tor , oft 60 an der Zahl ! Später
muß der Fisch den immer kecker werdenden Klei -
nen nachschwimmen und sie jeden Abend einsam -
meln , um sie vor den Gefahren der Nacht zu
schützen .

In den Flüssen Südbrasiliens gibt es einen
mächtigen Wels , portugiesisch Bagre , bei dem
ias Männchen die stattlichen Eier einnimmt , die
bis 18 Millimeter Durchmesser haben und das
opfervolle Tier zum Hungern zwingen , so daßman nicht selten tote Fische gefunden hat mit
öen ebenfalls toten Jungen im Maule . Auch die
Ränder , zu denen der kleine Vielstachler gehört ,em beliebter dunkler , gefleckter Aquarienfischmit im männlichen Geschlecht zur Brutzeit tief-
blauen Flossen , widmen sich in besonderem Maßeden Eiern . Das Weibchen klebt den Laich mit
einer langen Legeröhre an geeigneter Stelle an ,das Männchen fächelt ihm frisches Wasser zu,'
schon vorher aber wurde unter den Eiern der
Platz vom Schlamm gereinigt , so daß die Klei -
uen , wenn sie herunterfallen , nicht in diesem er -
sticken . Ein richtiges Nest von Kugelgestalt aus
Grashalmen mit einer einführenden Oessnun «legen gewisse Panzerwelse an , und der Schup¬
penmolch,' in Brasilien Pkra m 'boia , im Innern
Lolach genannt , gräbt in den Boden des Ama¬
zonenstromes und seiner Nebenflüsse 30 Zenti -
Meter tiefe Löcher , an die sich ein wagrechter , oft
noch einen Meter langer Gang anschließt . Hier
werden die Eier abgelegt , und das Männchen
bewacht sie, das zum besseren Atmen besonder«
büschelförmige Auswüchse an den Flossen erhält ,Der Schuppenmolch ist ein aalartiger Fisch , der
aber bereits einen Uebergang zu den Lurchen
darstellt , da seine Schwimmblase sich zur Lunge
umzubilden begonnen hat und das Tier befähigt ,an der Oberfläche des Wassers Luft aufzuneh -
wen. Trocknet das Wasser aus , so erhält sich
oas Tier durch diese Lungenschwimmblase im
Schlamm.

Endlich gibt es auch Fische, die ihre Eier a«s
»em gefährlichen Fluß oder Teich entfernen und
Uber dem Wasserspiegel aufhängen . Im Aqua -
rtum hat man beobachtet, wie der Spritzsalmler
wit seinem Weibchen an die Oberfläche des Was-

serS steigt, worauf beide in die Lust springenund dabei an der Scheibe über dem Wasser fest-kleben. Fallen sie zurück, so steht man 10 bis
13 Eier im Glase haften , von einer durchsichtigen
Schleimmasse festgehalten . Nun bleibt das

Männchen unter den Eiern stehen und spritzt sie
alle halbe Stunde mit seiner Schwanzflosse naß .

Gleich der Pipa trägt der Plattkopfwels Bra -
siliens die Eier an seinem Körper mit sich, Er
legt sie zuerst auf dem Boden ab und streicht mit

MaloKaris gebcimnlsvollcr Genosse.
Durch ein Buch und durch den kürzlich er-

fchienenen Film ist die Aufmerksamkeit der
Welt neuerlich aus die Tänzerin Mata -Hari ,
alias Margarete Zeller , gerichtet worden , die
am IS . Oktober ISIS in Vincennes wegen an -
geblicher Spionage erschossen wurde .

Eine frühere Zierde der Pariser Verbrecher »
welt , Netley Lucas , der nach einer sehr be .
wegten Vergangenheit zu den ehrlichen Bür »
gern übergegangen und Schriftsteller geworden
ist , enthüllt in seinem Erinnerungsbuch „Das
Paris der Verbrecher " interessante Einzelheiten
über den „Grafen Pierre "

, einen angeblichen
Partner und Mitspion der Tänzerin . Niemand
kannte , so schreibt Lucas , seine Herkunst . Ob -
zwar er Französisch wie ein Eingeborener
sprach, beherrschte er das Russische , Englische
und Deutsche ebensogut . Ein Spanier hätte ihn
ebensogut für einen Landsmann gehalten . Wäh -
rend er seinen Studien an der Universität
Bonn oblag , starb sein Vater und vermachte
ihm ein großes Vermögen , worauf der Freunö
Mata - Haris sofort seine Studien unterbrach
und sich auf Reiseu begab . Er durchstreifte vor
dem Kriege mehrere Jahre lang die ganze
Welt , bis er schließlich in Monte Carlo die
letzten Ueberreste seines Vermögens verspielt
hatte . .
> „Graf Pierre " stand nun ohne einen Pfennig
da, fetzte aber trotzdem sein luxuriöses Leben in
dey größten internationalen Hotels fort . Wie
einst führte er das Leben des großen Herrn ,
er verließ aber keines der Hotels , ohne das
eine oder andere Andenken mitzunehmen . Zu -
weilen war es ein kostbares Kollier , ein an -
deresmal das wohlgefüllte Portemonnaie eines
amerikanischen Millionärs .

Eines Tages erlebte der Graf ein seltsames
Abenteuer . Während eines nächtlichen Raub -
zuges , bei dem es auf den Schmuck einer
Döllarprinzessin abgesehen war , fand er sich
plötzlich einer Konkurrentin , einer sogenannten
„Hotelratte " gegenüber . Ans diese nicht ganz
alltägliche Art wurde Graf Pierre mit der In -
welendiebin bekannt , die von da ab mehrere
Jahre hindurch seine Mitarbeiterin wurde . Sie
war Französin wie er , aus guter Familie und

wie er entgleist . Während aber bisher auf den
vornehmen Grafen noch kein Verdacht gefallen
war , wurde auf feine Freundin von der Lon-
öoner und Pariser Polizei uud in verschiedenen
anderen Hauptstädten gefahndet . Das Paar
arbeitete mit besonderem Erfolg in den großen
Touristenhotels der Schweiz und Italiens , bis
der Weltkrieg der einträglichen Tätigkeit ein
jähes Ende bereitete .

Die Französin entdeckte nun ihr patriotisches
Herz und wollte ihre Sünden gutmachen , in-
dem sie sich in einem Feldlazarett als Schwester
betätigte . Graf Pierre sattelte nun auch um ,
aber nach ganz anderer Richtung . Er wurde
nämlich Spion für die deutsche Nachrichten-
abteilnng . Durch gute Verbindungen gelang
es ihm , in einem Fliegerkorps Ausnahme zu
finden , wo er sich aber daranf beschränkte, die
Uniform zu trcgen , ohne jemals aufzusteigen .
Dagegen versäumte er , wie Lucas behauptet ,
keine Gelegenheit , um eine „Neuigkeit aufzu -
schnappen, die für die Wilhelmstraße von Nutzen
sein konnte " .

Die vorhin erwähnte Mata - Hari wurde
damals nach Paris geschickt, um mit Graf Pierre
zusammen zu arbeiten , und die beiden dürften
jedenfalls wichtige Mitteilungen nach Berlin
gesandt . haben . Mata -Hari machte zahlreiche
Bekanntschaften unter den jüngeren Offizieren ,
die auf Urlaub von der Front kamen , und ver -
stand es , sie zum Reden zn bringen . Unter sol -
chen Umständen fiel es dem Grafen Pierre
nicht schwer , die Polizei glauben zn machen, daß
er auch einer der vielen Freunde der Tänzerin
gewesen wäre . Er ging nämlich so schlau vor ,
daß man ihm nichts nachweisen konnte , trotzdem
er sehr häufig mit der Holländerin . gesehen
worden war . Er wurde zwar verhaftet , aber
nach der Hinrichtung seiner Gefährtin wieder
freigelassen , worauf er es für angebracht hielt ,
ans Paris zu verschwinden . Nach dem Frie -
densschluß tanchte Graf Pierre wieder an der
Seine auf . Gegenwärtig soll er als „Oberster
Chef^ einer Verbrecherzentrale mit Filialen in
London , Neuyork , Berlin und anderen großen
Städten tätig sein. Seine jetzige Partnerin ist
eine russische Abenteuerin .

Motorrennen in London.
Kürzlich fand in London auf dem Gelände des K^ istallpalastes ein Motorrennen statt . Unser
Bild zeigt eine der gefährlichsten Kurven , ander der hindernde Laternenpfahl zum Schutze

der Motorfahrer umwickelt ist.

dem Bauch darüber , an dem lauter becherförmige
Gebilde sitzen , in denen dann die Eier haften
bleiben . Es scheint , daß h» i diesem Tier die
Eier sogar durch das Blut des alten Tieres er-
nährt werden , was an die Verhältnisse bei den
Säugetieren erinnert . Sowohl bei Fischen wie
bei Fröschen können wir , so liest man in dem
neuen , soeben im Verlag R . Voigtländer zn
Leipzig erschienenen ausgezeichneten Werk des
Freibnrger Universitätsprofessors Konrad Gün -
ther : „Tas Antlitz Brasiliens , Natur und Knl -
tur eines Sonnenlandes , sein Tier - und Pslan »
zenleben " feststellen, daß das Gleichgewicht der
Vermehrung entweder durch deren Steigerung
oder durch herabgeminderte Vernichtungsgefahr
erreicht wird . Je weiter die Brutpflege fort ,
geschritten ist , je besser sie das Durchkommen der
Eier und Jungen sichert, um so weniger Eier
braucht es , den Bestand der Art zu sichern , und
so können wir denn auch beobachten , wie mit der
Steigerung der Brutpflege die Zahl der Eier
herabsinkt , während die Größe de? einzelnen zu-
nimmt . Wenn der Spritzsalmler 150 Eier legt ,
die Maulbrüter 60, der brntpflegende Wels noch
weniger , und dagegen der Karpfen 500 000 , der
Heilbutt 3 Millionen , der Kabeljau 9 Millionen
Eier , so zeigt dieser ungeheure Zahlenunter -
schied, wie scharf die Natur die Schraube der
Vermehrung anziehen kann , und wie für sie ,
wenn es sich darum handelt , bei einer vom Et
bis zum Erwachsenen unausgesetzt verfolgten
Tierart Surch Massennachwuchs den ungeheuren
Ausfall zu decken, Zahlen überhaupt keine Noll :
spielen .

Die Oradnisationder neuen
Arbeitsgerichte in Deutschland
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Di « Organisation der neuen Arbeitsgerichte in
Teutschland .

Durch das am 13 . 12 . 1926 vom Reichstag
angenommene Arbeitsgerichtsgesetz werden in Zu -
kunft — das Gesetz tritt am 1 . 7 . 1927 in
Kraft — alle arbeitsrechtlichen Streitigkeiten
vor den ArbeitsgerichtSbehörden entschieden wer -
den . AlS erstinstanzliche Gerichte werden selb -
ständige Arbeitsgerichte im allgemeinen für je-
weils einen AmtsgerichtSbezirk errichtet . Im
Gegensatz dazu sind die Gerichte der Berufuugs -
instanz , die Landesarbeitsgerichte , nicht selbstän -
big , sondern bilden nur besondere Kammern bei
den schon bestehenden Landgerichten . Ebenso ist
auch die dritte Instanz , daS Reichsarbeitsgericht ,
dem Reichsgericht angegliedert . Mit der Errich -
tung der ArbeitsgerichtSbehörden fallen die bis -
her bestehenden Gewerbe - und Kaufmannsgerichte
fort . —

Opium .
Von

Adolph Wittmaack .
Wir wanderten durch Sie Petticoat Lane, jene

mte Ghvttostraße in London , die ihren Namen
Hat ändern .müssen , weil „Unterrockstraße" an¬
stößig klingt in modernen englischen Ohren , und

fühlten uns von Angebot und Nachfrage um-
brandet , wie in einem verblichenen märchenhaft
ten Basar des Orients . Einem Basar , der in
östlicher Ernüchterung statt seidener Prunk -
Gewänder , edler Waffen und feuriger Rosse alte
Hosen , verrostete Küchengeräte, Kanarienvögel
und weiße Mäuse , statt Geschmeide und Edelstein
StiefelsoHlen . Luftballons , Kragenschoner . Stin»
oerstriimpse, Strohhüte und manchen andern
Aitzgegenstand feilbot , der für die unteren drei
Millionen dieses östlichen Stadtviertels wichtiger
schien . Wir ließen uns von dem Gedränge des
Marktes tragen , beobachteten die Frauen mit
dliurschwarzen Haaren und grellbunten Kopf-
Suchern, die Schnorrer mit Ringellockcn und Kaf-
jan , die ganze oft cur opä vi che Böikcrzusammen -
iunst und gerieten dann in die Commcrcial Road ,eine Hauptverkehrsader , die uns in ihrem Auf-
^uhr von Menschen, Fahrzeugen . Motoren . Pfer¬
den , Eseln . Staub und Schmutz durch das Gebiet°es englischen Arbeitsmannes nach Poplar zu
« >nunterschwemmte . Schließlich gelangten wir
bei der ,Zsle os Dogs " an die Themse , wo ein
Gewaltiges mit einem Bollschiff gekröntes Por -
^ in die Westindischen Docks führt und den
Umdruck machte, als ob es von den zahlreichen
Arbeitslosen , die in orchideenartigen Bequem -
Uchkeitswiudungeu dagegen lehnten , gestütztwurde . In der West-Indischen Dock -Straße
weitergehend , fanden wir dann gegenüber dem
verm für Indische und Malayische Matrosen «die
Netne Straße , die uns von unserm Lotsen be -
zeichnet worden war . In dieser Straße ist eine
chinesische Kolonie und eine Opiumhöhle . Wieww einige Male spähend vorübergingen , erschienuns alles grau , scheußlich , nüchtern , schmutziguns vou einem unsäglichen Gestank umschwellt .

Aber Charly wollte hinKn .
„Das gehört zu den Dingen , Hie man aus

eigener Erfahrung kennen muß, " erklärte er
ganz ernsthast . . „Der Lotse Hai übrigens gesagt,es ist am Tage ungefährlich ."

. . ^ r hätte es mir als Feigheit ausgelegt , wenn
ich mcht mitgegangen märe .

Das Haus war leicht zu finden . Es machteeinen vreckigen und verwahrlosten Eindruck wie
alle andern . Ihm fehlte jede Gänseihaut er-
zeugende Romantik . Nur die ausschweifende
Phantasie eines Edgar Allan Poe hätte in diesem
asiatischen Armeleutegeruch einen Grund zumGruseln eitii&eckt.

Im Erdgeschoß , das wir ungehindert durchdie offene Tür betraten , saß ein Haufe Chinesen
aus dem Fußboden und war in ein Mahjong -
« Piel vertieft . Sie trugen alle blaue Kittel wie
Sie Trimmer ans den Dampfern «und ließen sich
durch unsere Anwesenheit nicht stören . Der
Wirt , ein etwas beleibter , höflich grinsender
Sochu des sernen Ostens , erkannte uns nacheinem kurzen Palaver als waschechte Fremd -
linge , von denen nichts zu fürchten war und
führte uus nach oben . Hier war der zähe
Schwaden elegischer Gerüchte noch dichter und
wurde von dem süßlich faden Gestank des
Opiums beherrscht . In einem ziemlich großen
kahlen Raum stand ein mit Matten belegtesBett , auf dem ein schlafender Chinese lag .
Außerdem waren noch eine Holzbank und einige
Rohrstühle vorhanden und die Mitte nahm ein
rundes Tischchen ein , aus dem sich Holzpfeifenund sonstige Rauchgeräte befanden . Durch die
gardinenlosen verstaubten Fenster fiel das fahle
ungesunde Tageslicht des Londoner Ostens , als
ob das Phantom eines in der Atmosphäre ausge-
gangenen jugendlichen Fabrikarbeiters hinein¬
blicke . mit grauer Haut und Finnen im Gesicht .
Die Geräusche des Hafens und der Straßen
klangen nur von fern herein .

Wir beschlossen der Wissenschast halber zu
rauchen.

Ein Chinesenjüngling im Kimono brachte uns
Pfeifen , hielt mit einer Nadel einen kleinen

schwarzen Klumpen Opium in »die Flamme einer
Spirituslampe und unterwies uns im Gebrauch .
Dann setzte er sich mit unterschlagenen Beinen
an die Tür , um auf einer Mundharmonika Mu -
sik zu machen, während wir uns dem Genüsse des
seligmachenden Giftes Hingaben . Eine Weile
ging es ganz gut . Nach dem vierten Zuge bekam
ich jedoch einen so starken Hustenansall , daß ich
meine lasterhafte Tätigkeit unterbrechen mugte .
Charly machte noch einige Züge mehr , um stch
dann auf >die Bank zu legen ulud einzuschlafen .
Ich saß auf meinem Rohrstuhl , hustete nn«d
ärgerte mich über den Chinesen , der seiner
Mundharmonika die Sterbetöne eines langsam
zu Tode gequälten Hundes zu entlocken strebte ,
bis mir plötzlich ganz entsetzlich Übel wurde und
ich in aller Eile aus die Straße stürzen mußte .

Als ich nach etwa einer Stunde wiederkam ,
war Charly aufgestanden und sagte, er habe gar
nicht geschlafen. Aber es sei ein eigenartiges
Erlebnis geweisen , ganz weiß , hoch, leicht und
schwebend . _ , „ .

M hatte das Bewußt «!« !», alles zu können
und nichts M wollen "

, erklärte er , „während ich
sonst immer alles will und nichts kann .

"
Wir bezahlten , verließen den Ort und schoben

in leicht gebeugter Haltung schweigend neben¬
einander löurch die dämmernden Straßen, '
fröstelnd , mit einem leise stechenden Schmerz im
Hinterkopf . Alles in und um uns war Opium .
Man mußte «diesen unerträglichen Eindruck los -
werden und etwas genießen . Aber wo sollten
wir hingehen , in einer Arbeitersta -dt von drei
Millionen , in der es weder Hotels noch Nestau -
rants noch irgendweilche sonstigen menschenwür¬
digen Lakale gibt ? Nur übel dunstende Spet -se-
wirtschasten . Schließlich traten wir in einen
Branntweinladen , vor dessen Tür in den uns
schon bekannten orchideenartigen Windungen
drei jener berussmäßigen Arbeitslosen lehnten ,
die man „Loafers " nennt . Sie rochen nach
Opium und der Branntwein schmeckte auch nach
Opium - lind die ganze mit Sägespänen ausge -
streute Destille schien mit einer glasklaren
Atmosphäre von Opium angefüllt zu sein .

Es waren vier trinkende Weiber in dem La-
den, von -denen drei ein Kind auf dem Arm

trugen . Gedunsene Geschöpfe, schmutzig uud un-
geiämmt , mit schwammigen Gesichtern und hei»
sereu Kehllauten in der Stimme , die ihren klei¬
nen Kindern die Neigen ans dem Gläsern gaben .
Ein kleines Mädchen «durste sogar aus einem
vollen Glase trinken . Hinter «dem nichts weniger
als reinlichen Schanktisch stand ein Mann in
weißen Hemdsärmeln , vir merkwürdig mit der
unsauberen Umgebung kontrastierten , wiii wie¬
derum hinter diesem waren Fässer anfgeschichtet,die iliber ihren Hähnen Labsal verheißende In¬
schriften trugen , wie „Ruin "

, „Gin "
, „Whisky ".

„Brandy " und a»-dere mehr .
Wir saßen aus einer Tonne unb versuchte»

Brandy zu trinken .
„Es ist noch immer so weit und schwebenö".sagte Charly nach einer Weile des Schweigens ,einem nur nicht so schrecklich übel wäre .

"
Dawit torkelte er hinaus . Inzwischen weitete
stch mir der Branntweinla «d -'.n zu einem wünsch -
los« l Nirvana . Der Mann mit den weißenHern«»sarmeln entsch «we «bte fern und sreundfchast -
w rsf 16, trinkenden Megären säuselten wie
Aeolsharsen . Ein Schnorrer zog wie ein Rarch -
schwaden um die Lampe . Orientalische Frauenmit sohwiuchisvollen ManSelaugen fluteten äthe -ri -ich umher . Dazwischen schwebten in strahlen -
Sil c

l getragene Hosen und Kinder -
itrümpfe . Und aus hehre« Höhen lächelten be»
gutigeud « weiße Mäuse aus mich herab .
«. Dann kam Charly wieder und knuffte mich .Wir ließen unser Getränk stehen und schlotterten
hinaus . Gefolgt von dein i«n uns nach Hallensen
krächzenden Gelächter der ge«öu«nsenen Weiber ,die uns für betrunken hielten , schleppten wir
uns durch «die Monotonie «der endlosen Straßendes Ostens , die alle ivie ein Gang zwischen zwei
ewig fortlaufenden Häusermauern sind , und fan¬
den nach stundenlangem Wandern bei der
Tower -'Brücke - in Auto , das uns nach Hause
fuhr .

Noch heute habe ich die Vorstellung von der
unabschüttelbaren Gegenwart des Opiums uud
höre ims krächzende Meckern der ausge^chwemm»
ten Megären m dem Inferno der endlos gleich-
mäßig sich winden «den Häuserreihen hinter uiir
erklingen . «■
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Schwarzwälder Enzforelse.
Vom

Aima Schwabachcr-Meichröber .
Liebste Elsa ! DaK muß eine besonders hell-

äugige Wildsau gewesen fem , «die, einst auf iver
Ja -gH angeschossen , wie uns UhlanÄ erMhtt , ihre
Wunde im Waldborn wusch un 'd so aus die Heil -
kraft der WMbader Quelle hinwiese Genau so
wohl , wie jener WWsau > ist mir 's hier — was
sag ' ich , wie einer ? wie -500 ( nach Goethe ) . Zu¬
mal , wenn ich mich frühmorgens in den W-ild-
baöer Jungbrunu bis ans Knie eintunke . Ein -
zelbad ist „vornehmer "

, aber Gesellschaftsvad
amüsanter . Denn öa baden 15—20 Weibsbilder
auf einmal ' und müssen den Mund ehalten —
eine Danaidenarbeit — fielt , Liebste? Manche
der mich im Gesellschastslbäd umringenden Häup¬
ter sehe ich Spottdrossel als Tierköpfe : öa gibt 's
die Bulldogge , den fetten Mops , Sie magere
Zicke , aiber auch die mütterliche Glucke, >den blvn -
Sen Goldfasan , den Kolibri , der selbst bei diesem
Massevdamenko>ngreß bunten Haarschmuck nicht
entbehren mag . USbertritt mal eine der Stum¬
men von Portici die Satzung und - spricht wo-
von ? von Atzung , so tönt vom Einzelbwde der
sette Baß irgendeiner Tante Meier : „Nu -u - he !"
(Nachkommen des im sidelen Gefängnis der
Fledermaus Akt 3 Ruhe gebietenden Frosch .)
12 Minuten sind um — raus ! Heim , frühstücken,
eine Stunde ins Bett ! Und «dann sind alle Ge -
nüffe WilÄbads offen - Die Lebe-wesen, welche
Manne und ich : Aulvmcnschen nennen , meist
Ausländer oder Vertreter der 'deutschen Firmen
„Schlemmer und Prasser " oder ,Saus und
BrauK ", die rasen qualmend vorüber an «den
tiefgrünen Tannenwäldern , öen mit Blumen
bsstickten Matten , wohlverwahrt gegen die Herr-
liche Schwarzlwaldluft durch Ledermantel und
Tauchevhelm . Sie kennen auch Sie Forelle nur
als zweite Hotelschüssel. nicht aber als liöbliche
Bewohnerin der Ens , >deK glasklaren Wild -
baches , der durch Sas ' Tal tost über graue Gra -
nitvlöcke im moosigen Samtkleid . Ich sitze im
Dirndlkleid neben meinem Manne an der En »,
Siehe Schuh ' und Strümpfe aus und lasse die
Füße hineinhängen in die murmelnden Well -
chen . Und Frau Sonne lacht bazu und läht Sie
bemoosten , alten Buchen und himmelhohen Tan -
nen im kristallklaren Wasser sich widerspiegeln .
Sie küßt das traute Waldbächlein solang '

, bis
die Forellen neugierig unter ihren Steinschluplf -
winkeln hervorhüpfen . Und , ehe man sich '?» ver¬
steht , hat man ei« Schubertlied von Bach nnö
Forelle auf den Lippen . Oder wir wandern öer
Sonne entgegen , bergan . Viele fahren mittags
per Drahtseilbahn auf Ken Sommerberg . Aber
dabei ge-wahren sie nicht die Walderdbeeren im

4i<. Ww$fp
empfiehlt zu

konkurrenzlos billigen Preisen bei fachm . Bedienung

Scliirmfabrik Andr . Wein lg jr.
nur Karl -Frledrichstraße 21 , am Rondellplatz .

Telephon 6476 Gegr . 1840 .

ein - ez

Alleinverkauf
Hermann Tietz

I Gritzner |
W Nähmaschinen - Fahrrädern

werden

| tiberall bevorzugt ! ■
Gritzner Schnellnäher ! §§

W ZZZZ 3S00 Stiche in der Minute =
Vielseitige Verwendbarkeit l

=3P
| =§ Maschinenfabrik Gritzner A .G. =
Hl Gegr. 1872 Darlach Gesamtfläche 150000 p =
= = Vertreter :
=1 Karl Ehrield , Karlsruhe , Rondellplatz . = =
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Purpurk leid , Äe Winde , die grad Herrn Schmet¬
terling mit Tau bewirtet und sehen und hören
nicht :

Die Quellen von ben Bergen springen ,
Die Lerchen schwirren hoch vor Luft.

Jeder kommt im paradiesischen WiWbad zu
seinem Recht. Es gibt Radrennen . Tennis - und
Golfplätze , Gesellschaftsfahrten nach Baden - Ba -
öen usw . Außerdem in Dielen und Bars Bor - '
fü-hrung neuester Tänze . Manne und ich liegen
lieber so lang , wie uns der Herrgott schuf , auf -
öer Wiese und lassen uns die neuesten Tänze
von goldgrünen Libellen im Sonnenschein vor -
führen . Und öazu lesen wir Eichendorffs
„Taugenichts "

, dem auch nirgends wohler war ,
als in „Berg und Wald und Strom und Feld ".
Manne wirft sein Mützlein hoch in die Luft vor
Lust. Und ich . Liebste, tät 'K ihm schon nach, wenn
ich hier überhaupt was auf dem Kopfe trüge .
Ei , daß Sich -das Mäus 'le beißt ! (so sagen sie im
Schwobeländlie ) , «der Brief wirb gar lang . Aber
Du mußt noch von unserer köstlichen Kaffee-
stunde -hören . Punkt 3 Uhr — länger darf der
Mittagsschlnf nicht dauern — wird zum Bäcker
Andre Spätzli getrabt , allwo es die besten
Zwetschenkiichli gibt . „Hano !" meint Meister
Spätzli nach etzlichem „Dischkuriere "

, .Hanno !
weil 's gar so g'mütliche Leut ' sein , nit so von
obe herab , wie manche Gäscht' , kriegens da Hees
gvbscht ' Stück Zwetschekuche "

. Frohlockend mar -
schieren wir mit unserer Beute iura Städteli
hinaus - zu dem idyllischen -Mätzchen , Halb Wald ,
halb Park , das man ungern Kurgarten nennt -
Wir fitzen bei iduftendem Kaffee und Awetsche -
5iichli unter ur »ltem Baumgrün und lauschen
den Klängen -der „Post im Walde "

. Dann wird
wieder gewandert . — Todmüde sinkt man cnd -
lich ins Bett , schönheitstrunken , an reiner Na -
tur gesättigt . Gesättigt ? Nie . Denn jetzt mahnt
der Mond : ,/Sttl )

' noch mal auf und schau ' !"
Und droben vom Erker herab siehst du entzückt
die Waldstraße nach EnKklösterle entlang , die
blitzsaubern Häusile , ja , -du meinst fast , die Fo¬
rellen im Silber licht hüpfen zu feHen . Und wie -
-der gedenkst -du eines deutschen Dichters , Hauff ,
der hier daheim war und -begreifst , Saß er seine
Maria von Lichtenstein sagen läßt : „Hie gut
Württemberg alleweg !" Segne dich -Gott , Würt¬
temberg , öu Kleinod im lieben , -deutschen Bater¬
lande ! Auf frohes Wiehersehen , Liebste!

Deine Aenne !

Weiße Sklaven.
Die Bölkerbundskommission über den

Mädchenhandel .

Die Kommission des Völkerbundes , die zu
dem Zwecke eingesetzt wurde , sich mit den Fra -
geu des Mädchen - und Kinderhandels zu be -
sassen , hat ihren Bericht veröffentlicht und da-
mit ist neues Licht geworfen worden aus dieses
traurige und für die meisten Menschen so ge-
heimnisvoll -sagenumwobene Gebiet . Die Kom-
Mission , aus sozialpolitisch erfahrenen Män -
nern und Frauen bestehend, hat Material in den
verschiedensten Ländern gesammelt ? denn ihre
Aufgabe soll ja gerade darin bestehen, daß sie
die Wege und Methoden des Mädchen - und Kin -
derhandels erforscht und damit erst die Möglich -
keit schafft , einzugreifen und das verbotene
Handwerk zu legen . Diese Arbeit ist nicht ganz
ohne Erfolg gewesen und das Ergebnis des Be -
richtes lautet dahin , daß es allmählich doch ge -
liugt , die Ausführung dieses Gewerbes zu er -
schweren.

Die Bemühungen der Staaten , durch - inter -
nationales Vorgehen bessere Erfolge zu erzie -
len , gehen schon auf das Jahr 1902 zurück, denn
dies hat man sehr bald eingesehen , daß eine
zwischenstaatliche Unterstützung gerade hier un¬
bedingt notwendig ist . Und heute noch wird die
Arbeit besonders dadurch erschwert , daß leider
immer noch einige Staaten abseits stehen , so
por allem Küd - und Zentralamerika und Nord -
afrika . Dort ist öarum der Handel mit den
„weißen Sklaven " ganz besonders erleichtert .
Immerhin hat sich doch schon eine lange Reihe
von Staaten zur gemeinsamen Bekämpfung des
Mädchenhandels zusammengeschlossen, und haben
in den Beratungen , die in den Jahren 1904,
1910 und 1921 stattfanden , einen Plan gemein -
samen Vorgehens entworfen . Die Staaten
haben sich dabei gegenseitige behördliche Unter -
stützuug zugesichert, vor allem werden die Häfen
überwacht , die Stellenvermittler stehen unter
Kontrolle , die Frauen und Kinder , foie sich aus
Auswanderungsschiffen befinden , genießen des
staatlichen Schutzes . Wenn dies schon ein Fort -
schritt ist , so sind , nach Ansicht der Kommission ,
diese Schutzmaßnahmen noch durchaus nickt voll -
kommen . Die Frage , wieso es zum Mädchen -
Händel überhaupt kommt , beantwortet die Kom-
Mission dahin , daß er vor allem nach Ländern
vor sich geht , wo die Zahl der Männer die Zahl

der Frauen überwiegt , sei es durch natürlichen
Geburtenüberschuß oder infolge von Einwände -
rung . Außerdem bevorzugen viele Zuhälter
ausländische Mädchen , weil diese, die Verhält -
nisse des fremden Landes und oft auch seine
Sprache nicht kennend , ihnen viel wehrloser
ausgeliefert sind. Wahr ist es zwar , daß unter
den in fremde Länder gebrachten Mädchen sich
zum Teil schon ausgesprochene Prostituierte be-
finden , aber als Tatsache stellte die Kommiffion
auch in vielen Fällen fest , daß vollkommen un -
schuldige Mädchen aus diese Weise verschleppt
und fürs ganze Leben unglücklich gemacht wer -
den . Es könne keinem Zweifel unterliegen , daß
ein Handel mit solchen „weißen Sklaven " tat -
sächlich besteht un -d es ist die bringenbste mensch -
liche Verpflichtung , ihn mit allen Mitteln zu
bekämpfen .

Und die Mittel hierzu ? Von dem Paßsystem
verspricht sich die Kommission nicht viel und hätte
also auch von ihrem Standpunkt nichts einzu -
wenden , wenn der Paßzwang weiter abgebaut
würde : denn bei ihren Untersuchungen mußten
die Mitglieder der Kommission immer wieder
die Feststellung machen, daß für die sragwürbi -
gen Elemente , die diesem Gewerbe nachgehen,
die bestehenden Paßvorschriften kein Hindernis
sind . Es wurden Personen festgestellt, die zu
gleicher Zeit beispielsweise einen argentinischen ,
brasilianischen , spanischen und französischen Paß
hatten . Das Konfularsystem ist schon eine bes -
sere Hilfe , doch wird sie von den Mädchen oft
nicht in Anspruch genommen , weil sie zu schüch-
tern dazu sind. Empsohlen wird von der Kom-
Mission eine weitgehende Errichtung von Hei -
men für junge Mädchen , vor allem auch für
solche , die mit Tanztruppen und Cabarets in
sremde Länder gehen , da diese meist besonders
gefährdet sind. Die größte Gefahr besteht aber ,
nach Ansicht der Kommission , in der in manchen
Ländern noch bestehenden moralischen Apathie
des Publikums und in der passiven Duldung
seitens der Behörden .

Meine SpeziaS - Abfteilung in

bietet Ihnen eine große Auswahl in allen Farben und Qualitäten
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Hauswirtschaftliches.
Würziger Kalbsnierenbrate « . 0 Persoen , 8 6tS

4 Stunden . Der Nierenbraten wird gewaschen ,
abgetrocknet , leicht gesalzen , mit zerlassener But -
ter bestrichen, mit geriebener , gesiebter Semmel
bestreut , mit ungesähr 6—8 Nelken besteckt und
im Bratosen in heißer Butter unter öfterem
Begießen und Nachgießen von zerlassener Butter
oder heißer Brühe gar gebraten . Die Sotze
wird alsdann gut vom BoHen losgekocht, mit
etwas saurer Sahne verkocht, abgeschmeckt und
mit Vi Teelöffel Maggis Würze im Geschmack
gehoben . Der Braten wird tranchiert , die Nie -
renscheiben in die Mitte gelegt , mit etwas Sohe
übergössen und die übrige Soße extra gereicht.

Krustierte Hammelkoteletten . 6 Personen . 1K
Stunde . Man klopst die ziemlich starken Kote -
letten gut , legt sie in etwas Brühe , fügt ge-
hackte Zwiebel , Petersilie , eine kleine Knoblauch -
zehe (die nach Belieben auch fortbleiben kann )
und 2—3 entgrätete , seingehackte Sardellen dazu ,
läßt unter beständigem Schwenken der Kasserolle
weich dünsten , nimmt das Fleisch heraus und
rührt die Brühe durch ein Sieb . Die gut ab-
getropsten Koteletten hüllt man aus beide«
Seiten dick in geriebenen Käse (Parmesan - oder
Schweizerkäse ) , betröpfelt sie mit etwas saurer
Hahne , gibt sie in steigender Butter in die
Pfanne , brät sie auf beiden Seiten goldgelb und
verkocht den Bratensatz mit etwas von der durch-
gerührten Brühe und saurer Sahne , schmeckt ab.
rührt 10 Tropfen Maggis Würze darunter , und
füllt die gut gebundene Soße über die Koteletten .

Nicht kochen !
SS . ZR-ohrnilch .

trinken .

Mayer
's Kur - u . Kindermilcli

von geimpften Kühen ;
morgens frisch ins Haus ,

♦ Ludwig Mayer
Milchkuranstalt
Rüppurrerstraße 102;
seit 1898 — Telephon 2740

Bade -Elnrichtungen
W. Winterbauer , Zähringerstr . 57

Confltttren
Leo Gern , Karlstraße 76. Telejfc <W0ö

Corsett -Speiialgeschäft
Dr . Haehls Karsettersatz „ na¬

tura " AUeinverk . Julie Baiir Wwe .
Klauprechtstraße 9. Tel . 4163.

Damen - und Backfisch - Konfektion

Freund «fr . Co . Kaiserstraße 201, Eing .
Waldstraße

Progerie
Otto Mayer , Ecke Schützenstraße and

Wilhelmstraße Nr . 20

Elektrische Apparate
Elektrohaitx , Rheinstr . 13

BILLIGE BEZIDGSQUELLEN I
Elektrolux Goldschmiede -Werkstatt Linoleum und Tapeten Nähmaschinen , Fahrräder
Der führende Staubsauger .

Kaiserstr . 74. Tel . 1704

Färberei

Bans Stoß , Karlstraße 31

Hohlsäume und Piissee
H . Durand , Douglasstr .26. Tel . '2436
Maler

Karl Ehrfeld , Erbprinzenstraße 1
Photo -Apparate

Stiltxer , Douglasstraße 26

Hutfassoniergeschäft
Emil Gogel , jr . SoJienstr . 47. Tel .354ä

Mineralwasser

O . Ganske , Eüppurr , Resedenweg 44

Photogr . AtelierJtich . Weiß , Blumcnstraße 17

Fahrräder E . Jtach , Marienstraße 63

Kinderwagen - Korbmöbel
Bahm & Baßler , Zirkel 30. Tel . 255

Möbel , Wohn —Einrichtung .

Samson & Co .. Kaiser -PasBage >
Photo -ApparateU. 1 rinn . Schtttzenstr. 40 . Teleph .5778

Gardinen -Waschanstalt Riffel , am Ludwigsplatz
&loh !en - Gas -Herde

H . Hugel , Schützenstr . 12. Tel . 2663
Reform .ArtikelW . Müller , Inn Küthe Fase . Hum¬

boldtstraße 1. Tel . 11519

HERD-BECKER Waldstr. IS
Gas - u . Kolilenln rde , Oefen

Karl Ehrfeld . ZähringerstraBe 74
Hermann Härinyer,Ka ,i$QT-k \\<iZli

Näh - u . Zuschneideschule
Karl Ehrfeld , Erbprinzenstfal/e j

Korbmöbel
Müller , Douglasstr . 22
Seiden -Lampenschirme

Herrn . Scltmiil , Sotienstraße 11; H . Schilf er , Sofienstraße 178
liad .Handtverksku nst ,Fri edrich &•

platz 4. Kaiserstr . 60, Tel . 1752

Seifenspezialha us
Karl Appenzeller , Bürgerstrate L.

Telephon 1753.

Speiseöl
Öl - Centrale , Luisenstraße 29

Sprechapparate u .luhahör
M . Godelmann , Zirkel 30

Teppich -Reparatur
Fabrik handgeknüpft . Teppich *

Karlstratfe vi .

Vergolderei , Einrahmung
M . Biea «fc Co . , Akademiestraße 16

Waschanstalt
Sclwrpp , Telephon 725. Läden In allen

Stadtteilen
» uckerwaren u .Schokolad «;
dir . Spnnagel , Kronenstraße 48

Ebersberger & Kees Detail
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© 20044. Kleid ou » zweier !«
Stoff . Plissierte Volant » und
Aermelansätze . HackebeilLinda -
Schnittmuster für Größe I. II.

G 2004Z. Kleid mit » otontrwf .
abstechendem Blendendesatz und
Biesen . Hackekeil Linda -Schnitt »
muster für Größe I und Größe 11.

0» 20018a Kleid aus Voile und
Spitze mit abstechendem Unter -
kleide. Hackebeil Linda »Schnitt -
muster für Größe I und Größe IL

» 20039 Kleid mit Tunika , dt.
Ton in Ton oder abstechend un »
tersüttcrt ist. Hackebeil Linda »
Schnittmuster für Größe l. II ,

Frauenbeilage zum Karlsruher Tagblatt

Geschichten aus der Kinderstube .
Wenn Krümel nicht schlafen kann .

Bon
Käthe Brustat -Schuedermauu .

Für gewöhnlich ist Krümel , der Fünfjährige ,
binnen weniger Minuten in Morpheus ' Arme
gesunken , und er schläft sanft un5 süß , ohne sich
**nch nur zu rühren . Aber neulich , da wacht er
°* f , mitten in der Nacht , und nachdem er sich
eine Weile besonnen » nd vor sich hingeflüstert

gemurmelt hat , sängt er plötzlich an , ein
Liebchen zu pfeifen ! ,

»Na , da hört denn doch Berich,edenes auf :
3rolle ich, „Junge , bist Du denn nicht recht ge-
' cheit ? Es ist mitten in der Nacht ! Augen -
dicklich liegst Du still « unb hältst den Mund ?
^ will schlafen ! "

Pause . Nach einer Weile kommt eine kleine
stimme aus der Ecke, wo Krümels Bett steht :
«Muttiiii ? " Keine Antwort . „ Muttilein ? "
vch schweige . „Mammi ? " Ich bleibe ungerührt .

Krümel überlegt . Dann zieht er andere Sei -
k°n auf . „Liebe Mutter "

, sagt er voll un -
gewöhnlicher Höflichkeit , «knipse doch mal ^ icht
?*t !" Und als ich mich immer noch nicht melde ,
1*Yt er dringend hinzu : „Es ist nötig ! — —

Na ja , das hilft dann nichts ! Ich »knipsc
®Mo und widme mich meinem Sohne . Spring - ^
lebendig , mit listig funkelnden Aeuglein sitzt^ er
Ausrecht im Bettchen und lacht mich an . Als
' ch ihn wieder verpackt und zurechtgelegt habe ,
Und das Licht ausschalten will , hält er meine
« ° nd fest . „Ach, bleib doch noch ein bißchen bei
2i r " bittet er , „und gib mir doch mal meiv
« ' lderbuch !" Aber da findet er keine wegen -
' ' ebe . „Es ist Nacht "

, erkläre ich bestimmt , da
e " eHt man keine Bilderbücher !"

. »Wenn Du nicht schlafen kannst . Mutti .
" fragt

Krümel , „besiehst Du dann auch kein Bilder -
° uch ? "

„ Bewahre ! " „Liest Du auch keine Zei -
„Auch nicht !" „Und schreibst Du nicht ? ? "

Stallt mir ja garnicht ein ! " „Mutti , was machst
Du denn ? "

'.Garnichts ! Ich liege still und warte , bis ich -
"" eder einschlafe ! Und nun Gut ' Nacht !". einjchiase ! und nun zcarou
. Die Antwort ist nicht ganz nach Krümels Ke -
Vmack . Aber eine rechte Biene weif , aus jeder
Mite Honig zu ziehen , und so wird sein Ge -
Mlein plötzlich von strahlendem Lächeln er -
Aut . „Ob Mutti .

" ruft er aus . „wie fein !j . — „Oh Mutti, " ruft er aus . „wie fein !
kannst Du doch jetzt wunderschön — mit

spielen ! ! "

Torf ? " meinem Standpunkt aus bat er ganz
echt . Wjx gfj nm g er siK am Tage mit dem

scheid zufrieden gehen , Mutti habe keine Zeit ,
? usse arbeiten ! Was liegt nun näher , als daß
dns nachweislich nichts , aber auch nicht

as Geringste zu tun hat , ja , nicht einmal die
Zeitung liest , daß sie nun einmal mit ihrem

spielen solle ? Trotzdem protestiere ich
er . erneutem Hinweis auf die vorgerückte

achtitunde . Da schlingt er die Aermcheu um
, / ' " en Hals : unmittelbar vor mir blübt sein
irchrotes Mänlchen : zärtlich preßt sich seine

Atlaswange an mein Gesicht , und mit Flöten »
tönen bettelt er :

„Ach bitte , Muttilein , Du kannst es doch so
schön . . . Sieh mal , nachts , da bist Du — am
allerniedlichsten ! ! "

So wird der Jüngling zum Liebhaber , ob -
gleich ich fürchte , daß seine Komplimente schnö-
dester Berechnung entspringen ! Immerhin :
Kann man widerstehen , wenn man so süß um -
schmeichelt wird ? Und so einigen wir uns
darauf , das große Bilderbuch wenigstens schnell
einmal durchzusehen . Dann , so verspricht Krü -
mel , wird er auch ganz schnell wieder einschla -
fen .

Das Bilderbuch enthält unter anderem auch
ein Bild , auf dem eine freundliche alte Frau
aus dem Fenster eines traulichen Häuschens
sieht . Neben ihr , auf dem Fensterbrett , dampft
eine Kaffeetasse und liegen Brötchen , und sie
ist anscheinend in der Unterhaltung mit einer
Nachbarin begriffen , die in Hut und Umschlage -
tuch , mit einem Korb am Arm , vor ihrem Feu -
ster steht . Im Hintergründe siebt man das
Gewühl eines Wochenmarktes .

Nun soll ich erzählen , was diese beiden Alten
sich berichten . „Guten Morgen . Frau Müller !"
lasse ich die eine , die auf der Straße , sprechen .
„Sind Sie auch schon aufgestanden ?"

„Ach , guten Morgen , Frau Schulz ! " erwidert
die andere aus dem Fenster . ..Sieh nur an !
s ?o früh schon auf dem Wege ? Tie wollen wohl
einkaufen gehen ? "

„Freilich , freilich, " meint die Frau Schulz ,
..auf dem Markte muß man sich dazuhalten , wenn
man was Gutes finden will , da muß man zeitig
gehen ! Aber Sie , liebe Frau Müller . Sie hat -
ten doch ruhig noch ein bißchen schlafen können !"

„Ja , das sagen Sie wohl , liebe Frau Schulz ! "
entgegnet nun die Frau Müller aus ihrem
Fenster heraus , „und ich bin eigentlich auch
noch müde . Aber ich habe in der Nacht keine
Ruhe gehabt ! Denken Sie mal , da wohnt bei
uns im Hause ein kleiner Junge , der fängt
manchmal mitten in der Nacht an zu singen und
zu pfeifen , daß eine alte Frau wie ich davon
aufwacht und nicht wieder einschlafen kann . Ist
da ? nicht ein recht ungezogener kleiner Junge ? "

Krümel stutzt . Das Gespräch ist offensichtlich
aus ihn gemünzt , und das ist ihm peinlich . Aber
lange läßt er sich nicht verblüffen . —

„Olle Petze ! ! " sagt er verächtlich und knallt
das Bilderbuch zu . „Nun will ich mich man
wieder hinlegen ! Aber Mutti , weißt Du was ?
Erzähl mich doch noch eine Geschichte — eine
aanz kleine bloß ! Dabei komme ich ko schön ins
Einschlafen ! Bitte doch !"

Nun gut . Also ich sänge an :
^ „Es war einmal ein Schäfer , der weidete seine
Schaf « jeden Tag auf einer großen Weide , die
ringsherum von einem Zaun umgeben war .
Auf dem Acker neben der Weide wuchs , schöner ,
saftiger Klee , den mochten die Schafe lieber als
ihr hartes Gras . Deshalb sagte eines Tageö
da ? Leitschas zu den anderen Schaken : „Hört
mal zu ! Wir wollen den schönen Klee absref -
sen ! Ich weiß eine niedrige Stelle im Zaun ,

und wenn der Schäfer heute sein Mittagsschläf -
chen hält , dann wollen wir da alle hinüber -
springen !" Die anderen Schafe warens zu -
frieden , und kaum hatte sich der Schäfer zum
Schlafe hingelegt , da versammelten sich die
Schafe alle vor der Lücke im Zaun . Die war
aber so schmal , daß immer nnr ein einziges
Schaf hinüberfpringen konnte . Da nahm denn
nun das erste Schäs einen Anlaus unb sprang
über den Zaun . Und dann nahm das zweite
Schaf einen Anlauf und sprang über den Zaun .
Und dann nahm das dritte Schaf einen Anlauf
usw . usw . usw ."

Als ich beim dreißigsten Schaf bin , sagt Krü -
mel , dessen Augen inzwischen schon ganz klein
geworden sind :

„Das ist aber langweilig , Mutti ! Dauert
denn das noch lange ? " „Tja —" meine ich,
„ es kann doch immer nur ein Schaf auf einmal
über den Zaun ! Eine Weile danerts schon
noch , das kannst Du Dir doch denken ! Das
sind dreihundert Schafe "

„Nee ! " sagt Krümel und dreht sich zur Wand ,
„so lange kann ich nicht warten ! Denn leg mich
man mal zurecht , und denn will ich beten . Und
denn schlaf ' ich ein . . ."

„Krümel , Du hast doch schon zur Nacht ge-
betet ! " sage ich . „Ja , meint er .

" „aber nun
bin ich doch zwischendurch aufgewacht , und denn
reicht das doch nicht !"

Na , er macht es kurz : „Lieber Gott , mach
mich fromm , daß ich in den Himmel komm ,
Amen ." Und dann kommt diese Reihenfolge :

„Lieber Gott , behüte meine Eltern — und die
Gänseküken — und meine Brüder — und daß
die Erbsen bald aufgehe » , die ich heute gelegt
habe — und die Großmama — und daß die In -
dianerhütte nicht umfällt - un » alle guten
Menschen ! Und —" Weg ist er . . . Gute Nacht !

Frauen im Wartezimmer.
Was man beim Arzt erlebt .

Es ist etwas Schönes um eiuen guten Arzt !
Wir armen Weiblein haben ja leider ost mit
allerlei Gebrechen zn kämpfen , und >da ist es eine
große Wohltat , wenn man einen guten und tüch -
tigeu Arzt kennt , zu dem man Vertrauen habeu
kann . Man schüttet ihm sein Her » aus , klagt
seine Leiden und empfängt Trost und Hilfe , so
daß man bernhigt und erholt wieder nach Hause
^

Soweit ist alles gut und schön, aber das Warte -
zimmer - eines solchen guten tüchtigen und viel
in Anspruch genommenen Arztes ist nicht
schön ! Das heißt , nicht das Wartezimmer an
sich, denn das ist ja meistens hygienisch und
freundlich nnd oft sogar elegant eingerichtet , es
hängen gute Bilder au den Wänden , es liegt
allerlei Lesestoff aus , Bücher . Zeitschrift ? » usw .
Aber ein längerer Ausenthalt in einem solchen
Wartezimmer läßt einen oft an das Dantewort
denken : „Laßt , die ihr eingeht , alle Hoffnung
sahreu !" Und ich möchte wohl wissen , warum
das so fem muß ?

Also man sitzt und wartet . . . . Und nachdem
man die Umgebung und das Lesbare genügend

studiert hat , wendet man allmählich auch sein «
Aufmerksamkeit den Mitwartenden und ihre «
Gesprächen zu , auf die man vorher nicht geachtet
hat . Aber da kann man waS erleben . Nun
fangen die verschiedenen Patientinnen an , ihre
Krankheitsgeschichte » zu erzählen : die junge
Frau links berichtet ihrer Nachbarin , daß sie
schon zum neunten Male operiert werben müsse
in einem Zeitraum von drei Jahren , und nicht »
von der Schilderung ihrer Leiden und Beschwer -
den wird de» Zuhörern erspart . Ihr Bericht
wird prompt vom Stapel gelassen . In der nun
folgenden allgemeinen und äußerst lebhaften
Aussprache werden Dinge erörtert und Krank «
heilen geschildert , von denen die , die etwa eines
leichteren Leidens wegen dasitzen , gar keine
Ahnung hatten , und schaudernd erfahren sie, was
es in dieser Beziehung alles gibt und was ihnen
etwa noch beschieden sein kann ! Nun ist eS eine
alte Sache , daß nichts so suggestiv wirkt , wie die
Schilderung irgendwelcher Beschwerden bei
jemandem , der von Natur etwas ängstlich ist
oder sich selber nicht ganz intakt fühlt . Efc
dauert nicht lange , so glaubt man ähnliche ode »
gleiche Symptome an sich selber zu bemerken ,
und nun wird die Wartezeit erst recht zur Qual ,
weil man überlegt und fürchtet , ob einem nicht
dies oder jenes fehle ? Ob der beruhigende Aus «
spruch des Arztes nicht vielleicht eine barm «
herzige Lüge war ? Ob man nicht vielleicht doch . . .
Und schon ist man drin in der schönsten oder
vielmehr schlimmsten Ausregung , die durch die
unbarmherzig weiter rieselnden Erzählungen
der anderen Leidensgefährtinnen noch verstärkt
wird .

Wenn man eine Weile den Schauergeschichten
zugehört hat . dann kommt es einen , bald so
vor . als ob es überhaupt keine gesunden Meni
scheu mehr in der Welt gäbe , und nicht selten
sind die Fälle , daß die eine oder andere Patien¬
tin bei dieser qualvollen Zeit im Wartezimmer
den Mut verliert und lieber die Flucht ergreiftals noch weiter de» Schreckensschilderunge » zn
laichen . Ja . eine junge Frau berichtete mir
erst kurzlich , daß sie es schon seit langem nötighabe , ärztliche Hilfe in Anspruch zu nehme » ,aber daß sie sich nicht dazu entschließen könne ,weil ihr ein einmaliger Versuch wegen eben die -
ser oben geschilderten Ersahruugeu im Warte -
» immer den Mut genommen habe . Sie meinte
auch noch daß es eine speziell weibliche Auge -
wohnheit sei , sich so gegenseitig zu berichten und
auszu >ragen über seine Leiden : Männer seien
hierin zurückhaltender . Das mag nun zutreffen
o-n uicht , aber jedenfalls möchte ich fragen :
Muß das sein , daß mau sich gegenseitig die Zeit
u » Wartezimmer noch unangenehmer macht ?
schlimm genug , daß und wenn man warten
muß , aber dann sollte man sich doch die Zeit aus
augeuehniere Art zu kürze » versuchen . Wenn
einein die Wartezimmerlcktiirc nicht zusagt , so
kann man sich ja ein Bnch mitbringen oder eine
Landarbeit , oder man kann eine unverfäng -
lichere Unterhaltung anknüpfen . Davon werden
alle Teilnehmer mehr Gewinn haben , als von
den ewigen Klagen und Erzählungen .

Eine Leidensgenossin .
Verantwortlich : C . Zimmermann . Karlsruhe.

• 25052. BulgarenNeid mitKreuz -
ßtichstickerei Hackebeil Linda -
Schnittmuster für Größe I. II .
Linda »Bügelmuster LS 2505? .

© 26048. Sommerkleid aus blauem
weiß gemustertem Stoff mit
Dolantrock . Hackebeil Linda -

.Schnittmuster für Grob « II , III .

tXAährend man die Zumperkleider hauptsächlich für den Lormittag gelten läßt , wenden für den Nachmittag und die
wärmeren Tage die so graziös wirtenden Volanttleider bevorzugt . die man in vielerlei Variationen , mit einge »

reihten oder auch plissierten Volants arbeiten tonn . Aus buntgemustertem Voile , Krepp . Musseline . Waschseide. Crepe de
Thine oder auch aus zweierlei Stoffen <® 20044) hergestellt , find sie Überaus praktisch und kleidsam und bedürfen kaum
einer Ausstattung , wenn man sie nicht durch sinen kleinen abstechenden Tüll » oder CrSpe de Chine -Krogen mit oossenden
Manschetten (siehe Abb . 2604») beleben und noch kleidsamer gestalte « will . Für jugendlich schlanke Figuren besonder »
geeignet ist unser Modell ® 20045, das aus zartfarbiaer Seide oder Waschstoffen gearbeitet und mit abstechenden Blenden
desetzt ist. » ls elegante Nachmittagskleider sind die Modelle ® 20018 « und G 20040 anzusprechen , die aus Krepp Georgette
mit eingesSrdter Spitze zusammengestellt , über einem abstechenden oder gleichfarbigen Crtpe de Chme -Untertletde getragen
werden . Abbildung © 20039 zeig» ein sehr aparte , Tunitakleid . das hauptsächlich für schlanke Fiauren empsehlen ».
wert ist. Der Hintere Dlusenteil ist mit der Ton in Ton oder abstechend abgefütterten Tunika im Ganzen geschnitten
und rückwärts leicht blusig angeschoben . Immer beliebt , aber augenblicklich von der Mode direkt bevorzugt , sind in
Dolkskunstmotioen gestickte Kleider Bei dem Modell ® 25052 aus weißem Voile mit ein » oder mehriordiaer Yreuz -

ftichstickerei ist Smoknäherei angebracht , während bei . Abb . G 25055, das als ganzes Kleid oder als Bluse mit
abstechendem Rock gearbeitet werden kann , die neuerdings so beliebten Biesen am Halsausschnitt die Weite einschränken .

G 25055. hochgeschlossene» Bul »
aorentleid . Hackebeil Linda »
Schnittmuster für Größe II . IN.
Linda »Bügelmuster N 25055 .

® 20040 Kleid ou» Seide und
Spitze mit langen angesetzten
Aermeln Hackebeil Linda »
Schnittmuster sür Größe I. II .

Linda-Schnittmuster und Mode -Mlben z» habe» m tv. öolänöer , Karlsruhe
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Eine sehr billige Serie in schönen Mustern

NsmM - IlmWini

per Mtr .

Ks .

Leipheimer Mendt

99

• 9

• • • •

werden darcb hochglänzende Schabe wundervoll gekleidet
Patzen Sie deshalb von heute ab mit Nigrill und dem

. Nigrin -Poliertucb and Sie werden sehen :

Nigrin ^ß ^
MittagstW

Der» oder ermitteln Sie
Icbnell o ctut Our » eine
(letne 91n« toe tm Karls»
ruber Taablatt.

Habe die Praxis des Herrn Zahnarzt WEIGELE
Kriegstraße 154 , übernommen

Dr . ERWIN CAESAR
Zahnarzt

Sprechstunden : 9 —12 und 3 —6 Uhr.

jeden IlmfimgA ti&(e>it toseA

and in tadeMo &eA, iAuuiy die JacfMatör
2huc6etei , JUtteuüaße . i , ^ ê nöjviecfm Z97 .

Wer einen Qualitätswagen haben will, der kaufe

Selve-flutomobile
9J36 Vierzylinder , 11/45 Sechszylinder , ollen n. geschlossen

Vorrätig beim Vertreter :

Karl Denner
Automobile, Motor - und Fahrräder auf bequeme Teilzahlung

• Kratz
Sd \\e\few
für Messer, Scheren

us . w I
arbeilet vorbildlich!

Arbeifer aus Solingen .
Waldstr . 41

Ein Zwiebelpräparat
ist PAUL KNEIFELS

Haartinktur
dieses hat sich seit über
60 lahron bei Kahlheit , Haar¬
ausfall u. Haarpflege glänz ,
bewährt , wo alle anderen
Mittel versagten . Aerztlich
empfohlen . — Zu haben in

3 Größen bei
lulse Wolf Wwe .

> Karl -Friedrichstralie 4
Drogerie Carl Uofti .

Heimatblätter
»

"Vom Bodensee mm Maine
Zwanglos erscheinende Schriften

aus allen Gebieten der badischen Volks » und
Heimatkunde, Geschichte. Natur , Kunst.

I « Auftrag des Landcsvcreins Bad . Heimat
berausciegeben von Hermann Eris Busse .

Mr. 1

Unsere Heimat
und wir.

Bon Max wingenroth .

Preis M - .30.
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen.

Verlag C. F. Müller , Karlsruhe LB.

Kenner

Schuhe

Sie finden bei mir reiche Auswahl in allen
modernen Formen und Ausführungen und
dazu so preiswert , daß sich es jeder leisten
kann , diesen hochwertigen Schuh zu tragen

• Sehen Sie sich meine Schaufenster an ! •

Eugen Loew
Schuhwaren Kaiserstraße 187

Es ist bestimmt in Gottes Jtat . daß man
vom liebsten was man hat , muß scheiden .

TODES - ANZEIGE.
Gott dem Allmächtigen hat es in seinem unerforschlichen

Ratschlüsse gefallen , meine herzensgute Frau , unsere innigst -
geliebte Mutter , Schwiegermutter , Schwester , Schwägerin
und Tante

Katharina Seyffarth
geb . Wüst

nach kurzem , schwerem Leiden , wohlvorbereitet mit den Heils¬
mitteln der röm .-kath . Kirche zu sich in ein besseres Jenseits
zu nehmen .

KARLSRUHE , den 6. Juni 1927.
Um stille Teilnahme bitten :

Chr . Seyffarth , Verwaltungs -Inspektor
Betty Hominis ;, geb Scytfarth
Maria Seyffartli und Bräutigam Hans Steiger
Kil .sc Seyffarth
Heinrich Seyffarth und Braut Else Stumpf
Willy Hornung

und die übrigen Anverwandten .

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 9 . ds . Mts ., nach¬
mittags >/,S Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .

Von Beileidsbesuchen bitten wir Abstand zu nehmen .
Tranerhaus : Gerwigstr . 4 .

Ludwig Echöchle . EchloArmMer
Karlsruhe -Rüppurr , Raatatterstraße 89

Anfertigung von Autowellblechgaragen , schmiedeiserne Fenster .
Geländer und Eisenkonstruktionen sowie alle Anschlagarbeiten
Vertretung von Opel-Auto u. -Fahrräder . Motorräder sowie alle

Reparaturen und Ersatzteillager — Teilzahlung gestattet

Uerkelißverein Karlsruhe
E. V.

Einladung
zur ordentl. Mitglieder -Versammlung

auf
Mittwoch , den 22 . Juni ds . Js . abends 6 Uhr

in das Hotel National , Kriegstraße 90.
Tagesordnung :

1 . Entgegennahme und Besprechung des Jahres¬
berichts .

2. Abnahme der Jahresrechnung .
3. Genehmigung des Voranschlags und Fest¬

setzung der Mitgliederbeiträge
4. Beschlußfassung über die auf der Tagesord¬

nung stehenden Anträge .
5. Ersatzwahlen in den Ausschuß .
6. Sonstiges ,

Anträge zu Punkt 4 sind 8 Tage vor der
Versammlung , d . i. bis spätestens Mittwoch ,
den 15 , Juni ds . Js . mit Begründung dem
Vorstand schriftlich einzureichen .

Karlsruhe , den 7 . Juni 1927.
Der geschöftsleitende Vorstand .

Verlobungsringe
ht massiv Bold , da» Paar von Mk . 12. — an. -mvfiebU

SM . Milte, SelMftmlrt,
Achtung !

Besichtigen Sie meine Ausstellungs -R&ume in

Bäder- uJoilette-Einrichtungen
etc . — Kein Kaufzwang

Besichtigung jedermann gerne gestattet .
Betriebsfertig Anlagen werden vorgefahrt .

L. ST AT H ER , MchnermMr
Amalienstr . 4 — Telephon 2226

Männer! ä Frauen!
„Neurotest " schafft neue Kraft „Neurotest "
ist das überaus wirksame Sexualkräftigungs¬
mittel bei vorzeitig . Schwäche . Schwinden der
besten Kräfte , nervöser Erschöpfung , körperl .Ermüdung . In den Apotheken zu haben .

Originalpackung 5.00 Mark .

10000 Proben umsonst !
Ubeneugcn sie «Ich selbst : Fordern Siesofort schriftlich gegen 30 l ' lg . Probe u . auf¬
klärende Bitiditti « mit zalvreichen be¬
geisterten Anerkennungen . — Völlig diskreter
v ersand durch : General - Depot : Elefanten -

Apotheke , Berlin 35, Leipziger Straße 74.

anS < uch

[
Selb « M

Delikateh »

SBcineättttta

Pfdl 2 Pfa .

iut bnrditt>aAf .|
bahr .

ob « « Rivve »
Pfund

1 .S0

Xiitfit . Weißnäherin
ierfeft In Herrenober¬
emden sucht noch Kun -
>en . Frau Heine ,

Mühlbnrg . Rbeinstr. 10S

Teppiche, Vorlagen ,
Tisch- und Diwan¬
decken , Läuferstofffl
Teilzahlung gestattet

Teppiohhaus
Carl Kaufmann
Karlsruhe
Kalieretr . 157, l Tr . kooti
gegenüber Rh. OredlttHÜ

Tafel -
Klaviere

» ott allerbester
Beschatten » «» , da
an » Kammer . Ton
gestimmt , siir all «

ka
wecke a « «i « n « t

ehr billig zn ver »
anfen .

Ehr. Stöhr
Bianosabrit

Karlsruh «
30 Ritterftrasi « » 0.

.0 # Hirsch-Quelle
fcy weltberühmt , rein natürlich , ohne Kohlensäure - Zusatz

^ Dächleins Quelle
y kieselsäurereichste d . bek .Quellen , rein med . Heilwasser

Nur mit goldenen Medaillen preisgekrönt I
Bei Nieren -, Magen- und Dannerkrankungen . Von Aerzte -
Autoritäten besonders als Heilmittel gegen Influenza , Ka¬
tarrhe der oberenLuftwege, Kehlkopftuberkulose , Lungen¬
krankheiten , Asthma empfohlen.
Verlangen Sie Prospekte und befragen Sie den Hausarzt .

Vertreter : BAHM & BASSLER , Mineralwassergroßhandlung ®rk^ 8o

5ic Begeisterung
des Publikums u . vor allem der Erfolgder letzten Tage veranlagten uns , um
eine Verlängerung unseres

Deutschen Standardwerkes

mit Pol » Negrl , Emil Jannlngs ,
Harry fjledtbe , Reinh . Schän¬
zel usw . nachzusuchen . Leider muB
aber die Kopie bereits am Freitag in
Frankfurt sein , sodaü der Film nur noch

heute u. morgen
laufen kann .

Kaiserstr . 5 (amDurlacherTor)k Telefon 5448

Berücksichtigen Sie
bitte die Nachmittags - |
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UND HANDELN - ZEITUNG
Wirtschaftliche Rundschau

Die Visen- nnd Stahlindustrie im Mai .
Nach dem Bericht des Stahlwerksverbandes ist
das Geschäft durchaus befriedigend geblieben .
Der Abruf war unverändert gut , so daß die Be -
schäfttgung der Werke auch weiterhin ausreichend
ist. In den Preisen ist eine Veränderung nicht
eingetreten . Im Auslandsmärkte hielt
die rückläufige Preisbewegung noch mt ; im wei¬
teren Verlaufe der Berichtszeit erfuhr jedoch
der Markt eine gewisse Befestigung und die
Preisrichtung zeigt jetzt wieder nach oben . Der
vorliegende Auftragsbestand gewährleistet den
Werken eine Durchschnittsbefchäftigung
von zwei bis drei Monaten .

Das Jnlandsgeschäst in H a l ly e u g zeigt gegenden Mon .it April keine VeräiMrung . Im Aus -
lande hat sich die Kauftätigkeit gebessert und die
Preise , die im Vormonat einen sehr niedrigen Stand
erreicht hatten , zogen um ein Geringes an . In
Formeifen hielt sich das Jnlandsgeschäst aus der
bisherigen Höhe . Die Abfchlußtätigkeit und der Ab -
ruf haben gegen den Vormonat nicht nachgelassen .Bei dem Abruf handelt es sich in der Hauptsache um
den Bedarf für Bauten , jedoch scheinen auch die
Eisenbauwerkstättcn besser beschäftigt zu sein . Aus
dem Auslände wurde bei ansehnlichen Preisen eine
Reihe von Abschlüssen hereingenommen . In O b e r -
baust offen hat nach den verhältnismäßig umfang -
reichen Verkäufen im März und April der Eingang
an Bestellungen nachgelassen : jedoch gestattet der vor -
liegende Auftragsbestand den Werken sür die nach -
sten Monate eine ausreichende Beschäftigung sowohl
in leichten wie in schweren Oberbaustoffen . Die Ab -
rufe liefen in befriedigendem Umfange ein . Trotz der
starken Verkäufe in den vorhergehenden Monaten
war das Geschäft in Stabeisen auch im Mai recht
befriedigend , die Abrufe gingen nach wie vor lebhaft
ein . Das Ausfuhrgeschäft neigt in letzter Zeit zueiner Belebung . Die Kauflust ist wie in den vergan -
genen Wochen und Monaten auch jetzt wieder recht
rege . In der Bandeisenvereinigung ist der
Auftragseingang aus dem Jnlande nach wie vor gut .
Im Auslandsgeschäft , das in den letzten Monaten
sehr ungünstig lag , ist eine Veränderung nicht ein -
getreten .

Aus dem Jnlande wurden große Bestellungen
an Schiffbaumatcrial hereingenommen .
Die Abrufe auf die Abschlüsse gingen in nor -
maler Weise ein . Das Auslandsgeschäft ist in
letzter Zeit lebhaft geworden, - es konnten größere
Abschlüsse in Schiffs - und Konstruktionsblechen
gebucht werden . Der Auftragsbestand hält sich
auf der bisherigen Höhe , so daß die Werke noch
für mehrere Monate in befriedigendem Umfang
beschäftigt find.

Kaliabsatz . Der Absatz des deutschen Kalisyndikats
im Mai 1927 betrug 430 71S Dz . Reinkali gegen
418 080 Dz . Reinkali im Mai 1926. Der Absatz in den
ersten fünf Monaten des laufenden Kalenderjahres
beträgt 6 330 439 Dz . gegen 5 185 859 Tz . Reinkalt
ln 1920.

Der europäische Seidenkongreß , der augenblicklichin Mailand tagt , hat am Dienstag seine Arbeiten
fortgesetzt . Er hat u . a . grundsätzlich beschlossen , einen
internationalen Seidcnvrrbaud zu
gründen , dem auch Japan und andere überseeische
Länder angehören könnten . Ein endgültiger Beschluß
in dieser Frage wird erst am kommenden Montag
gefaßi « erden . Dieser Verband wird seinerseits
Kommissionen aufstellen , die aus Produzenten und
Konsumenten bestehen sollen , mit der Aufgabe , befsere
Methoden für die Verarbeitung der Seide zu stu -
dieren .

Interessengemeinschaft in der Filmindustrie . Zwi¬
schen der Deulig - Film A .-G . und der ll n i -
versum ^ Film A . -G . sind gegenwärtig Verhand -
lungen im Gange , deren Ziel in der Herbeiführung
einer Jntcresscngcmeinschast besteht . Bekanntlich be¬
enden sich erhebliche Aktienposten beider Gescllschas -
bet in gleichen Händen . Es war deshalb klar , daß
gemeinsame Jnterc » en , wie 1k z , B . auf dem Gebiete
» er Wochenschau , der Filmverleih - und des Kultur -
Und Lehrfilms bestehen , zu einer engeren Annähe -
*« » g führen mußten Praktisch wird sich die Jnter -
efsengemeinschast dahin answirken , daß man u .a . den
« erleihbetrieb und die Kopieranstalten zusammen -
jegt und daß auch die Heimlicht G . m . b. H . und die
Ufa -Handelsgesellschaft , die sich beide in der Haupt -
lache mit dem Betrieb von Apparaten und der Ein -
Dichtung von Lichtspieltheatern beschästigen , zusam -
^ engesaßt werden .

Preisherabsetzung für Messingsabrikate . Die Grund -
greife für Messingsabrikate sind ab 30. Mai um

1 pro Doppelzentner herabgesetzt worden . Mes -
nngbleche , Bänder nnd Drähte stellen sich jetzt aus>" >» . 147, Messingstangen auf Rm . 129.

Bayerische Portlandzement - Fabrik Kiefersfelden» -G . Die Gesellschaft beantragt Kapitalhera b-
Setzung auf 400 000 M . und Wiedererhöhung" tt f den vorherigen Betrag von 800 0M M ., ferner
Herabsetzung des bestehenden 25fachen Stimmrecht ?
»er Borzugsaktien auf das Sfache . (G .V . 25. Juni .)
, ^ ahlgrnnd -Eisenbahn A .-G . SchSllkrippen . Die Ge -
jellfchaft schlägt die Verteilung von 4 (5) Proz . Di¬
vidende vor .
. Bereinigte Gothaniawerke A .-G . in Gotha . — Divi -
?^ndenzahlnng ans Reserven . Der Ueberschuß des
Lahres 1926 beträgt 678 035 Rm . , andererseits ersor -
? °« cn HandlnngSunkosten 514 331 Rm . , Steuern

178 Rm . , Abschreibungen 38 940 Rm ., als Rein¬
gewinn verbleiben 66 199 Rm . Da die vorgeschla¬
fen - Dividende von 8 Prozent allein 72 000 Rm . , die
Tantiemen 7446 Rm . erfordern , mutz der vorjährige
Ertrag von 27 515 Rm . auf 13 708 Rm . gekürzt wer -

en - Außerdem mußte nach dem Bericht ein Teil der
l u Konjunkturverlusten früher gebildeten stillen
^ eserven herangezogen werden , die in dem oben -
» °nannten Ueberschuß enthalten sind . In der Bilanz
Werden 52 095 Rm . Akzeptverpslichtungen und 298 336
fto - Gläubiger , anderseits 50 683 Rm . Bankguthaben ,®1280 Rm . Forderungen und 226 800 Rm . Vorräte°Usgewicsen . Im neuen Jahr sei auch eine Besse -
!" n « des Umsatzes eingetreten , wenngleich die Ber -
^ ufsprcisc zum Teil » och gedrückt waren .

Zahlungsschwierigkeiten einer Juwelensir « « . Die
i "23 gegründete Firma Steinheuer u . Co . .
z u w e l e n f a b r i k , Hanau . lAktienkapital
£

0 000 Rm . i ist in Zahlungsschwierigkeiten gerate » .
^ ° rhandlungen über einen außergerichtlichen Ber -
jtteich waren bisher ohne Erfolg . Ein GlänbigeranS -"? uß mill zunächst die vorgenommenen Uebereignun -
i

Cn prüfen . Die Passiven betragen 610 000 Rm ., de-
C5 nur 240 000 Rm . Aktiven gegenüberstehen ,
^ vthaer Lebensversichernngsbank a. G . Die Bank

hielte im Jahre 1926, das sie als im Zeichen weite -
to ^ solgreicher Wiederaufbauarbeit und starker inne -

Festigung stehend bezeichnet , einen U e b e r s ch uß
hiti 4 110 763 Rm ., und zwar nach Erhöhung der tech-' >chen Rücklagen auf 12 )4 Millionen und nach sonst !-

Rückstellungen und reichlichen Abschreibungen ,
einer Ueberweisung an den Persorgungsstock

fließt dieser Ueberschuß mit rund 4 Millionen Reichs -
mark voll der Ueberschußrücklage der Versicherungs¬
nehmer zu . Abgeschlossen wurden 11089 Versichernn -
gen über 87 Mill . Rm . Dieser Zugang übersteigt
wiederum die Ergebnisse der besten Vorkriegsjahre ,
obgleich die allgemeine Wirtschaftslage dem Abschluß
neuer Versicherungen nicht günstig war . Der Ber -
s i ch e r n n g s b e st a n d belies sich am Ende des
Jahres 192L auf 36 175 Versicherungen über 275 Mill .
Reichsmark und führte zu ' einer Beitragseinnahme
von mehr als 14 Mill . Rm . Die im Jahre 1928 zu
verteilenden U e 6 e r s ch u ß a n t e i l e an die Ver¬
sicherungsnehmer sind mit 34,1 Prozent aus den Iah -
resbeitrag und 3,8 Prozent aus das Deckungskapital
festgesetzt . Derartig hohe Ueberschußanteile hat die
Gothaer bis jetzt nach niemals , auch nicht in ihren
besten Vorkriegsjahren , festgesetzt . Der Geschäfts -
gang im laufenden Jahre ist nach Mitteilung der
Verwaltung weiterhin günstig .

Dividendenvorschläge von Versicherungsgesellschaft «« .
Kölnische RückversichcrungS - Gesellschaft in Köln 12
Proz . fi . V . 8 Proz ) . — Minerva RetroeessionS - und
RückversichcrungS -Gesellschaft in Köln , 6 Proz . li . V .
4 Proz . ) . — Mercur RückversichcrungS -A .- G . in Köln ,
4 Proz . ( i. V . 0 Proz . ) .

Aus Baden
Hessische Kunftmühle A . -G ., Mannheim . Die Ge -

sellschast schließt das abgelaufene Geschäftsjahr mit
einem Reingewinn von 236 258 Rm . ab , woraus 10
Prozent Dividende verteilt werden sollen . An
die Reserve werden 50 000 Rm . überwiesen , während
26 258 Rm . auf neue Rechnung vorgetragen werden .

Todesfall . Direktor Dr . Herrmann Wagner ,
eine der führenden Persönlichkeiten der Rheinsel -
d e r Industrie ist verstorben . — Der Heimgegangene
war nicht nur für die Stadt Rheinfelden aus den
verschiedensten Gebieten sehr tätig , sondern hat sich
auch durch seine Tätigkeit als Vorsitzender des Jndu -
strie - und Gewerbeverbandes des oberen Rhein - nnd
Wicsentales , und als zweiter Vorsitzender der Han¬
delskammer für die Kreise Lörrach und Waldshul ? in
gutes Andenken gesichert .

Verkehr
Rheinschifsahrt . Die SchissSbewegung blieb in der

abgelaufenen Woche schwach. Es fehlten vor allem
auch diesmal die größeren KohlentranSporte . In
welchem Maß der Kohlenverkehr am Obcrrheiu ein¬
geschränkt war . erhellt daraus , daß das Kohlenkontor
Weyhenmeyer im Mai im Fracht - und Tchleppverkehr
die ihr angeschlossenen Reedereien nur bis zu 50 Pro -
zent der vereinbarten Quoten beschäftigen konnte .
Die Kohlenfrachten stellten sich zuletzt von den Rhein -
Ruhrhäsen nach Mannheim auf 0.80 M je Tonne .
Für die Verfrachtung von englischen Kohlen von
Rotterdam nach Mannheim -Ludwigshafen wurden
etwa 1.25 —1 .35 hfl . bei Viertel -Löschsrist notiert .
Von Grtreide sind die jüngst an den Oberrhein von
der See her angelangten Partien nicht groß gewesen .
Man zahlte an Fracht für die Beförderung von Ge -
treide von Rotterdam nach Mannheim etwa 2.40 bis
2.50 M , von Antwerpen nach Mannheim etwa 2.70
bis 2.75 . # für die 1000 Kg . Schwerfruch «. Die Ge -
treidesrachten von Hamburg über Rotterdam nach
Mannheim und Lndwigshafen a . Rh . stellten sich auf
etwa 6 hfl . und nach Karlsruhe auf etwa 7 hfl ., alles
sür die 1000 Kg . Die Änkünfte von Stückgut über
Rotterdam UN » Antwerpen am Oberrhein waren nicht
ansehnlich , auf alle Fälle nicht so, daß die Umschlags -
Vorrichtungen auch nur halbwegs hätten beschäftigt
werden können . Im Talverkehr nahmen die
Verladungen von Kali und Erz von Straßburg aus
ihren Fortgang ! Leerraum am offenen Markt wurde
aber für diese Transporte kaum benötigt , weil sie die
Reedereien meist mit eigenem Kahnraum auszuführen
in der Lage waren . In merklicher Zunahme waren
die Holztransporte von Karlsruhe nach den mittel -
und niederrheinischen Plätzen begriffen . Die Holz -
flachten stellten sich hier nach Köln , Düsseldorf und
Duisburg aus etwa 42 M. je 10 000 Kg . In Mann -
heim -LudwigShafen wurde nur sehr wenig Leerraum
gechartert , weil nur wenig Ladegut vorhanden war .
Die Frachtsätze für Salz von Mannheim nach den
mittelrheinischen Stationen lagen ungefähr bei 65 bis
70 Psg . die 1000 Kg . Schleppkrast war reichlicher an -
geboten , wie verlangt worden . Ost mußten Schlepper
mit unvollständigem Anhang ihre Talfahrten an -
treten , um nicht zn lange aufgehalten zu werden .
Die Talschlepplöhne hielten sich aus dem Nor -
maltarif . Eine Aenderung fand auch in den Berg -
schlepplöhncn nicht statt . Vorübergehend war der
Floßverkehr vom Oberrhein nach dem Mittel - und
Niederrhein etwas belebter . Der Verkehr aus dem
Neckar lag durchweg ruhig .

Märtte -
Vom südwestdeutschen Holzmarkt .

Das ersthändige Nadelstammholzangebot schrumpftimmer mehr zusammen, - angesichts ber antcn Be¬
schäftigung der Sägeindustrie hält aber die gute Nach ,
frage an . Allgemein sind jetzt die FrühjahrSfällungen. m Gang ? im Hinblick auf die derzeit günstigen Ab -
satzmögllchkeiten hat man zum Teil das Hieb -Pro¬
gramm erweitert . Mit einer Gefährdung der festen

r/ .. r
" später kaum zu rechnen . Augen -

blickltch sind sowohl die starken , wie auch die schwa »
chen Nadelstammholz - Sortimente begehrt, ' dabei
spricht der gute Bedarf der Bauindustrie wesentlichu>it . Das Ausland , besonders die Tschechoslowakei ,b^wuht sich sehr um den Verlaus von Ware , aber
preiSdruckenbc Wirkung wird dadurch keineswegs
■ r " ®r 9C,:u f Cn - Die badische Stadtgemeinde Neustadti. Schw . setzte kürzlich eine größere Partie Fichten -
langholz und Abschnitt - im Wege schriftlichen An -
gebotS dem Verkauf aus : die Gebote für die einzel .
nen Lose schwankten zwischen 12« und 15355 Prozent ,int Durchschnitt würben 148 Proz . der Landesgrund -
p^ clfc erreicht , zahlbar je ein Drittel in 8, 10 und16 Wochen ab Zuschlagstag sFuhrlöhne etwa 1—1.50 M
ic fm bis zur Bahnstation ) . Von der badischen Ge -
meinde Löfsingen wurden nahezu 1100 sm Fichten -
stammholz 1. bis 5. Klaffe zu durchschnittlich 145 Pro -
zent der Grundpreise losgeschlagen . Sodann gabenandere badische Kommunalvcrwaltungcn durchwegkleinere Partien Nadelstammholz zu etwa 133 bis
148M Prozent der Taxen ab . Die badische Staat » -
sorstverwaltung Bonndorf brachte es für ein Gesamt -
guantum von etwa 1700 fm Nadelstammholz sogar zueinem DnrchschnittSerlös von 150 Prozent der Taxen :Fälle , die so recht beweisen , welch tiefe Wurzeln die
Festigkeit am Markte gefaßt hat und wie Widerstands -
sähig dieser ist . Bei Verkäufen aus Württemberg !»
scheu Kommunalwaldungen haben sich übrigens auchdie Preise gut aus der Höhe gehalten : es sind dort
durchschnittlich Sätze von 132— 148)4 Prozent der glei -
chen Taren angelegt worden .

Das Gesamtangebot in Nadelpapierholz hat
sich als schwach erwiesen , die Kauflust der Verarbeite !
blieb aber ungebrochen gut . Die Widerstandsfähig -
keit des Marktes ist zweifelsfrei . In den füddeut -
schen Bezirken haben die Ginkäufer der Zellstoffabri -
ken den Privatwaldbesitzern und den Händlern viel ,
fach niedrigere Preise geboten als bisher , ober da¬

durch hat sich manches Geschäft zerschlagen . So haben
diese Einkäufer in der Oberpsalz oftmals Sätze ge -
boten , die nicht angenommen wurden : hier forderten
die Verkäufer etwa 14— 15 .50 .U je rm und niedrigere
Limite verfielen der Ablehnung . Bei einem Verkauf
der badischen Schwarzwaldgemeinde Neustadt wurden
auf 265 rm entrindetes Papierholz 1. Kl ., 270 rm
2. Kl . und aus 70 rm unentrindete Ware 3 . Kl . 126
bis 153)4 Prozent der Landesgrundpreise geboten ,
durchschnittlich etwa 154 Prozent der Taxe , zahlbar
je ein Drittel in 3, 10 bezw . 16 Wochen ob Tag des
Zuschlags . DaS badische Forstamt .« andern konnte
für einen Posten Papierholz bei sehr hohen Fuhr -
löhnen setwa 4.50 .k je rm bis zur Bahnstation ) nur
140 Prozent der Grundpreise vereinnahmen .

Rotbuchen stammholz hatte nur noch ge-
ringes Angebot , aber auch nur wenig Nachfrage . Bon
einem badischen Forstamt wurden kürzlich Buchen -
schwellenholz 1. Kl . zn 20 M , 2. Kl . zu 16 M je sm ,
loko Wald , verkauft . Ein anderes badisches Forstamt
schlug 222 rm Buchenschichtnutzholz 1. Kl . zu 15 .86 M ,
2. Kl . zu 13,65 .M, 3. Kl . zu 12.65 .k je rm , ab
Wald , los .

*
Berlin , 7. Juni . Amtliche Produkten -

notierungen in Reichsmark je Tonne (Weizen -
und Roggenmehl je 100 Kg . ) .

Märkischer Weizen 303—306 , Juli «02,50—303,25 .
September 275 —276,50 , Oktober 275—276,50 . Mar¬
kt,che
235,5(
bis 270. Märkischer Hafer
tember — , Oktober 205,50 . Mais , loko Berlin 194
bis 197.

Weizenmehl 37,50— M,50 Roggenmehl 36,25 - 38 ,
Weizenkleie 16, Roggenkleie 18,50 .

Für 50 Kg . in Mark ab Abladestationen . Viktoria ,
erbsen 42—55, kleine Speiseerbsen 27—30, Futter -
erbsen 22—23 , Peluschken 20—22, Ackerbohnen 21 —23,
Wicke » 22—24,50 , blaue Lupinen 14,75— 15,75, gelbe
Lupinen 16—17,50 , Rapskuchen 15,60—16,10 , Lein¬
kuchen 20,50 — 20 ,80, Trockenschnitzel , prompt 12,90 bis
13,40 , Soja 20—20,50 .

Hamburger Warenmärkte vom 7. Juni . Reis :
Tendenz sehr ruhig , Preise unverändert . Burmareis
loko 15/6 sh , dito per Juni 15/4Y* sh , Valencia 000
loko 19/9 sh, Siam 000 loko 20/3 sh , Bruchreis A I
loko 14/3 fh , dito per Juni 14/3 sh , Patnareis 000
loko 29 sh , Moulmein 000 loko 19/9 sh, dito per Juni
19/9 sh , Bassin loko 16— 17/6 fh , Fancn Bluerofe 11,50
Dollar eis ., Screening ? faq bis chois 6,50 — 7,00 Dollar
cif . — A u s l a n d s z u ck e r : Tendenz stark ab -
geschwächt . Das Geschäft ist sehr klein . Tschechische
Kristalle Feinkorn , prompte Ware 16/9 sh , dito per
Juli 16/9% sh , dito per November -Dezember 14/10 )4
sh. — Kaffee : Brasil -Offerten lagen 6—9 Pence
niedriger , Rio - Offerten 3 Pcnee bis 1 fhilling nie -
driger . Es fehlte allenthalben an Anregung . Die
Lokopreise lagen leicht ermäßigt . Extra Prime 0 .88
bis 1.04, Prime 0 .83—0 .88, Santos Superior 0.78 bis
0.83. Goods 0.73—0 .78 , Regulars 0.68—0 .73, Rio -
Kaffee 0.63—0 .71 , Viktoria -Kaffee 0.62—0 .66, Sul de
MinaS 0 .73—0.83. Gewaschener Centralamerik . Kaffee :
Salvador 1.15 —1.45 , Guatemala 1.20—1.55, Costariea
1.35— 2.05, Maragogype 1 .90— 2. 15 . — Schmalz :
Tendenz kaum stetig . Amerik . SteaNklard 31,50 Dol -
lar . Trans . Purelard in Tierces , div . Standmarken
32,75—33 Dollar . In Firkins je 50 Kg . netto Vi
Dollar teurer , in Kisten je 25 Kg . netto % Dollar
teurer . Hamburger Schmalz in Dritteltonnen , Marke
Kreuz 37,50 Dollar . — Kakao : Tendenz stetig .
Die Produktlonsländer melden festere Märkte . Acera
loko 76/3 sh, dito schwimmend 74 sh, Acera Mittelernte
72 fh , Superior Bahia per Juli -September 76/3 fh,
dito per Oktober -Dezember gefordert . Plantation
Trinidad per Juni -Juli 77/6 , sh, Superior Sommer
Arriba , schwimmend »4 sh, dito per Juni -Juli aus
zweiter Hand mit 95 sh käuflich . — Hülsen¬
früchte : Tendenz gut stetig , die Preise blieben im «
verändert . Viktoriaerbsen 62—72, grüne Erbsen 46
bis 55, grüne Erbsen , handbelesen 63—67, klein « Erb -
sen 43—46. Fnttercrbsen 26—28, Tellerlinscn 72—80,
mittlere Linsen 50—58 , kleinere Linsen 32—44 , weiße
Speisebohnen 40—62 . Die Preise verstehen sich in
Reichsniark per 100 Kilogramm .

Hamburger Znckerterminuotierungen vom 7. Juni -
Juni 16,00 B ., 15,60 G . : Juli 15,50 B . , 14,90 G . :
August 15,10 B . . 15,10 G . , 15,25— 15,10 bez . : Septem¬
ber 15.10 B ., 14,80 G : Oktober 14,55 B .. 14,25 G . :
November 14,35 B ., 14,25 G , 14,30 bez . : Dezember
14,60 B ., 14,25 G . , 14,35 bez . : Oktober —Dezember
14,45 B , 14,30 G ; Januar —März 14,40 B . , 14,25 © . ;
Januar 14,40 B ., 14,30 G . , 14,35 be . ; Februar 14,35
B . , 14,35 G . : 14,35 bez . : März 14,50 B . , 14,40 G , 14,45
bez . : April 14,60 © ., 14,45 G ; Mai 14,80 B ., 14,55 G .
Tendenz flau .

Magdeburger Zuiker - Notierung vom 7. Juni -
Gemahlene Mehlis , prompt 33,25. Tendenz schwächer .

Bremer Banmwalle - Notierung vom 7. Juni .
Schlußkurs : Amerikanische Baumwolle sully
widdling eolour 28 mm Staple loko 18 .08 DollareentS
per engl . Pfund .

Ichweinemarkt in Dnrlach am 4. Juni . Der Markt
wurde befahren mit 44 Löuferschweinen und 295 Fer -
kelschweinen . Verkauft wurden 38 Läuser und . v5
Ferkel . Preis per Paar Läufer 50—70 M, per Paar
Ferkel 30—40 M .

Schweinemarkt in Bruchsal am 4. Juni . Angefah -
ren wurden 197 Milchschweine und 42 Läuser . Ber *
kauft wurden 105 Milchschwein - und 22 Läufer Höch¬
ster Preis per Paar Milchschwein - 40 M, niedrigster
Preis 15 X , höchster Pr - iS per Paar Laufer 62 M,
niedrigster Preis 45 M .

Schweinemarkt in Ossenbnrg am 4. Jnni . Aus -
gefahren wurden 468 Stück , darunter 2 Läufer . Ge -

schäftSgang mittelmäßig . Preife für d - S Paar Läufer
73 A , für Ferkel das Paar 20—45

Ferkelmarkt in Freibnrg am 4. Juni . ES wurden
zugeführt 529 Ferkel und 70 Lauser . Preis pro « tück
Ferkel 10—25 JC, pro Stück Läufer 30- 4a M Ver -
kehr mittelmäßig : Ueberständer ca . 10" Stück .

Psorzheimer Edelmetallpreise vom 7. Juni . (Mit .
aeteilt von der Gold - und Silbersch - idcanftalt Hei -
merle u M - ul - A . - G . ) Ein Kilo Feingold 2795 .M,

001 .5 ^ SBricfi ein Gramm Platin 7.40 .11 Geld ,
8 40

'/ Inef ; ein Kilo Feinfilber 78,90 M Geld .
79,90 .H Brief .

Berliner Metallmarkt vom 7. Juni . Elektrolyt -
kupfer 123, Remelted - Plattenzink 54—54,50 , Original ,
hüttenaluniinium 210, dito 99 % 214, Rcinnickcl 340
bis 350, Antimon -ReguluS 105—110, Silber -Barren
79- 80. . _ . . „ „Berliner Metalltermin - Notiernnge » vom 7. Juni .
Kupfer : Juni 115 .25 B . . U4 .75 G ; Juli 115,50 B . .
115 © . ; Angnst 113,50 9 . , 113,25 G ; September 113,75
bez .. 114 B . , 113,75 © . : Oktober 114,50 B . . 114 © . ;
November 114,75 B .. 114,50 G ; DczentBct 115,25 B .,
115 G ; Januar 115,25 B ., 115 G . ; Februar 115,75 33 .,
115,25 G . : März 115,75 B ., 115,50 G . : April 116 B .,
115,75 G . : Mai 116,25 B ., 116 G . Tendenz ruhig . —
Blei : Juni 51 B ., 50 G . : Juli 50,75 B . , 50,50 G ;
August 51 B ., 50,75 September 51 B ., 50,75 © . ;
Oktober 51,25 B ., 51 G : November 51,50 B ., 51 01. ;
Dezember 51,50 B . , 51,50 G . ; Januar 51,75 B ., 51,50
G . : Februar 51,75 B . , 51 .75 G . : März 52 B . . 51,75 G •
April 52,25 B , 51,75 G . ; Mai 52 bez ., 52,25 B .,52 G . Tendenz ruhig .

Börsen
Frankfurt a . M . , 7. Juni . Die Börfenlage nach

den Feiertagen ist durchaus ungeklärt . Man sieht
mit einer gewissen Spannung bereits der Juni »
Medioliguidation entgegen . Ferner beabsichtigt man
scheinbar , durch möglichst niedrige Kurse Auslands -
käufer an die Börse zu I »cken, um dadurch einen
stärkeren Devisenzusluß hereinzubekommen . Große
Aufmerksanikeit schenkt man dem Geldmarkt , der
immer noch eine a r o ß e Anspannung für Mo -
natsgeld zeigt , 6% —8% Prozent sind erst nur » omi -
nellc Sätze , da kaum Angebot vorhanden ist . Auch
Tagesgeld zeigt noä ) keine wesentliche Entspannung
und man nennt immer noch einen Satz von 5 bis
6 Prozent . Wechsel find kann , anzubringen . Privat -
diskont 5 Prozent , Warenwechsel 5X —5M nominell .
Es scheint daß eine inoffizielle Wechfeleinschränkung
darauf besteht , datz man von RcichSbankfeite eine
starke Wechfelhereinnahme betreibt . All das führte
an der Börse zu weiteren Abgaben . Wenig -
stens verhinderte dies eine größere Aufnahmelust ,
so daß man teilweise stärkere Kursrückgänge
verzeichnete . Der Börsenverlauf blieb in der ersten
Stunde schwankend und blieb im großen und ganzen
mit 1—2 Prozent noch unter den anderen Kursen .
ES eröffneten Farbenaktien ausschließlich 9 Prozent
Dividende mit 277 nnd gingen bis 275,50 Prozent
zurück . In Verbindung damit Rheinstahl 5 Prozent
schwächer . Von Montanwerteit gaben Kohlenaktien
weiter nach . Es verloren Männesmann 3, Harpener
1,50 , Rhein . Braunkohlen 4,50 Prozent . Daneben
stellten sich niedriger Buderus um 3, Gelsenkirche »
um 1,50 , Klöckner um 2,75 Prozent . Nur Stahltrust -
aktien um 1,25 Prozent erholt . Bankaktien waren
knapp behauptet . Bon SchiffahrtSwerten stellten sich
Sapag um 2,25 Prozent höher , während Norddeutscher
Llond etwas niedriger einsetzte . Elektrowerte über -
wiegend etwas schwächer , besonders Siemens und
Salske um 5, Licht und Kraft um 2, Lahmeyer um
>£ Prozent . Bauaktien gleichfalls niedriger , Wanß
und Freytag minns 2,25 , Dyckerboff minuS 3 % Pro¬
zent . Zellstosfakticn fchwach , Waldhos minus 8,
Aschaffcnbnrgcr ausschließlich 7' lv> Prozent Dividende
minus 3,25 Prozent . Holzdestillationswerte eher
freundlicher . Von Autowerten lagen Daimler zu -
nächst 2, im Verlaufe nochmals 2 Prozent höher ,
während Kleuer und N . S .U . sich behaupten konnten .

Der Devisenmarkt lag äußerst ruhig und gc -
genüber den letzten Auslandsnotierungen kaum ver -
ändert . London gegen Paris 124,02 , gegen Mailand
87 'X , gegen Zürich 25,25, gegen Neuyvrk 4,8585 .
Pfunde gegen Mark 20,50 . Dollar gegen Mark 4,2210.

frankfurter Abendbiirse vom 7. Juni . Die Abend -
börse verlief ruhig . Wegen des nahen Mediotermins
herrschte Zurückhaltung , ferner übte die Frage , ob
nach diesem Zeitpunkt weitere Kreditkürzungen zu
erwarten sind , hemmend auf das Geschäft . Daneben
sind es Befürchtungen politischer Art wegen der Er¬
mordung des Warschaner Soivjetgesandten . Die Ge -
samthaltnng der Börse lag etwa 1 — 2 Prozent
unter den abgeschwächten Nachbörsen -
k n r f e n . Besondere Bewegungen waren nicht zu
beobachten . Die Börse schloß lustlos .

Kommerzbank 169 medio , Danatbank 225 , Deutsche
Bank 164, Disconto 160, Dresdner Bank 161,50, alles
per medio .

Kali Aschersleben 166,75 , Westeregeln 165,50 , Klöck -
nerwerke 151, Mannesmann 170, alles per medio ,
Phönix 121,75 , Rhein . Brau .il/ohlen 242,50, Rheinstahl
187 media , Stahlverei » 189,50, alles per medio .

Zement Heidelberg 149 med ., Daimler 108,50 , Dt .
Erdöl 137,50 , Scheideanstalt 196 med . , J . - G . Farben
271 .25, Felten 131 , Goldschmidt 12S.50 med . , Holzmann
175 med ., Junghans 114,25, Lahmener 171, Schnckert
167,25 medio , Siemens u . HalSke 241 medio , Süd -
deutsche Zucker 136, Afchaffenburg Zellstoff 182,50,
Waldhof 255 medio .

Berlin , 7. Juni . In der neuen Woche ließ sich das
Börsengeschäft mit der nach den Feiertagen üblichen
Ruhe an . Da es zunächst an Anregungen und Publi -
kumsaufträgen mangelte , die Berufsspekulation eben -
falls keine Unternehinungsliist zeigte und teilweise
bereits Medio -Vorbereitungen erfolgten , bildete sich
eine einheitliche Tendenz nicht heraus . Im g a n z en
neigte da ? KurSniveau aber doch zur
Schwäche . Die ersten amtlichen Notierungen
bröckelten überwiegend um etwa 2 bis 3 Prozent nnd
mehrfach unr 5 Prozent ab . Die Aktien der RülgerS -
werke gaben infolge des ungünstigen Eindruckes des
Berlustabschlusses bei stärkerem Angebot um fast 10
Prozent » ach und unterschritten damit die Pari -
Grenze . Rhein . Braunkohlen , Waldhof , Schultheiß
und Ostwerke büßten 7—9 Prozent ein . Schnbert u .
Salz - r verzeichneten dagegen einen 11^prozentigenGewinn . Die aus der Wirtschaft vorliegenden Nach - '
richten sanden bei der Stagnation des Effektenge -
fchäftes keine besondere Beachtung . Trotzdem lösten
der dividendenlose Abschluß der Adlerwerke und die
Bekanntgabe einzelner neuer Sanierungen eine Ber -
stimmung an » . Auch später hatte die Gesamttendenz
unter leichten Schwankungen einen schwächere »
Grundton .

Die Nachfrage « ach kurzfristigem Geld war gerin -
ger , nachdem der Zahltag vorüber ist. Die Sätze
für Tagesgeld konnten um 'A Prozent auf 6—8 Pro¬
zent ermäßigt werden . Termingeld wurde unverän -
dert mit 7)4—SU genannt » nd lag auch heute steif .

Im internationalen Balutenverkehr schwäch-
te sich die spanische Devise geringsügig ab . London
gegen Madrid 27.80. Sonst sanden die Umsätze ausder bisherigen Basis statt .

Unter Kaliaktien befestigten sich nur Salzdetfurthum etwas über 1 Prozent . Die Aktien der LeonhardTietz A .-G . setzten aus Abgaben der Provinz 4 Pro -
zent niedriger ein . Zellstoff Waldhof verloren in derersten Börsenstunde 7 Prozent , Nordd . Wolle 5 Pro -zent . Berlin -Karlsruher Industrie , die neuerdings
I
' " "

fcn * s" " ker beachtet sind , halten einefreundlichere Haltung . J . -G . Farben stellten sich im .
zcnt ^ öhc

'
r

6C8 ^ " ' b ^ cnabschlages 3 Pro -

^ " ^ ° rfe vom 7. Juni . (Eig . Draht -
t f <5 n> « <h c Tendenz hielt bis

iqi ^ 0n " Farbenindustrie 272 , Harpener
l i Mannesman » 171,50 . Elektri -

« rl ™ durchschnittlich 1- 3 Prozent nach ,
bi « 18 stärker gedrückt . Nordd . Lloydl iS 131, Hapag 130,50 . Nachbörslich zeigten sich beischleppendem Geschäft keinerlei Veränderungen .

Mannheim . 7. Juni . <Eig . Drahtmeldg . ) Nach
. . .Z ° ' °rtagspausc war die Börse aus allen Märkte »anruithalteiid , so daß die Umsatztätigkeit sehr geringwar . Die Tendenz war anfangs behauptet , spätergaben die Kurse etwas nach . Es notierten : BadischeBank 150, Rheinische Creditbank 132, Rheinische Hypo .
thekenbank 180 , Süddeutsche Disconto - Gesellschast 147.
Farbeniildilstric 275, Rhenania 68, Diirlacher Hos 160
Schwartz - Storchen 176, Werger Worms 180, Man » .
heimer Versicherung 125, Seilindustrie Wolss 85, Ger -
mania Linoleum 262, Gebr . Fahr 50, Fuchs Waggon0,38 , Knorr 179, Mez Söhne 86, N .S .U . 127, PfSl -
zische Mühlcnwcrke 170, Zementwerke Heidelberg 149,Rheinelektra 165, Süddeutsche Zucker 1:56, s^reibur -
5i r

r ^ lc
«("in (!rfc 85' " . Freytag 161, Zellstoff-̂ valohof 2w .
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Tagungen im Lande .

Tagung des Badischen Maler- und Tiincher-
meisterveHandes.

l>ld . Freiburft , 7. Juni . An öen Pfingsttagen
fand hier Sie Tagung des Badischen Maler - und
Tünchermeisterverbandes statt . Der Landes -
ausschuß - Sitzung folgte die jährliche Lanöes -
Versammlung , die von dem Verbandsvorsitzen -
den Malermeister H a a g - Karlsruhe geleitet
wurde . Den Geschäftsbericht erstattete Syndikns
S ch m i t t - Karlsruhe . Bei der Besprechung
über öas Verdingungswesen wurde der Wunsch
zum Ausdruck gebracht , öah endlich auch die
staatlichen Behörden , die Städte und Gemein -
den sowie die Reichsbehörden die Reichsverdin -
gungsordnung einführen möchten .

Am Pfingstsonntag folgte der Badische Maler -
tag . Ministerialrat Dr . Hirsch - Karlsruh :
sprach über die Farben im Stadtbild , der Reichs -
bundesvorützende Kruse über die Lage des
deutschen Malergewerbes und die neuen Ge -
setzesvorlagen . Nach der Tagung versammelten
sich die zahlreich erschienenen Teilnehmer zu
einem gemeinsamen Mittagessen, - am Pfingst -
montag folgte eine Höhenfahrt auf den Feld -
berg . Die nächste Tagung soll in Pforzheim
abgehalten werden .

Stenographentagung.
dz . Kcnzingcn , 7. Juni . Während der Pfingst -

feiertags wurde hier der Bundestag Bad .
Stenographen abgehalten , die neben ihrem
alten System Stolze - Schrey die Pflege der
deutschen Einheitskurzschrift in ihr Arbeits¬
programm aufgenommen haben . Am Samstag
abend wurde die Hauptversammlung des Bun -
des im Gasthaus zum Löwen abgehalten , wozu
bereits eine stattliche Zahl von Vertretern aus
ganz Baden von Mannheim bis Konstanz er -
schienen war . Den Geschäftsbericht erstattete
der erste Bundesvorsitzende , Professor Dr .
F- i s ch e r - Karlsruhe , der erklärte , dah die
Gründung des Bundes erfolgt sei , weil mau
von Berlin aus abgelehnt habe , die von Re -
gierung und Schule verlangte Pflege der neuen
Einheitskurzschrift einzuführen . Es sei wider -
sinnig , sich gegen das Bestreben nach Eittheit
aufzulehnen , nachdem brauchbare Unterlagen
für eine gedeihliche Entwicklung der heutigen
Einheits -Stenographie vorhanden seien . Trotz
der kurzen Zeit des Bestehens habe das neue
System Erfolge von 440 Silben aufzuweisen ,
während Leistungen von 250 und 300 Silben
in der Minute keine Seltenheit mehr seien .
Der Bund erstrebe , die Borteile der Schule
Stolze --Schrey dem Einheitssystem einzuverlei -
ben . Redner begrüßte Professor Frey , den
Mitschöpfer der Einheitskurzschrift . Der Rechen -
schaftsbericht wurde angenommen und für He
Bertretertagnng im Herbst Offenburg be -
stimmt . Als Tagungsort für das Bundesfest
1928 ist Ettlingen in Aussicht genommen .
Der Abend war einem gut gelungenen Festakt
im großen Löwensaal gewidmet , an dem sich
auch die Einwohnerschaft >ehr rege beteiligte .
Der Wettbewerb am Sonntag zeigte , daß der
herangebildete Nachwuchs durchaus brauchbar
ist . Acht verdiente Stenoaravhen wurden für
langjährige treue Arbelt für die stenogravhische
Sache mit der Bundesmedaille ausgezeichnet .

Fifa -Kongretz in Helsingsors.
Im . Verlauf des Fifa - Kongreß wurde ein

deutscher Antrag beraten , wonach Berufsspieler
nach einjähriger Karenzzeit wieder Amateure
werden können , während ihnen bei zweimali -
gem Uebertritt ins Bernfsspielerlager die Ama -
teurlizenz nicht mehr zuerteilt werden kann .
Dieser Antrag wurde angenommen . In der
Frage der Weltmeisterschaften für Berufsspieler
und Amateure gab es lebhafte Debatten , ein
positives Ergebnis wurde dabei noch nicht er -
zielt . Bei den Wahlen wurde der bisherige
Präsident Rimet -Frankreich durch Zuruf wie -
dergewählt . Zu Vizepräsidenten wurden er -
nannt : Prof . H e f n e r - O f f e n b u r a , Fischer -
Ungarn . Fraenkel - Finnland , Seldrayers - Bel -
gien , Picksord - England , Bonnet -Schweiz und
Mario Feretti - Jtalien . '

Rudern .
Wormscr Regatta . Fast völlig« Windstille und damit

glattes Wasser !« günstigicn den Verlauf ier am ersten
Festtaa ausgctraaenen Worwser Rud -cr-Resatta . Die
technisch lösten Mannschaften waren Heldelveraer RK .,
Osknbacher Undine und Germania Frankfurt . Alle
anderen zeigten sich noch verbesserungsbedürftig . Der
Besuch d<r aus einer 2400 Meter Innren Bahn nus -
getragenen Rennen war ®u£. Die Ergebnisse : Junior -
Einer : 1 . Roller . Frankfurter R .V ., 7 .0g Min . Erster
Vierer : t . Heidelberger R . (£ . . 6,87,6 Min . Junamaun -
Eiucr : 1. I . Marschang . R .G . Worms . 7 .25,4 Min .
Junior -Vierer : 1 . Frankfurter R .G . Germania , 6,88,8
Min . Zweiter Vierer : 1. Wormscr R .B . 6,41 Min .
Junamana - Achter : 1. Frankfurter R .G . Germania
6,21,2 Min . Vierer ohne Steuermann : 1 . Mannheimer
R . (? . Amieitia 6,1.1 .4 SC? tri . Senior -Einer : 1 . G . Lerch,
R .G . Worms , 7,17,8 Min . Zweiter Achter : 1. R .B .
Kostheim-GustavAhurg 6,18 .6 Min . Junamann -Vierer :
1. R .G . Worms 6,52 .6 Min . Leichtgewicht -Vierer : 1.
R . G . Worms 6,56,4 Min . 2. Heidelberger $ .G . 6,59,8 .
Doppelzweier : 1. R .G . Worms <Lerch , Wols> 6,44,6 Mi -
nuten . Nibelungen - Achter : 1 . Mainzer R .B . lEisold ,
Becker , Fellner . Berk . Pctrv , Efeuig , Wagner , See¬
mann , Steuer : Kalkhof? 6,10,2 Min .

Der Ruderverein ..Nevtun " Konstan , veranstaltet am
12 . Juni das 19 . Internationale Bodeusee -
w e t t r u d e r u , bei iem sich 19 Bereine mit 60 Booten
und 292 Ruderern beteiligen . Bon >den elf teilnehmen -
i>eu Vereinen aus Her Schweiz fiwd allein sechs aus
dem ruldcrsvortliebewden Zürich . Bon den acht reichs-
deutschen Vereinen fiwd hervorzuheben : Kölner R .G.
von 1891, Rheinklub „ Ale-mannta " Karlsruhe , R .V.
Kitzingen, Stuttgarter R .G . und R .V . Lindau . Der
Vierer und Zweier ohne Steuermann fällt aus . Ter
R h e i u k l u b »Alemannia " Karlsruhe , den
besonders freundschaftliche Bande mit dem Ruderver -

ein »Neptun " Konstanz verbinden , hat für mehrere Bie-
rer - und zwei Achter - Rennen seine Meldungen ab - ,
gegeben. Der erste Achter wird »wischen der Kölner
Nudergesellschast, de« deutschen R .V . Zürich und dem
R .V . „Neptun " Konstanz ausgefochten.

42. Mainzer Regatta . Die zweitägige Regatta , die am
11 . und 12 . Juni statifiwdet und die Hauvtregattas .iifou
eröffnet , hat eine hervorragende Besetzung aufzuweisen.
In 26 Rennen wird sich die Ruderelite SAd - und West -
deutschlands ein Stelldichein geben. Bon den führenden
Vereinen wird man folgende Verein « am Start sehen :
Kölner Club für Wassersport. Kölner R .V . von 1877,
Mainzer R .V . , Kasteller R .G . 1880 MainzxKastell ,
Frankfurter Ruderverein von 1865, Mannheimer R .V.
Amieitia . Ludwigshafeuer R .V . Im 1. Achter kämpfen
die angeführten Vereine , mit Ausnahme von Ludwigs -
Hafen , das dieses Jahr noch kein Achter -Rennen gemel-
det bat , um den ersten Sieg . Im Hochschulvierer tref-
seit sich der Heidelberger Ruderklub von 1672
und der Karlsruher Ruderverein von 1879.

Turnen.
Die turnerischen Veranstaltungen fceS Kraichturnaans

beginnen am 12 . Juni in M ü n z e S h e i m , wo in
Verbindung mit der 20. Stiftungsfeier und Fahnen »
weihe die Gaumeifterschafteu im volkstümlichen
Turnen ausgefochteu werden , zugleich für Turnerinnen
auch die Reichsjugeudivetikämvfe . Am 3. Juli begeht
der rührige Turnverein Obergrombach fein
25iähriges Jubiläum und dort findet das Gau -
geräteturueu in Ober - und Unterstufe statt , sowie
das Vereinswetturneu . Das Fest wird mit einer Be-
leuchtung des Schlosses von Bohlen und Halbach ab -
geschloffen . Das Gauvolksturuen soll Ende
August m Forst abgehalten werden und das Gau -
schülerturnen in Ubstadt.

Fußball
F .C. Rbeingold Lichtenau 1. — Polizeiivortvcreiu

Karlsruhe 1. & : S (Halbzeit 1 : 1, Ecken 3 : 6) .
Leichtathletik.

Das Meldeergebnis zu den Bad . Leichtaibletikmri-
fterfchafte« . Zu den am 11. und 12. Juni ds . Js . in
Mannheim stattfindenden Bad . Leichtathlettkmeister-
schatten haben insgesamt 29 Vereine 126 Teilnehmer
gemeldet. Für 88 Meisterschastsbewerb« wurden 216
Meldungen abgegeben . Die meisten Meldungen er¬
fuhren die Kurzstreckenläufe, der 500v-Me<crlauf . der
Weitsprung , der Zehnkampf , sowie sämtliche Wurfwett -
bewerbe.

Schwerathletik.
I « Bericht über dir „ Grohtag - der Schwerathletik "

ist durch ein Versehen ausgelassen worden , daß es sich ,
wie den meisten unserer Leser allerdings bekannt war ,
um das 18. Kreisfest des 4 . Kreises vom D .A .S .V.
und das 40jwhrige Bestehen der Sportvereinigung
Germania 1887 Karlsruhe handelte .

Literatur .
Führer durch Kastel , Hessen , Waldeck und

Oberwesergebiet . Herausgegeben vom Verkehrs -
verband für Hessen und Waldeck in Kassel lRai -
haus ) . Dieser Führer , der „Ratgeber bei der
Auswahl von Hotels , Sommerfrischen , Er -
holungsstatten u . Uebernachtungsmöglichkeiten "
sein will , darf Anspruch auf besondere Beach¬
tung erheben . In ansprechendem Gewände , mit
über IM prachtvollen Bildern und einer über -
sichtlichen Karte ausgestattet , wirbt das Büchlein
auf eigne Weise für das Hessenland , für Wald -
eck und das Oberwesergebiet , für ein herrliches
Wandergebiet im Herzen Mitteldeutschlands ,das noch viel zu wenig bekannt ist , aber doch
verdient , besucht zu werden . Auf über 140 Sei -

ten vermittelt das in Format recht handliche
Büchlein eine Füll « von Angaben über Land
und Leute , über Naturschönheiten und Kultur
stätten , vor allem aber die Stätten , die dem Be -
sucher gastliche Aufnahme bieten . Es gibt dem
Leser genauen Ausschluß über Eisenbahn - und
Omnibusverbindungen , Preise für Uebernach -
tung , Pension , Wochenende und dergleichen
mehr . Er ist unter der großen Masse der Füh -
rer eine Ilusnahme . Nicht nur zuverlässiger
Führer und Ratgeber wird das Buch dem Man -
derer im Chatterrlande und im Weserstromgebiet
sein , sondern — dank des reichen Bildschmucks
— auch eine liebe Erinnerung werden . — Der
Führer kann durch den Verkehrsverband für
Hessen und Walbeck Kassel (Rathaus ) kostenlos
bezogen werden .

AmeriKanische Getreidenotierungen
SchlnOnotlerungen (Eigener Funkdienst )

Chicago , 7 . Juni
Welsen T . lirimm

Mai
Juli . . . .
September .
Dezember . .

Hals T . fest.
Mai
Juli
September .
Dezember . .

FalerT .k . stetig
Mai
Juli
September .
Dezember . .

M
105s/s

50 »;
49V.

101'/.104'/.

49 V.
47'/.

Roggen T . itnim
Mai
Juli
September
Dezember . .

103'/.

Nenyork , 7 . Juni
Welzen Dornest.

Mai . . . .Juli . . . .
September
Dezember .

Welzen,Bonded
Mai . . . .
) uli . . . .

Tendenz lest

nxu144'4
142%

Devisen .
w Berlin , 7. Juni

Buenoa - Alre » Pe ».
Kanada 1 kaum voll .
Japan Yen .
Konstantinopel 1 tOrk . Pf .
London
New -York
Rio de Janeiro
Uruguay
Amsterd .- Rotterd .
Athen 100 Drachtn .
Hrüss . -Antwero . 100 Helga

1

1 Pf .
1 D .

Milreis
1 Peso
100 G.

Danzie
Heleinsfor »
Italien
Jngoslavien
Kopenhagen
Lissab .-Oporto
Oslo
Pari «
Prag
Schweiz
Sofia
Spanien
Stock h. -Gotbenb
Wien 100
Budapest

100 Guld .
100 Ann . M .

100 Lira
100 Dinar

100 Kr .
100 Escudo

100 Kr .
100 Free .

100 Kr .
100 Frcs
100 fjeva
100 Pea .
100 Kr .

Schilling
100 l 'encö

Geldkms
2. 6 .

139
1 .948
2 .216

20 .477
4 .214

0 .4975
4 .236

168 80
5 .544
58 .57
81 -77

10.618
9361

112^67
2068

10949
1660

12 .489
81105

112 82
5932
, 3 48

i :|

Geldkurs
7. 6 .

785
.216

1958
2218

20 .476
4 .216
0 .497
4 .236

168 88
5 .594
58 .56
81 .70
10 .61

Zuschlag
k . t . Brie !
* 0 .004
+ 0 .01
+ 0 .004
+ 0 -01
+ 0 .52
+ 0 .01
+ 0 .002
+ 0 .01
+ 0 .42
+ 0.02
+ 0 . 14
+ 0 .20
+ 0 .04
+ C.C6
+ 0.02
+ 0 .28
t 0 .05
+ 0 .28
+ 0 .04
+ 0 .04
f 0 .20
4- 0.01
+ 0 .18
+ 0 .28
+ 0 .14
+ 0 .18

Basier Devisenbörse . Amtliche Mittelkurs «
vom 7. Juni . iMitgeteilt von der Basler Handels »
bank . i Paris 20.86, Berlin 123.20, London 25.25,Mailand 28 .75, Brüssel 72.20, Holland 208.20, Neu -
York : Kabel 5.19°°

, Scheck 5 .19J4 , Canada 5 .20 , Argen ,
tinien 2.20, Madrid und Barcelona 31 . 10 , Oslo 135.—»
Kopenhagen 138.02 )4 , Stockholm 138.20 , Belgrad 9 . 13 ,Bukarest 3.15 , Budapest 90.60, Wien 78.15 , Warschau
58.— , Prag 15.40, Sofia 3.75.

Berlin , 7. Juni . O st d e v i s e n : Danzig 81.70
bis 81.8«, Bukarest 2.5S9—2.&51 , Warschau 47.00—47.20,
Kkttowitz 47.00—47.20, Posen 47.00-^47.20, Riga 81.05
bis 81.59, Reval 1.127—1. 183, Kowno 41 .86—42.04. —
Noten : Polen , große 46 .975—47.375, kleine 46.85
bis 47.25, Estland 1.105—1. 115, Litauen 41 .63—41.97»

Unnotierte Werte .
Karlsruhe , 7 . Juni

Mitgeteilt von Baer & Elend . Bankgeschäft , Karlsruhe .
Alles zirka

Adler Kali
Badenia Druckerei . . .Brown Boverie . . . ,Deutsche Lastauto . , ,Deutsche Petroleum . ,Gasolin
Grindler Zigarren . . ,Itterkraftwerke . . . .Kali -Industrie . . . .

• ) G . — gresneht.

Kammerkirsch
Karlsr . Lebensyersicher .
Krflgershall
Moninger Brauerei . . .Rastatter Waggon . . .Rudi & Wienenberger .
Spinnerei Kollnau . . ,Spinnerei Offenburg . .Zuckerwareö Speck , . .

Geschäftliche Mitteilungen .
Erhalten Sie Ihrem Kinde die Gesundheit uni er-

nähren Sie es bei Versagen der Muiterbrust urit
„ Knicke " und frischer Milch! Dies« seit Jahrzehnten be -
währte Nahrung sichert Ihrem Kim»« ein vorzügliches
Gedeihen nnd gibt ihm Wi» erstani»siraft ge»«nüb «r Er »
krankungen , speziell gegenüber ben g« sährlichen Ver¬
dauungsstörungen .

Frankfurter Hursbcridil . Die Kurse verstehen sich in Prozent .
Peutsclie Staatspapiere
AblOsuncsschd . 309 — 309 . —
dto . oh7Xusl .-R. 17 25 17 . —

Pfandbriete
Pfalz .Hyp .i?ldb . 13 90 14 . -
Ehein . „ „ — . . —

Fremde Wert ©
6°/oRumän . l903 8 -75 8 . —
B°/0Bos. u . Hera . — . — —
6 o/o Mexik . am .

innere (Silb .)
Sachwerte

0>/o Bad . Kohle
6°/0Hess .Braun .
t>o/o Pr . Kalianl .
6°/0Pr .Rofrg.An .
B°/0 Säeh .Braun .
4°/odto . Braunk .
3°/0 dto . Braunk .

13 .50

8 75 8 .75

ö% Mexik .konv .
auss . (Gold) .

3°/o Mexikaner
konv . innere

t ' /i 0/o MeXikan.
Irrig . Anl . . .

4 »/0 Tnrk .v .l911
4'/,% Anat . S . I .
t >/i»/yAn»t . S .II .
Bagdadbahn I .
Bagdadbahn II .
Salonik -Monas .
50/oTehuantepeo

ab 1914 . . .

z 6 . 7. 6 .
4012 10 36

20 25 21 .
1 ^ 75 1650
2350

Versichernnes -Aktien
Erst . All . Vers . 152. — 153 . -
FrankoniaVers . — . — — . —

Transportwerte
Hapag . . . 3üU 131 . — 133 50
Nordd . Lloyd 40 134 .75 132 84

B&ltim .n .ObioR
3 6 .

96 -
7 . 6 .

96 -
Banken

A1I.D . Kredit . 20
Bad. Bank . 100
Darmst . Bk . 100
Dtsch . Bank 100
Disconto -G . 150
Dresd . Bank 80
Metall Bank 160
Oest . Oreditanst

14650 148 -
15050 - . -
229 - 225 -
165 .50 164 50
161 - 160 . -
164 75 160 .?5
146 .35 145 25

9 .50 920
ßh . Creditb . 40 130 . — 138 . —Reichsbank 100 168 . — 16S —
8ad .Disk .-G . 100 143. - 143 _

Industrie werte
Bochum .GuliiOO — . — —
Buderua Eis . 200 107 .25 104 -
Dsch .Lux JJg700 — . — —

UeIsenk . Bg . 7C0
Harpen .Bg . 1000
KaliAschersl . 60
KaliSalzdet . 160
Kali Wester . 150
Klöcknerw . 600
Mann. Röhr . 600
Mansf. Bgb. 50
Phönix Bgb . SOO
Rh . Braunk . 300
Rh . Stahlw . 300
UiebeckMon .400
Tellus Bergb . 20
Uurahtttte . 100
Brau . Wuile 120
Adt Gebr . . 60
Adler & Opp. 260
Adlerwerke . 40
A.E .G . . . . 50
Asch . Zellst . 400

Bad. Weinh . 16
B.Mach. Dur .200
B. Uhr . Furt . 400
Bergmann . 200
Cem . Heidel . 300 150 50 150 60

3 . 6 . 7. 6 .

137.25 137 .
' -

25 50 25 25
170 - 171 .60

204 -

Daimler Mot. 60
D. G . u . Ssch . 140
Dyck. & Wid . 60
Eis . Kaisersl . 40
El .Licht u .Kr .60
El . Bd .Wolle 100
HBlin . Msch. 100
Ettlg . Spinnerei
Faber & Schi . 80
Farbenind . I G .
Fahr Gebr . 100
Fein . Jetter 120
Fr .Pokor &WlOO
Fuchs Wagg . 25

112 .E0 108 50
2- 5 . - 2U2 50- . - 42 . -

- . - 45.75
195 . - 193 .5U- . - 32. -

79 - 79 50
- . - 200 . —

1C9 — 109 . -
285 25 273 -
50 . - 50 . -

103 . - 100 . -
73 50 75 -

7. 6 .

i
50

oGrün & BUf . 180 — — 178
Haid & Neu 300 — . — —
Hanfw .Fn8s .200 129 — 131 . —
Hirsch Kupf . 150 117 . - 118 . -
Hoch-u .Tiefb .20 138 - 138 75
Holzmann Ph .80 184 . — 182 —
Holzver .-lnd . 80 77 — 77 50
Inag Erlang . 20 93 .50 94 . —
Jungh.Gebr . 140 HS — 115. -
Kamm .Kais . 120 _ _ — . —
Karlsr . Msch . 50 cn
Kl . Sch . & B . 80 , gg « 4
Knorr HeUb . 60 17 «

'
_Kons . Braun 15 l <» -/8 J-45

KrauSLokom .60

3. 6. 7. 6 .
Lahmever . 150 1Z| ~ \ J.% ~
Lech . Augsb .250 1 26 — 122 —
Leder . Spich . 50 20 50 20 50
Linoleumw . 120 . ~ ■ — —
Lud . Walssm. 500 130 . - - . -

Maink.Höch .140 130 — 130 —
Metallg . Frkf .60 187 .50 186 -
MönusStamm30 76 — — . —
Mot. Oberur . 250 62 .50 65 —
Neck. Fahrz . 100 132 -50130 . —
Peter« Union 30 116 75116 .75
PfalzJJ.Kays . 60 60 - 63 —
Rein .,G .&Sch .30 130 . — —
Rh Ei .Mann . lOO i 66 . _ 165 . -dto . Vorz . 40 93 ,Rhena . Aach . 50 6ß

'
-_ 68 ~

ßodberg Dar . 60 9
'

9
'

Röder Dann . 120 143 .
"
— 143 . —

7. 6.
96 .50

3 . 6.
ttatgerswer . 160 1C4 .90
Sehn .Frank . 100
SchuckertEl ;700
Schi . Berneis 40
3iem .&Hals . 700 252 — 246 29
SQdd . Metall 160

Uhren .Furtw.40 —
Vo. & Häff . St . 25 134. — 134 . —
Wayß &Freyt.40 162-75 160 .50
Zell , Wid . St. 100 269 — 259 -50

variabel
Benz Motor . 60 —
Dsch .Petrol . 160 —
Qroßk .Württ .20
Dtsch . Erdöl 400 144

'
— 141 öd

Berliner Kursbericht
Die Kurse verstehen sich in Prozent . — Der niedrigste Nenn¬
betrag einer Gesellschaft ist neben deren Namen angegeben .

Reichsbankdiscont 5 o;0. — Reichsbanklombardsatz 7 <V0.

Festverzinsliche Werte
3 6. 7 . 6 .

5.20 1 -256°/0 L .-E . Kohle
5«/n Pr . Kali .
Geldanleihe . .
«'/. °/o

~ "
4>Ä Sei

m ^
chatz . IY-V

AElös. - Anl. I . . 310
Ablös . - Anl. II . 310 50
Ablöse . - Anl. o.

AuBl .-Recht ,
4% Schutzgeb .
Sp .-Prftmienan .
6'tyoMexikaner .
4 '/,Oest . 8ch . l4
40/n Oest . Goldr.
4°/, üest .Kronr .
4°/0 TOrk. adm .
4»/0T . Bagd . S . l
4°/0 TOrk.y . 190n
4°/0 T . Zoll 1911
4°/n T .400 F .Lose
4»/0 Ung . Goldr .
40/0 Ung . Kronr .
6°/o Tenuantep .
«Wo

118
-
,

17—
J .10
39 60
25 37
28 25

äS
ii -
27 50
26 -

1 90
22 .75

50
1710

9 -

40 50
25 40
28 87

ä - z
1325
14 -
2760'cb 70

1 90
23 25

Pfandbriefe
95 25 95 258<>lo Berl . Gold.

' \ BÄ 8
HR 102 .25 10225

8°/0 D.Kum.Go^d lül . — 101 —

Xk a
Sm .

" br 100 70 100-30
80|ft Goth . Grkr . .

Soldmk .P . At 101 - 10
^

. -

lto :6°/o do . Abt. 2
80/0Mannh.Stadt
8°/n Mein. Hpbk .

Goldpf . Em . 8 101 75 101 -70
eofcMitteld. Bod.

Kred .-Gpf . R .l 100 . - 1C0 --
6»/0 Ncokar A G. 84 — 84 40
8O/0NorJd . (irflk

Goldpf . Em . 6 1C160 10110
Nurnb .Stadt 101 . - 101 -10

3 . 6. 7. 6 .
/o Pr .Bodenkr .
Goldpf . Em . 9 .102 50 102 50

?o/0 pr .Bdkr .E .8 100 25 100 50

110 50 109
tt do:
S0'

äoWpf
Hi Pb

4
k

: 101 50 101 25
100/oPr .Pfandbr . . . .

Goldhyp . E . 40 106 - 105 -
S°fö ?h

Z
R^ 102 25 102 50

98 60 98 50
'Yi °3 ? !

b
.
k

: loo - ioo . -
iO/o do . R. 4 u . 6 101 -50 101 50
V>!« Sächs . Bod .-

Kredit R . 5 . . — . — — . —
•*>/oS0dd .Boden-

KreditR . 5 . . 102 . - — . —
L00/„ westd .Bod.

Kredit Em . 6 105 50 105 25
jo/o Rogg .-Rtbk .

l - ll . 8 03 8 02
Eisenbahn - Aktien

A.-U . f .Verk. COO170 .25162 . -
Hochbahn . 500
SHd . Ei6enb . 800
Baltimore . . .Luxemb . P.H .B .
Schantung . . .Canada -Pacifio

85 - 85 -

95
' - 95 -

8 50
7550

Schl ^ 'ahrts -Aktien
7B

:
IB

D. Auatral . 3(J0 — . —
Hapag . . . B00 133 .50 133 -75
Hamb . Süd . 300 * 17 . - 214 - -
Hansa . . . 50 2^9 - 204 -
Kosmos . . 200 — . —
^ ord -lulovd . 40 123 . -
Verein . Lid« 40 78 . —

13 ? .37
76 -

Bank - Aktien
lik f . Bra «-In . 20 207 50P03 - -
Barm . B . Ver . 20

^ 9 7514425
Bay . H . n .Wb .20

Berl .Han .G . 100
Commerzbk . 60
Darmst . Bk . 100
Deutsche Bk . 60
D.Uebersb . lOOO
Disc .-Kom . 40
Dresdner Bk . 20
Leipz .Cred .A .20
Mitt . Creditb . 20
Oest . Credit . .
Reichsbank 100
Rh . Creditbk . 20
Rhein . Westf .

Bd .Cr .Bk . 100
Wiener Bankv .

3. 6 . 7. 6 .
230 50 230 -
173 - 171 . -
2?8 75 228 -
164 75 164 75
164

' - 160
'
25

168 50 162 25
2ÖÖ

'
— 19925

9 .30 9 2U
169 -50 16975
130 . - 130 -

170 . - 17350
690 690

Hrauerel -A ktlen
Engelhard . 30» 220 . — 219 -
Schöfferh .-B .2ö0 347 - 33b . -
Schulteis -Pa . 20 379 — 363 . —

Industrie -Aktien
Aach . Leder 60 — . — — .
Accumulat 600 158 25 157
AdlerÄOpp . 250 — . — 148 .
Adlerh . Glas 200 120 .25 126 .
Adlwerke . . 40 131 . — 131 !
Allg .Elek .G . 60 174 - 1,2 .
Ammendf . P . 60 220 . — 235 .1
Angl .Con .G . 100 96 - — 97 !
Anna . Stein . 300 — . —
AnnenerGuö i50 — . —
Asch . Zellst . 300 1 70 . —
Augs.Nrb .M.200 1 38 —
Balcke Masch . 117 —
Barop .Walz . 140 147 . —
Basalt A .-G. 20 102 . —
Bay .Spiegelg .60
J . P . Bembg . 200 465 —
Berg Evekiu .400 8b .75
Berger Tiefb . 50 — . —
Bl . Anh . M. 100 48 . -
Bergm .E .W . 200 1/4 75
Bl .Karl . In . 1000 109
Bl . Maschin . 100 124 —
Bing NOrnb. 50 <6 7j
Bochum . Gull 50 — —
Gebr . Böhler 100
Braun . Brik . 500 185 - -
Brach .Kohle 150 301 .
Breitenbg .Ze .80 155 -23
Brem . Linol . 250 250
Brem -Vulk . 1000 1 35 —
.. Wollkä . 1000 195 . -

170
13b
118
145
101 .
458

85
29b
47

171
10 /
1 *5

185
3u8
155
261 .
13b.
195.

25

3 6. 7. 6 .
BrownBoy . & C. . ~ ~~ , — •—
Buderus . . 200 108 . — 105 —
Busch Wagg . 80 95 - 97 .75
Caplto & Kl . . . 121 — 122 50
Charl . Wass . 120 149 — 14650
Chm.Buckau 300 — -— —
„ Heyden . 40 122 751 ?! . -
„ Gelsenk . 1000 95 — 97 . —
,t Albert . 300 140 - 140 —

Conc. Chem . 400 > — . —
Cont . Cautch . 40 123 . — 125 . —

Daimler . . 60
Delm . Linol . 160
Dessauer Gafl 80
Dsch .At .Tel . 150

Luxembg ..aOO
Dsch .Eb .ßig . 80
„ Erdöl . . 400

Gulistahl 60
„ Kaliw . . 200

Spiegelei .100
Ton u . St . 20

„ Wolle . . 80
„ Eisenhdlg . 80
, , Maschin . 100

Donnersm . . 600
Dresd . Gard . 50
Düren . Met. 1000
Dürkopp . . 150
DUss .Eisenh .250
Dyckerhoff . 60
Dyn. Nobel 120
Eintr . Brk . 600
Eisen . Kraft 250
Elek . Liefer . 200
, , Licht u . Kr .60

El . Bd . Woll . 100
Email .Ullrich 60
Enzinger W . 100
ErlangerBw .100
Ernemann . 50

113 50113 -
189 — 18950
104 .75 103 . -

144 - 143 . -
114 - 118 . -
13950 14J . -
171 . - 174 -
164 . - 165 . -

6125 69 .75
91 - 88 -50
99 - 88 25
- . - 120 . -

144 50 14950
129 - 127. -

4 ? . - 42 -
136 50 136 -
175. - 177 . -

81 - - - -
173 . - 168 -
19b . - 19050

J9 - - 3U .12
bl ). 47 -50
6!3 — 65 75

175 - 172 -

iig . f-oo 145 . - 152 . -
Ess . .Stein ..- 700 165 — 164 50
FaberBleist .140 85 - - 89 50
I .-G .Färb rn .100 284 -50 275 . —
Feldm . Pap . 60 206 . — 202 . —
Felt . & Guil] 300 135 . - 134 . —
Krankt . Zuolt. 40 —
Frankonia . 100 _ _ H . —
Fricdrichsh . 300 iga . _ 152 . —
R . I risier . .60 Qft — 9g . —
Fuchs Wagg . .

Gaggen .Eis .100
Geb .&König 400
Gelsen .Bgw . 400
Gelsen . Guß. 400
Genschow . 400
Germ . Zern . 140
Gerresh .Glas400
Ges .t . e . Unt . lOO
J .Girmes &C.lOO
Giockenst . . 140
Gebr .Goedh . 150
Th . Goldsch . 200
GothaerWag . 60
GörlitzWagg .20
Greppin , W . 100
Gritzner , . 300

Hacketh . Dr . 40
Halle Masch . 40
Hammer Sp . 200
Han . Masch . 160
Hansa Lloyd 20
HarburgW .G .20
HarkortBgw . 20
Harpener . 600
Hartman » . 60
C .HeckmannSOO
Hedwigsh . 250
Held &Franke20
Hilpert Ma . 80
Hirsch Kupf .150
Hoesch Eis . 600
Hoffm .Starke60
Hohenlohew .Holzmann . 80
A.Horoh & C.180
Hotelb .-Ges .700

3 . 6.
66 -

7. 6.
65. -

167 .75 165 12
76 — 76 . -

215 . - 219 50
143 - 145 . -
220 .50 217 .50
18950190 . -

48 . - 48—
122 .25124 -
129 76 127 -

19 - 18 . -
19 25 20. -

147. - 147 -
103 50103 50
100 - 98 -
170 5017a . -
168 75 167 .25
118 - 119 . -

60 .» 57 -75
105 . - 103 . -

'5 - -
118 .25 5
171 .50 3
87 -
Ii 8-7

115 .50 1
205 25 I

ffumboldtM. 20 43 .50 4150Lud. Hupfeld80 —
C. M. Hutsch . 80 65

*
— 67 —

Jlse Bergb . 200 262 .75 260 -
JeserichAsph .40 157 . — 150 —
M. Jüdel& Co . GO 135 . - 133 . —
Jungh.Gebr . 140 115 . — 144 —
Kahla Porz . 100 117 . — 110. -
Kahlbaum . 20 — —
Kali Aschers . 50 168 75 166 -—Karlsr. Msch . 50 36 - — 36 67
Klöcknerw . 600 158 . — 168 —
Köhlm .Stark.60 iro - 10o 50
Kolb&Schttl . 100
Kßln-Neunsg. 60 154 6Q 164 87

3 . 6 . 7 . 6 .
Köln-Rottw . 140 • •
Kosth . Cell. 80 •—
Kraues & Cie. 50 ZI .
Kronpr.Met. 150 119 75 120 . —
Kyffh. Hütte 20 — — . —

Lahmeyer . 150
Laura-hütte . 60

175 -
75 -

Leopoldsgr . 140 99 —
Linde Eism . 100 151 . —
Lindström . 200 ^38 —
Lingner W . 140 — . —
LinkeHoffm . 20 72 - . .
Ludw . Löwe 300 247 .75 246
C. Lorenz . 60 111 . — 114 50" 60 105. - 107 .50Lüdensch . M. f

Magdebg . M. 80
C . D . Magirue 60
Mannesm . . 600
Mannesm . M.200
Mansf.Bergb . 60
Marienh .b .K . 80
M.Fb .BreuerlOO
Maximilians .120
Mch.Wb . Un . 40
M.Web . ZUt . 100
Metallbank . 160
Miag . . . . 20
Mix & GenestlOO
Motor.DeutzlöO
Mülh .Bergw .700

K -
17850

12875
68 7b

17450

KÄ
290 . -
13537
14550
137 -
148 . -

62 25
150 . -

304 -
138 -
14250

2 -
2 -

64 -
155 -
il

Neck .Fahrz . 100 129 .50 132 -
Nieder .Kohl .300 198 — 182 . -
Nordd . etgt . 600 187 -12
..Wollkämm 500 199 . — 166 . —
Nord . Kraft . 100 114 . - 117 50
NUrnb. Herk 80 83 - 83 -
©bcrsch .Ebf . 60 98 . — 96 50
„ Kokswerk .400 95 . — 96 50
Oeking -St . 500 - . — —
Gren stein . 200 — . — 114 . —
PanzerA .-G . 200 — . — 95 -—
Phön .Bergb 300 125 .50 127 -50
■lul . Pintsch 500 155 . -
Pittl .Werkz . 120 150 . — 165 —

149 50
ßathg .Wag . 100 101 . — — . -
Ravensb .Sp . 200 —
ReicheltMet .100 198 . — 176 . —
ReisholzPap .120 i8ü . — — . —
Rh . Braunk . 800 248 75 246 -

3 6.
196 75
186

'
—

15
4E

158 -50
65 . -

1 ( 8 .50
E60 . -

124 . -
1C4 —
119 . - 118 -75
204 . -

7. 6.
165—
191 -
188—
ld2 -

157—
65—

560—

Rh. Elektra 100
„ Stahlw . . 300
„ Nass . Bg . 100
, , Spiegelgl .300

Fil) . \V.Klkw . 300
Rhenania Ch. 20
Rheydt elekt . .
RiebeckMon .400
J . D . Riedel . 40
Rock .& Sch .1000
Roddergrub e400
Rombach H . 800
Rosent .Porz .300
Rütgersw . . 100

Sachsenwerk 20
Sächs . ThQring .

Porti . Zern. 150
Sächs .Wagg . 50
Sächs .Webst .40
Salzdetfurth 160
Sangerh . M. 60
Sarotti . . . 20
SchäferBlech 60
Scheideman .200
Schering ch . 250
Schi . Textil . 100
Schi . Zink . 100
H . Schneider 80
Schöller Eitort
Schriftg .Off. 160
8chub &Salz .lOO
Schuckert . 700
Seebeck . . 200
Siegen Solin . 40
Siemen6Glas200
Siemens Hal .700
Siuner . . . 100
Staßfurt Ch. 100
Stett . Cham . 300
.. Vulkan 120

Stöhr & Cie. 250
StoewerNäh .200
Stoib . Zink 100
Stral .Spiellr .6oO

Tatelglas . . «0 131 .75 149 —
Tecklenburg . . _ _ — . —
TelefonBerlin60 80 — 80 —
Terra A .-G . . 80 34 75 3J 5C
Thale Eisen .200
Thome , Fr . 400 12g — <28 —
Transradio 150 136 — 133 60
TQllf. Floha 200 1 ^ 9 . — 112 —

144 .50
2C8E0
143 -
188 —

49 -50
28.25

215—
121 .50
134—
115—

144 75
20n—
ä | ;

28 -50
222 —
124—
132—
112 —

- 316—

Union ch .Pr.150
VarzinerPap .80
V. Bl .Fr. Gum 40
V.Dsch .Nick300
V.Glanz.Elb.800
V. Mt . Haller220
V. Schf . Bern. 40
Ver.StahIw.1000
V. 8t . Zypen 600
Viktoria-Wk . 60
VogelTel .-Dr .40
Vogtl . Masch . 40

TUllfab. 140
vor.Biel .Ep . 180
Wand .-Wk . 100
Warst. Grube60
Wegilin -Russ40
Weg .StHObn.lOO
Werns. Kam. 50
Westeregeln 160
Wfl .D . Hamm50
WS . Eis . Lg. 260
Westf. Kupf . 100
Wiek. Zern . 600
Wilhelmsh .E 40
Witten .GuB . 200
WittkopTfb .140
R. Wolff . . 80
Zeitz . Msch. 10O
Zellstoff-Ver. 60
Zellst .Wald. 100
Zimmermsw. 20
Zwickau Ma . 20

8. 6. 7. S.
80— S4 --

132 .50133 .75
Ii 0— 101). -
167 .75167 .75
574 75 560—
21 :- 8S

140 . - 140 .12
230— - —
107— 1C4 -—
105 .75106 .50

98 - 99 -76

240— 241 -75
152. - 149 -

123 — 120 -25
20 25 21 -25

171 -75167 -
89 75 89 50
79 — 79 --

168 50168 -87
78 — 78. -
61 — 61 -50

159— 16o . -
59 .— 5512

163 -7516750
157— lb3 -| Ö
26_6 - 260 .50

Kolonialwerte
0tsch .0statr . 60 200— 191 -—
Neu-Guinea . 20 960 — 1020 ."
Otavi -Mioen . . — — 36 —

Mrhtnmtl . Sotlercne «
Usch .Petrol. 160 62— 62 —
Sloman -Salpet 85 — 85 —

TrirKn zun * » -Kurs «
Brem. Beslg . 20 — . — 67 —
D .Sehachtb . 600 1C1 25 -
Felo Jut . Sp . 100 - — 120 »0
Grttn & BiD . 180 173 — - •"*
Knorr . . . . 50 186 — 183
Koll .&Jourd200 83 — 81 *
Mot. Mannh . 100 - —
Stitrü . Herz 60 67.75 72 -^
Wieel . Ton 200 — — — •
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